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Umſchau. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu den Erörterungen 
über die Miniſterkriſis in Preußen und im Reiche u. A. 
Folgendes: 

Für uns, die Preſſe, kann die Deviſe nicht lauten: 
„Männer, nicht Maßregeln“, ſondern nur umgekehrt: 
„Maßregeln, nicht Männer!“ Die Wahl der „Männer“ 
ſteht nicht bei uns; die Befugniſſe in dieſer Richtung ſind klar 
geordnet. Unſere Funktion iſt die ſachliche Erörterung der 
Maßnahmen, über welche die Regierung ſich einigt, und die 
ergänzende ſachliche, ehrliche Rathgebung. Darüber hinaus 
haben wir loyaler Weiſe nur noch eine Aufgabe: die, vater⸗ 
ländiſche und ſtaatserhaltende Denkart zu pflegen und den 
Geiſt der Treue und ehrerbietiger Geſinnung gegenüber unſerem 
Kaiſer und König wachzuhalten. 

Es ſteht der „Nordd. Allg. Ztg.“ frei, ſich ihre Funktion 
als Kanzlerorgan — welches die Gewohnheit hat, dem 
jeweiligen Reichskauzler und den am Ruder befindlichen 
Miniſtern weißes Papier zur Verfügung zu ſtellen — nach 
Belieben einzurichten und danach zu handeln. Die unab⸗ 
hängige Preſſe wird ſich von Niemandem, am aller⸗ 
wenigſten aber von der „Nordd. Allg. Ztg.“, in der von dieſer 
öfters beliebten bureaukratiſch⸗hochmüthigen Manier 
vorſchreiben laſſen, was zu erörtern iſt und was in der 
Preſſe zu beſprechen iſt, weil es eben die Oeffentlichkeit, 
weil es das Volk, zu dem auch Miniſter und Fürſten ge⸗ 
hören, intereſſirt. 

Es iſt ja jedem richtigen Staatsbürger vollkommen 
befanut, daß dem Könige von Preußen (nach Artikel 45) 
der Verfaſſung das Recht zuſteht, die Miniſter zu ernennen 
und zu entlaſſen, ebenſo iſt es ja wohlbekaunt, daß der 
deutſche Kaiſer (nach Artikel 18) der deutſchen Reichsver⸗ 
faſſung die Reichsbeamten ernennt und erforderlichen Falls 
deren Entlaſſung verfügt. Das ſind Rechte des Königs von 
Preußen und des „Präſidiums“ des deutſchen Bundesſtaates. 
Aber das „regierte“ Volk und damit auch die Preſſe hat 
ein Recht, 1 mit dem Umftande zu beſchäftigen, daß in 
den letzten Jahren ungewöhnlich viele Miniſter ent⸗ 
laſſen werden und daß der Penſionsfonds, der doch von 
den ſteuerzahlenden Bürgern in erſter Linie aufzubringen 
iſt, ſtark belaſtet wird. Die Zeiten des „beſchränkten Unter⸗ 
thanenverſtandes“ ſind entſchieden vorüber und es kann und 
darf dem Volke auch nicht gleichgiltig ſein, welche neuen 
Männer zur Regierung mitberufen werden, denn dieſe 
neuen Männer ſind z. B. nach Artikel 44 der preußiſchen 
Verfaſſung verantwortlich für die Regierungshandlungen 
des Königs und Kaiſers. 

Miniſter gehören nicht oder ſollen weuigſtens nicht zu den 
Leuten gehören, die „ein Amt und keine Meinung“ haben. 
Maßregeln ohne die dazu gehörigen Männer ſind ſchwer 
denlbar, denn es kommt zwar, beſonders in jüngſter Zeit, 
häufig vor, daß Männer gemaßregelt werden, nicht aber, 
daß ſich Maßregeln in Männer verwandeln. Eben deshalb 
iſt ja das Holz, aus dem beſagte Männer geſchnitzt werden, 
jetzt ein ſo rarer Artikel geworden und viele hervorragende 
Männer im deutſchen Reiche beſinnen ſich jetzt ſehr lange, 
ob fie ihre Viſitenkarten mit dem verſchönenden Beiwort 
„Miniſter“ ſchmücken ſollen, es könnte gar zu leicht kommen, 
daß die alten Karten noch nicht verbraucht find, wenn ſchon 
das a. D. oder der Nuhetitel Staatsminiſter eingetreten iſt. 

Am meiſten Schwierigkeit macht es offenbar, gegen⸗ 
wärtig einen preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter 
zu finden, der geeignet iſt, in der durch die Handels⸗ 
verträge mitgeſchaſſenen Lage auch nur einigermaßen den 
vielen Wünſchen gerecht zu werden, die in der Gegenwart 
erhoben werden. Der Landesdirektor von Hannover, Herr 
von Hammerſtein⸗Loxten, iſt, wie bereits geſtern er— 
wähnt, vom Kaiſer und König in Audienz empfaugen 
worden und es ſcheint, daß er das Landwirthſchaftsmini⸗ 
ſterium übernehmen wird. Frhr. v. Hammerſtein (nicht 
zu verwechſeln mit dem Redakteur der „Kreuzzeitung“) iſt 
am 6. Oktober 1827 geboren, Erbherr auf Loxten im Re⸗ 
gierungsbezirk Osnabrück, Dieck, Hamm und dem Burghof; 
er beſitzt über 5500 Morgen, darunter 1500 Morgen Wald. 
Er iſt Mitglied des Staatsraths, Vorſitzender des deutſchen 
Landwirthſchaftsraths und ſtellvertretender Vorſitzender des 
Landesökonomiekollegiums. Außerhalb Hannovers bekannt 

eworden iſt Herr v. Hammerſtein⸗Loxten durch feine ent⸗ 
chiedene Bekämpfung der Handelsverträge, der⸗ 
elben Handelsverträge, deren Zuſtandebringen dem Herrn 
von Caprivi den Grafentitel eingebracht hat, derſelben 
Handelsverträge, deren Bekämpfung den Männern vom 
Bunde der Landwirthe ſchlimm angerechnet worden iſt. — 
Daß unter ſolchen Umſtänden beſonders die Landwirthe in 
unſerem Oſten der Ernennung des Herrn v. Hammerſtein⸗ 
Bee mit dem größten Intereſſe entgegenſehen, läßt fich 
enken. 

Im Abgeordnetenhauſe tagte am 5. und 6. November 
— wie bereits kurz gemeldet worden iſt — ein Sonder⸗ 
ausſchuß des Bundes der Landwirthe. Er gelangte 
einſtimmig zu folgenden Beſchlüſſen: 

I. a) Der dermalige Preisſtand des Getreides deckt 
dre Produktionskoſten nicht mehr, jo daß die Landwirthſchaft 
Deutſchlands, die auf den Getreidebau in erſter Reihe angewieſen 
bleibt, in ihrer Exiſtenz ſchwer bedroht erſcheint. Der heute 
eltende Grundſatz des ſchrankenloſen internationalen Ausgleichs 
— Getreidepreiſe auf der Preisbaſis der niedrigſt entwickelten 
Kulturvölker bedeutet eine weſentliche Störung der kulturellen 
Entwickelung unſeres Vaterlandes. b) Der Rückgang bezw. der 
Ruin des deutſchen Getreidebaues und der deutſchen Landwirth⸗ 
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Schaft ftellt eine Preisgabe des Vaterlandes feinen äußeren und 
inneren Feinden gegenüber dar. e) Demgemäß liegt es im 
Intereſſe der Geſammtheit, daß ſchleunigſt Wandel geſchaffen 
werde. II. Eine Beſſerung der Verhältniſſe iſt durch die Selbſt⸗ 
hilfe allein nicht zu erwarten, ſondern Staat und Reich müſſen 
rückhaltlos alle geeigneten Wege beſchreiten, die vorhandenen 
offenliegenden Schäden zu beſeitigen und die Folgen der ge⸗ 
ſchloſſenen Handelsverträge und der internationalen Getreide⸗ 
ſpekulation abzuſchwächen bezw. zu beſeitigen. III. Hierzu er⸗ 
ſcheint vor Allem eine durchgreifende Reform der Getreide» 
börſe auf der Baſis des reellen Geſchäfts in Effektivwaaren 
nothwendig. Das internationale Zuſammenwirken der Börſen 
in ſeinem jetzigen Umfange und in ſeiner jetzigen Ge⸗ 
ſtaltung iſt eine der Haupturſachen des heutigen traurigen 
Zuſtandes der Getreidepreiſe. IV. Die Beſtrebungen zur 
Ordnung der internationalen Währungsverhältniſſe ſind 
aus nationalwirthſchaftlichen Gründen möglichſt zu unter⸗ 
fügen und zwar in Verbindung mit einer beſonderen Kon⸗ 
trole der Aufnahme öffentlicher Anleihen für das Ausland. 
V. a) Die Errichtung von ſtaatlichen Kornhäuſern 
und die Organiſation der Landwirthſchaft zwecks genoſſen⸗ 
ie Benutzung derſelben iſt gleichzeitig ins 
Werk zu ſetzen. b) Die rückhaltsloſe ſtaatliche Förderung und 
Unterſtützung der Klein bahnen, beſonders durch entſprechende 
Subventionen derſelben, muß gefordert werden, da Kanäle und 
Großbahnen in erſter Reihe dem Großhandel und dem inter⸗ 
nationalen Verkehr dienen. In dieſer Richtung wird insbeſon⸗ 
dere auch das Tarifweſen einer völlig neuen Regelung bedürfen 
mit dem Ausgangspunkte, daß der Inlandsverkehr, entgegen dem 
bisherigen Verfahren, dem Tranſitverkehr gegenüber eine nach⸗ 
drückliche Bevorzugung erfährt. VI. Die Aufhebung der ſo⸗ 
genannten gemiſchten Tranſitläger für Getreide, 
die keinerlei Förderung der nationalen Wirthſchaft bewirken, 
erſcheint unbedingt nothwendig. VII. Da aber auf dem bisher 
gekennzeichneten Wege eine ſchleunige und zureichende Beſſerung 
der Verhältniſſe allein nicht zu erwarten ſteht, iſt es Aufgabe 
des Staates, Mittel zu finden, um ohne Schädigung der wahren 
Intereſſen der Konſumentenkreiſe einen den Produktions⸗ 
koſten entſprechenden Preis des Getreides 
im Intereſſe der Erhaltung des wichtigſten Gewerbes im Staate 
zu erzielen. 

Es iſt ein Unterausſchuß eingeſetzt worden, welcher die 
Beſchlüſſe im Einzelnen ausarbeiten ſoll. Der Unter⸗ 
ausſchuß wird ſich alſo auch wohl mit der ſehr ſchwierigen 
Frage beſchäftigen, welche Mittel der Staat anwenden 
ſoll und darf, um einen den Produktionskoſten des Ge⸗ 
treides entſprechenden Preis zu erzielen; es müßte dabei 
auch feſtgeſtellt werden, wie hoch die nach den einzelnen 
Bezirken und Gutsverhältniſſen doch grundverſchiedenen 
Produktionskoſten ſind. 

Auf alle Fälle wird der neue Laudwirthſchaftsminiſter 
ſich ſorgfältig mit den Wünſchen des Bundes der Land⸗ 
wirthe beſchäftigen müſſen. 

Der Juſtizminiſter v. Schelling iſt ſchon mit der 
Räumung ſeiner Dienſtwohnung beſchäftigt. Sein Nach⸗ 
folger iſt aber auch noch nicht ernannt. Wie man hört, 
gilt jetzt der Chef⸗Präſident des Oberlandesgerichts in Celle, 
Herr Schönſtedt, als künftiger preußiſcher Juſtizminiſter. 
Wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, will der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe nach ſeiner Rückkehr aus Straßburg am 17. No⸗ 
vember die Miniſterkriſis zum vollſtändigen Abſchluß bringen. 
Wer weiß, ob er das vermag. 

Ueber die „Juſtiz“ in Bayern iſt man augenblicklich 
ſehr erbittert und das haben die ſchon erwähnten Vor⸗ 
gänge in Fuchsmühl bewirkt. Der Pfarrer Ferſtl in 
Wieſau veröffentlicht eine Erklärung, die ſich gegen die offi⸗ 
zielle militäriſche Darſtellung richtet. Der Pfarrer erklärt, 
daß kein Widerſtand mit den Werkzeugen geleiſtet worden 
ſei. Die Leute ſeien der Aufforderung, die Werkzeuge weg⸗ 
zulegen, nachgekommen, und erſt als der Angriff erfolgte, 
hätten ſie die Werkzeuge wieder aufgenommen, um damit 
fortzugehen. Die beiden Getödketen hätten die Aexte in 
der Hand gehabt, weil ſie gehen wollten und nicht, um ſich 
zu wehren. Mit Steinen ſei nicht geworfen worden. Viele 
hätten nicht mehr laufen können und den Soldaten zuge⸗ 
rufen: „Wir können nicht ſo ſchnell laufen“, da hätten ſie 
einen Stich oder Stoß bekommen. Auch mehrere Männer, 
die die Feldzüge von 1866 und 187071 mitkämpften, er⸗ 
hielten Stiche. „Jetzt“, ſagen ſie, „haben wir drei Kriege 
durchgemacht.“ Eine genaue gerichtliche Obduktion der 
Leichen ſei nicht erfolgt. Der Pfarrer erklärt es auch für 
unwahr, daß die Fuchsmühler um Mitternacht einen An⸗ 
griff auf das Schloß hätten machen wollen. Der Brief— 
träger habe ein Telegramm hingetragen, und dabei ſei auf 
ihn geſchoſſen worden. Mehrere Holzhauer habe ihr Weg 
nachts 300 Schritte vom Schloſſe vorbeigeführt. Weiter 
ſchreibt der Pfarrer: 

Die Hauptſchuld trifft den Oberförſter Graßmann; dieſer 
Mann wußte, daß die Fuchsmühler, weil ihnen kein anderes 
Mittel mehr zu Gebote ſtand, es bis zum Aeußerſten treiben, 
und doch ließ er kein Holz anweiſen. Bevor ſich die Holz⸗ 
berechtigten am Montag in den Wald begaben, ſandten ſie eine 
Deputation zu Herrn Graßmann mit der Frage, ob Holz an⸗ 
gewieſen werde. Nein! donnerte er, ich habe keinen Befehl. 
Daß die Leute, als ſie vom Walde heimzogen (Dienstag) über 
das Militär erbittert waren, läßt ſich bei ſo vielen Ver⸗ 
wundeten begreifen. Manche ſchrieen: „Schinder!“ Jetzt iſt 

den Berechtigten Holz angewieſen, nachdem ſo viel 
Blut gefloſſen iſt.“ 

Thatſächlich hat ſich die Gemeinde Fuchsmühl an alle 
Behörden mit Eingaben gewendet, aber ohne etwas zu er⸗ 
reichen. Auch an das Finanzminiſterium hatte ſie am 
13. Juli 1893 eine Eingabe gerichtet. Die Antwort er⸗ 
folgte erſt ein Jahr ſpäter, am 4. Juli 1894. Ueberall 
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n ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
erklärte man ſich für unzuſtändig und verwies auf die ge⸗ 
richtliche Entſcheidung. 
Nationalgeſinnte und gemäßigte Blätter, wie die 
„Münchener Neueſt. Nachr.“, benutzen die Gelegenheit, um 
auch einen „Programmpunkt im Kampfe gegen den 
Umſturz“ zu erörtern. Sie ſchreiben z. B.: 
Wenn man aber neuerdings ſo gern die Pflichten der 
Gebildeten und Begüterten, der Arbeitgeber und Kapitaliſten 
gegenüber dem kleinen Mann betont und ſich eine weſentliche 
Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe von noch größerer privater 
Opferfreudigkeit verſpricht, ſo ſollte man auch nicht die Auf⸗ 
gaben überſehen, welche in ganz ähnlicher Weiſe den Organen 
der herrſchenden Gewalt zufallen. Gar mancher brave Maun 
iſt ſchon mit einem „ſozialiſtiſchen Keim“ im Herzen davon⸗ 
gegangen, wenn er da oder dort, wo er ſein gutes Recht als 
Staatsbürger und Steuerzahler erwartete, ange ſchnauzt 
und in unhöflicher Weiſe zurückgewieſen ward. Auch da, 
wo wir im Irrthume ſind, können wir von den Angeſtellten 
des Staates — unſeres Staates, alſo gewiſſermaßen unſe⸗ 
ren berufenen Berathern! — nicht blos gleiches Recht 
für Alle, ſondern auch wohlwollendes Entgegenkommen 
und freundliche Belehrung verlangen. Hierzu rechnen 
wir auch raſche Erledigung unſerer Anliegen und ge⸗ 
bührende Achtung vor unſeren bürgerlichen Jutereſſen, Er⸗ 
ſparung unnützer Zeitverſäumniſſe und Laufereien u. dgl., — 
lauter Rückſichten, die ſchon die allgemeine Nächſtenliebe vor⸗ 
ſchreibt, die aber der Beamte, eben weil er dazu angeſtellt 
iſt, in erhöhtem Maße walten laſſen ſollte. f 
Das möge man ſich in Norddeutſchland nicht minder 
merken und bedenken, daß die vornehmſte Aufgabe der un⸗ 
abhängigen Zeitungen iſt, öſſentliche Mißſtände freimüthig 
aufzudecken und den Schwachen zu ihrem Recht zu ver⸗ 
helfen, all' das ohne Rückſicht auf etwaige Hühner⸗ 

augen. 


Zuckerinduſtrie und Landwirthſchaſt. 


Ueber den Ausfall der diesjährigen Zuckerrüben⸗ 
Ernte entnehmen wir der Fachzeitſchrift „Deutſche Zucker⸗ 
Induſtrie“ Folgendes: „Der ſtarke Regen erſchwert das Her⸗ 
ausnehmen der Rüben ungemein; wie man aus der Gegend 
von Halle berichtet, ſind zwölf der ſtärkſten Pferde nöthig, 
um einen Wagen vom Acker zu ziehen. Die durchnäßten 
Arbeiter, deren Zahl überhaupt ſchan knapp bei dieſer bes 
ſchwerlichen Arbeit iſt, ſuchen ſich davon zu machen, wenn 
es irgeud geht. Aus der Provinz Hannover ſowie aus 
der Braunſchweiger Gegend wird berichtet, daß die 
Meuge an Rüben durchſchnittlich ein Mehr gegen das Vor⸗ 
jahr ergiebt, dagegen bleibt die Güte zurück. Welche Mengen 
von Erde den Zuckerfabriken mit den Rüben zugeführt 
werden, geht wohl am deutlichſten daraus hervor, wenn 
man vou 50 bis 70 Prozeut Schmutz erzählen hört; ver⸗ 
einzelt ſollen ſogar noch höhere Abzüge vorkommen. (Ver⸗ 
gleiche den Sprechſaal-Artikel in geſtriger Nummer. 
Red. d. Geſ.) Aus Znin (Provinz Poſen) wird uns mit⸗ 
getheilt, daß die Erute nach Menge und Güte außerordent⸗ 
lich verſchieden ausfällt, die Geſammterute aber wird eine 
ſehr mittelmäßige werden und vom Morgen nicht mehr als 
120 Centuer durchſchnittlich betragen. Aus Thüringen 
wird berichtet, daß die Ernte ſehr dürftig ausfällt; viele 
Blätter und wenig Wurzeln, der Durchſchnitt kann ſich auf 
140 Ceutner auf den Morgen ſtellen. Die Bearbeitung iſt 
wegen der holzigen Faſer der Rübe langſam und die Aus⸗ 
beute gering, ſodaß die Fabriken den vereinbarten Preis zu 
zahlen nicht nöthig haben werden. Aehuliche Klagen überall, 
zu ſtarke Niederſchläge vernehmen wir aus Oeſterreich, 
Frankreich, Belgien und Holland. In Rußland iſt nach 
den letzten Berichten die Temperatur wärmer, doch fehlt es 
auch hier nicht an unliebſamen Unterbrechungen der Ernte 
durch Regengüſſe. Von gutem Wetter begüuſtigt ſind nur die 
wenigen Rübenzuckerfabriken in Nordamerika; dort geht die 
Ernte glatt von ſtatten und iſt nach Menge und Güte, 
ſehr befriedigend.“ 

Als einen neuen Schlag für die deutſche Zucker⸗ 
induſtrie bezeichnet ein Fachblatt den Beſchluß der fran⸗ 
zöſiſchen Deputirtenkammer, wonach der Eingangs⸗ 
zoll für Melaſſe verdoppelt werden ſoll. Von der 
geſammten Melaſſe⸗Einfuhr, die im Jahre 1893 1566 875 
Meter⸗Centner betrug, kommen auf die Einfuhr aus Deutſch⸗ 
land 953 212 Meter » Gentner, während der geſammte 
Melaſſe⸗Export Deutſchlands nur 1004 286 Meter⸗Centner 
betragen hat. 


Es dürfte demnach im allſeitigen Intereſſe liegen — ſo 
ſchreiben die „Weſtpr. landw. Mitth.“ — die Melaſſe 
mehr wie bisher zu Futterzwecken, beſonders im Gemiſch 
mit eiweißreichem Kraftfutter, wie Lupinen und Fiſchfutter⸗ 
mehl zu verwerthen. Ein Gemenge von Melaſſe mit 
Palmkernſchrot wird von einigen Fabrikanten bereits her⸗ 
geſtellt und von Landwirthen gern an Milchkühe verabreicht. 


Zu den Schädigungen der Zuckerproduktion durch fremde 
Mächte geſellen ſich auch ſolche durch die gefürchteten 
„Nematoden“. An Rüben, welche zur Zuckerfabrik Braujt 
geliefert worden ſind, hat Herr Dr. Pingel, Vorſteher ber 
Verſuchsſtation des Centralvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe, das Vorhandenſein dieſer Paraſiten feſtgeſtellt. Auf 
dem Acker, von welchem die Rüben ſtammten, waren vier⸗ 
mal hintereinander Zuckerrüben angebaut worden, was nach 
obigem Befund alſo ſchon eine gewiſſe „Rübenmüdigkeit“ 
hervorgerufen hatte. Man halte ſich daher genau an einen 
rationellen Fruchtwechſel und hüte ſich auch peinlichſt, 
Rübentheile oder ⸗Erde von nematodenkranken Rüben mit 
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geſundem Acker in Berührung zu bringen und dieſen dadurch 


anzuſtecken. 

Verſchiedene Zuckerfabriken befinden ſich trotz der 
„ſchlechten Konjunktur“ in recht guter Lage. Die Prenz⸗ 
lauer Zuckerfabrik, deren Aktien nur in landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen ſich befinden, zahlte nicht weniger als 45 
Prozent Dividende. Die Zuckerfabrik Kuj awien beſitzt 
das Gut Orlowo, das mit 310000 Mark zu Buche ſteht. 
Dieſes Gut brachte einen Gewinn von 52387 Mark, und 
wenn man die Abſchreibungen von 5 Prozeut auf Gebäude, 
10 Prozent auf Inventar und Drainage abzieht, die 13 700 
Mark betragen, 39 000 Mark oder über 12 Prozent des 
Buchwerthes. Dabei wurde an den verarbeiteten Rüben 
noch außerordentlich verdient, ſo daß die Geſellſchaft 27 
Prozent Dividende zahlen konnte. 

Unter dem Titel „Die Zuckerrübenzüchtung der 
Gegenwart“ hat Herr Dr. Rümker, Privatdozent an der 
Univerſität Halle und Hilfsarbeiter im Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium, eine für Landwirthe ſehr beachtenswerthe 
Schrift erſcheinen laſſen (Verlag der D, eutſchen Zucker⸗ 
induſtrie“, Berlin.) Die Schrift iſt aus Vorträgen ent⸗ 
ſtanden, die der Verfaſſer im Kurſus für praktiſche Land⸗ 
wirthe gehalten hat. Nach einer geſchichtlichen Einleitung 
giebt Herr Rümker Geſichtspunkte für die „Selektion“ 
der Rüben an, die Beziehungen des Zuckergehalts zum 
abſoluten und ſpezifiſchen Gewicht der Rübe u. ſ. w., aus⸗ 
führlich behandelt er daun die Technik der Rüben⸗ 
züchtung. Als Richtſchnur für die Zuckerrübenzüchtung 
der nächſten Zukunft ſchwebt ihm vor: Möglichſte Ver⸗ 
ſchärfung der Ausleſe, möglichſte Reinhaltung der gezüchteten 
Stämme unter Berückſichtigung rationeller „Blutauffriſchung.“ 
Durch ein Herabſetzen der Produktionskoſten müſſe ſich die 
Rentabilität der Rübenzüchtung ſteigern. 5 
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Berlin, 10. November. 


— In der aus Mitgliedern der wirthſchaftlichen 
reien Vereinigung des Reichstages, des Bundes 
er Landwirthe und des Vereins deutſcher Spiritus⸗ 

fabrikanten zuſammengeſetzten Kommiſſion iſt, wie die 
Kreuzztg. berichtet, über alle Punkte des durchberathenen 
Entwurfs einer Branntweintaxe mit Reinigungs⸗ 
zwang Einigung erzielt worden. Die Schlußredaktion des 
Entwurfs wurde Herrn von Dieſt⸗Daber unter Mitwirkung 
des Herrn Lucke⸗Patershanſen übertragen. Sobald dieſe 
ſtattgefunden hat, wird die Subkommiſſion noch einmal 
zuſammentreten und die Reichsregierung um Entſendung 
eines Vertreters zu der Schlußberathung erſuchen. Allſeitig 
wurde anerkannt, daß das beabſichtigte Vorgehen Oeſterreich⸗ 
Ungarns in der gleichen Richtung eine längere Verzögerung 
der Branntweinſteuer⸗Reform nicht rathſam erſcheinen laſſe. 
Von den ſeitens der Reichsregierung vorliegenden Abſichten, 
eine Produktionseinſchränkung und dadurch zugleich eine 
Exporterleichterung herbeizuführen, wurde Kenntniß ge⸗ 
nommen. 

— Dem Bundesrath iſt, wie die „Poſt“ vernimmt, der 
Entwurf eines Geſetzes, welches eine Abänderung des Zoll⸗ 
tarifs betrifft, zugegangen. 

— Ueber das Tabakſteuerprojekt ſind nach der „Südd. 
Tabakzeitung“ die Regierungen inſofern noch nicht einig, als die 
füd deutſchen Miniſter eine Erhöhung des Schutzzolles von 
40 auf 50 Mk. und eine weitere Herabſetzung des Satzes für 
Rauchtabak verlangt haben. 

— Die Kommiſſion für Ar beiterſtatiſtik iſt am 
Donnerstag in Berlin zuſammengetreten und wird ſich außer 
mit der Arbeitszeit in den Getreidemühlen, mit Arbeitszeit, 
Kündigungsfriſt und Lehrlingsweſen im Handelsgewerbe 
beſchäftigen und hierüber 84 Auskunftsperſonen vernehmen. 
Unter letzteren befinden ſich 32 Prinzipale, 32 Gehilfen und 
10 Hausdiener, ferner der Vertreter eines Vereins für weibliche 
Angeſtellte, der Leiter einer kaufmänniſchen Stellenvermittelung 
x. Endlich dürften die Verhältniſſe des in Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften beſchäftigten Perſonals die Kommiſſion be⸗ 
ſchäftigen, für welche, wie ſchon früher erwähnt, 2 Gaſtwirthe 
und 2 Kellner als Sachverſtändige einberufen ſind. 

— Der Chef der Reichskanzlei, Wirklicher Geheimer 
Rath Goering, ſoll ſich geweigert haben, ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch einzureichen. Er ſoll ſich dabei auf eine Lücke des Geſetzes 
tützen. Unter den in § 25 des Reichsbeamtengeſetzes vom 
31. März 1875 aufgeführten Beamten, die jederzeit mit Gewährung 
des geſetzlichen Wartegeldes in den Ruheſtand verſetzt werden 
können, befindet ſich zwar n. a. der Reichskanzler ſelbſt, der Chef 
der Reichskanzlei iſt jedoch nicht genannt. Auch wenn Herr 
Goering demnächſt ſein 65. Lebensjahr vollendet, kann es zweifel⸗ 
haft erſcheinen, ob er auf Grund des Geſetzes vom 21. April 1886 
zwangsweiſe in den Ruheſtand verſetzt werden kann. Denn es 
iſt fraglich, ob der Reichskanzler erklären kann, daß Herr Goering 
unfähig ſei, „ſeine Amtspflichten ferner zu erfüllen“ und es iſt 
nicht minder fraglich, ob die Gerichte eine ſolche Unfähigkeit ſchon 
in dem Wunſche der Regierung ſehen werden, einen anderen 
Mann als Herrn Goering an der Stelle des Chefs der Reichs⸗ 
kanzlei zu ſehen. Das Reichsbeamtengeſetz bedarf unzweifelhaft 
einer Aenderung, die den Chef der Reichskanzlei in die Zahl der 
Perſonen einreiht, die jederzeit in den zeitweiligen oder dauernden 
Ruheſtand verſetzt werden können. 

— In der Freitagsſitzung der Außerordentlichen 
Generalſynode wurde u. a. auch ein Antrag der Poſe n'ſchen 
Provinzialſynode auf Heranziehung der Forenſen (Nicht- Ein- 

epfarrten) evangeliſchen Bekenntniſſes ſeitens der evangeliſchen 
agemeinden zu Kirchenbeiträgen für eigene Gemeindezwecke 
verhandelt. 

Der Berichterſtatter Graf v. Schwerin beantragt, da für 
ein allgemeines Bedürfniß viel zu wenig beſtimmte Grundlagen 
gegeben ſeien, den Uebergang zur Tagesordnung, in der Er⸗ 
wägung, daß die dingliche Grundlage der kirchlichen Laſten in 
der neueren Kirchen⸗Senatsgeſetzgebung mehr und mehr auf⸗ 
gegeben iſt. 

Konſiſtorialpräſident v. d. Gröben⸗Poſen tritt für den 
Antrag der Poſener Synode ein. In vielen Gemeinden liege 
großer Großbeſitz von Eigenthümern, die außerhalb der Ge⸗ 
meinden wohnen. Die Steuerkraft aller dieſer Forenſen liege 
für die Gemeinden vollſtändig brach. — Der Antrag wurde an⸗ 
genommen. 

Ein Antrag der Oſtpreußiſchen Provinzialſynode um 
Abänderung einer Beſtimmung der Synodalordnung betr. das 
Pfarrwahlrecht wird dem Ev. O.⸗K.⸗R. mit der Bitte überwieſen, 
zu erwägen, ob ein Bedürfniß zu einer derartigen Abänderung 
vorliegt. Nächſte Sitzung Sonnabend: Bericht über die Agende. 

— Die Deputation des Kaiſer⸗ Ale xan der⸗Garde⸗ 
Grenadierregiments, welche den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
in Peters burg beiwohnen wird, iſt nunmehr beſtimmit worden. 
Sie wird aus dem Regimentskommandeur Oberſten v. Sauſin, 
dem Hauptmann v. Kemmnitz, dem Premierlieutenant 
v. Bis marck und dem Feldwebel Kniespel beſtehen. Mitte 
nächſter Woche wird die Deputation nach Petersburg reiſen. 

— Die Nachricht, daß General⸗Oberſt v. Pape aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten demnächſt aus dem Dienſte ausſcheiden wolle, 
abeſtätigt ſich, wie die „Kreuz. Ztg.“ behauptet, nicht. 

— Kanzler Leiſt hat einem Berichterſtatter der „Leipz. 
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Neneſt. Nachr.“ erbauliche Geſchichten erzählt. Unter dem Ein- 


fluß des Tropenklimas ſtreift man, ſo ſagte er, die Zimperlichkeit 
ab. Ich weiß, daß ein preußiſcher Offizier, der fieberkrank 
war, ſich in der Hängematte herumtragen ließ und aus einem 
Revolver mit ſcharfen Patronen auf Ein geborene ſchoß. 
Kein Hahn krähte danach, der Herr wurde abberufen, nicht ein⸗ 
mal das Disziplinarverfahren wurde gegen ihn eingeleitet, weil 
er thatſächlich krank war; jo war ſein Geiſt durch das Klima 
zerrüttet. Die Einwirkung des Tropenklimas iſt nicht eine 
Phraſe, ich habe von Europäern die brutalſten Handlungen ver⸗ 
richten ſehen, die ich damals wie noch heute verabſcheue und 
nicht verſtand.“ 

Genau ſo geht es vielen mit dem vom Kanzler Leiſt be⸗ 
liebten Verfahren gegen die Pfandweiber. 

Deutſch⸗Südweſtafrika. Die Nachricht, daß ſich der 
Namahäuptling Hendrik Witbooi dem Landeshauptmann 
Major Leutwein auf Gnade und Ungnade ergeben hat, 
beſtätigt ſich. Was Leutwein über ihn verfügt hat, iſt jedoch 
noch nicht bekannt. Wenn Leutwein noch nicht amtlich 
berichtet hat, ſo iſt das wohl auf die Schwierigkeiten der 
Verbindung und den Umſtand zurückzuführen, daß er auf 
der Werft Witboobois zurückgeblieben und den Marſch nach 
der Küſte noch nicht angetreten hat. Die letzten amtlichen 
Meldungen kamen durch den Marineſtabsarzt Sander, der 
noch acht Tage vor der Uebergabe Witboois in der Nau⸗ 
kluft war. Damals ſchon war der Expedition des Majors 
Leutwein alles Schreibmaterial derartig ausgegangen, daß 
die beſten Berichte auf kleine viereckige Papierſtückchen ge⸗ 
ſchrieben werden mußten, die man ſonſt zu ganz anderen 
Zwecken zu verwenden pflegte. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der Streik im ſchleſiſchen 
Grubenbezirk iſt beendigt. Sämmtliche Arbeiter haben die 
zehnſtündige Schicht angenommen. 

Vatikan. Der Papſt hat an den Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich ein eigenhändiges Schreiben gerichtet, in welchem er 
ſich über die ungariſchen Civilehe⸗Vorlagen, über die Reli⸗ 
gionsangehörigkeit der Kinder aus gemiſchten Ehen und die 
Führung der Geburts⸗ ꝛc. Regiſter durch den Staat aus⸗ 
ſpricht f 

Rußland. Die Beiſetzung des Zaren wird, wie 
beſtimmt verlautet, am 18. November ſtattfinden. Die 
Trauerfeierlichkeit ſoll mit Rückſicht auf den leidenden Zu⸗ 
ftaud der Zarin abgekürzt werden. In Petersburg werden 
großartige Vorbereitungen getroffen, ſo ſollen u. a. allein 
ern Centuer reinen Silbers zu Kränzen verarbeitet 
werden. 

Der Uebertritt der Prinzeſſin Alix zum orthodox⸗ 
ruſſiſchen Glauben iſt, wie jetzt verlautet, etwas anders 
erfolgt, als es ſonſt üblich war. Nachdem der heilige 
Synod auf Wunſch des verſtorbenen Zaren ſich mit mehreren 
Einſchränkungen einverſtanden erklärt hatte, ſeien, jo wird 
erzählt, der Prinzeſſin eine Reihe von Erklärungen zur 
Unterzeichnung vorgelegt worden, die doch noch Stellen 


enthielten, welche zu innerem Zweifel Aulaß geben konnten. 


Hierauf habe die ee zur Feder gegriffen, das 
Schriftſtück kreuz und quer durchſtrichen und mit feſter 
Hand daruntergeſchrieben: „Ich nehme den orthodoxen 
Glauben an.“ 

Die Hochzeit des Zaren Nikolaus wird nach einer 
Meldung der „Köln. Ztg.“ erſt nach drei Monaten ſtatt⸗ 
tee Die Trauer um Alexander III. wird ein Jahr 

auern. Der Kaiſer und die Großfürſten tragen wäh⸗ 

rend dieſer Zeit tiefe Trauer, die Kaiſerin⸗Wittwe im 
erſten Quartal ein hochanliegendes Trauerkleid mit einer 
ſchwarzen langen Schleppe, eine ſchwarze lange Fleppe und 
ſchwarzen Schleier. Die Schleppe und der Schleier der 
Großfürſtinnen find etwas kürzer. Im zweiten Quartal 
wird dieſelbe Kleidung, jedoch ohne Gürtel getragen; im 
dritten Quartal tragen die Kaiſerin und die Großfürſtinnen 
ſchwarzes Cachemirtleid mit weißem Kragen, im vierten 
Quartal ſchwarzes Seidenkleid, weiße Crepeſchleppe mit 
farbigen Bändern und Fächer nach Belieben. Die Hof⸗ 
chargen und Staatswürdenträger erſten und zweiten 
Ranges fahren in den beiden erſten Quartalen in Equipagen, 
die mit ſchwarzem Tuch ausgeſchlagen ſind und die keine 
Wappen führen; in ihrem Hauſe muß während ſechs Mo⸗ 
nate ein Zimmer mit ſchwarzem Tuch ausgeſchlagen ſein. 
An hohen Feſttagen iſt die Trauer aufgehoben. 

Der Eiſenbahnunfall bei Moskau infolge des Schnee⸗ 
ſturmes ſoll, wie man in Petersburg erzählt, nicht 
durch einen Zufall entſtanden, ſondern auf einen wohl⸗ 
angelegten, gegen den Prokurator des heiligen Synod 
Pobjedonoszew gerichteten Attentatsverſuch zurückzu⸗ 
führen ſein. Der Großfürſt Nikolaus Michaelowitſch 
iſt, ſo wird verſichert, im Begriff geweſen, jenen Zug eben⸗ 
falls zu benutzen, ſei aber noch im letzten Augenblick von 
unbekannter Seite gewarnt worden. Alle Meldungen in 
Petersburger Blättern über den Schueeſturm ſchließen mit 
der Mittheilung, daß die Bauern ſich geweigert haben, an 
der Arbeit zur Freilegung der vom Schnee verwehten 
Bahnſtrecken theilzunehmen, und durch Polizei dazu ge⸗ 
trieben werden mußten. 


China⸗Japan⸗ Korea. Nach den letzten aus der 
Mandſchurei eingegangenen Nachrichten hat ſich die 
chineſiſche Armee in die Berge zurückgezogen, wo die 
Truppen ſchwer durch Hunger und Kälte zu leiden haben. 
Die japaniſche Armee lagert bei Fung⸗whancheng auf halbem 
Wege zwiſchen Wiju und Mukden und verfolgt die chine⸗ 
ſiſchen Truppen nicht. Port Arthur wird von 15 000 
Chineſen vertheidigt, von denen die meiſten Rekruten ſind. 
Man glaubt deshalb, daß Port⸗Arthur keinen langen Wider⸗ 
ſtand leiſten werde. 

Während die chineſiſchen Truppen im eigenen Lande ſich 
mancher Grauſamkeit gegen die Bevölkerung ſchuldig ge⸗ 
macht haben, ohne daß man von Beſtrafungen gehört hätte, 
hat der japaniſche Kriegsminiſter einen Tagesbefehl 
erlaſſen, in welchem es n. a. heißt: 

„Auch die Civilbevölkerung iſt ſo zu behandeln, als Ihr 
mit Euren Brüdern verkehrtet. Dies alles iſt der Wille des 
Kaiſers. Wer daher dem Kaiſer und Vaterlande treu dienen 
und der Welt die Höhe unſerer Kultur zeigen will, der ver⸗ 
geſſe niemals die Bedeutung des Rothen Kreuzes und die 
heiligen Verpflichtungen, die es uns auferlegt.“ 

Mit der Anrufung der europäiſchen Mächte um 
Friedensvermittelung hat China kein Glück gehabt, Ruß⸗ 
land iſt allerdings bereit zu handeln. Frankreich bereitet 
keine Schwierigkeit, aber Deutſchland iſt, wie verlautet, außer 
Stande, die Nützlichkeit einer Einmiſchung einzuſehen. 
Ohne ſeine Zuſtimmung könne aber nichts Wirkſames ge⸗ 
than werden. Chinas Geſuch wird demnächſt im Londoner 
Miniſterrath zur Erörterung kommen. 

Nordamerika. Nach den letzten Wahlberichten wird 
die republikaniſche Mehrheit im neuen Repräſentanten⸗ 
hanje über 100 betragen. 8 


In Marokko haben die dort lebenden Europäer, 
namentlich die Deutſchen, in letzter Zeit von Angriffen 
der Eingeborenen zu leiden. Von einem unſerer Abonnenten, 
der ſeit einiger Zeit in Marokko anſäſſig iſt, erhielten wir 
Sonnabend Nacht folgendes Telegramm: 


Tanger, den 9. November, 7 Uhr 45 Min. N. Deutſcher 
Neumann von Mauren ermordet. 


Wir werden auf Grund uns vorliegenden Materials 
nächſtens auf die Zuſtände in Marokko ansführlich zurück⸗ 


kommen. 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 10 November. 


— Die Weichſel hat bei Thorn wieder etwas zu ſteigen 
begonnen; geſtern betrug dort der Waſſerſtand 1,20 Meter. 


— Vom 6.— 10. d. Mts. fand am hieſigen Königl. Lehrer” 
Seminar unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulrathes 
Dr. Kretſchmer aus Danzig und im Beiſein der Herren 
Regierungs⸗ und Schulräthe Pfennig aus Marienwerder und 
Pliſchke aus Danzig, und des biſchöflichen Kommiſſars Herrn 
Dechanten Kunert von hier die zweite Lehrerprüfungſtatt, 
zu welcher 17 proviſoriſch angeſtellte Lehrer erſchienen waren. 
Von ihnen beſtanden 12 die Prüfung und zwar: Bla zejewski⸗ 
Miedzuo, Donderski⸗Kuzwally, Dreyer⸗Kaliſch, Ehlert⸗ 
Oliva, Grabowski⸗ Karthaus, Klink⸗Thorn, Papzien⸗ 
Lebno, Roſt⸗Lubichow, Schwedows ki⸗Jellenſchehütte, Thurs⸗ 
Strepſch, Wicher⸗Eliſenau, Wieſe⸗Dt. Krone. Als Gäſte 
wohnten der Prüfung bei die Herren Kreisſchulinſpektoren 
Eichhorn aus Leſſen und Dr. Hubrich aus Kulmſee. 


— Der vor einiger Zeit in Berlin ins Leben getretene 
Verein ehemaliger Kameraden des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin (3. Pom.) Nr. 14 beging am 
letzten Sonnabend ſein erſtes größeres Feſt in Geſtalt eines 
wohlgelungenen Kommerſes. Dem kameradſchaftlichen Rufe 
folgten mehrere nach Berlin kommandirte Offiziere, ſowie eine 
große Anzahl Gäſte, die früher dem Regiment oder der Stadt 
Graudenz angehört haben. Patriotiſche Vorträge, ſowie Reden 
heiteren und eruſten Inhalts hielten die Feſttheilnehmer in echt 
kameradſchaftlicher Weiſe zuſammen. Nicht wenig trug zur all⸗ 
gemeinen Unterhaltung eine von den Kameraden Lohmann 
und Rohne verfaßte Feſtzeitung mit Abbildungen aus der 
einſtigen Garniſonſtadt und von Epiſoden aus dem Soldaten⸗ 
leben bei. 

— In 
Alterthumsgeſellſchaft, 
zählt, erſtattete der Vorſitzende Herr Gymnaſial⸗ Direktor 
Dr. Anger den Jahresbericht Nach dem vom Schatzmeiſter 
Herrn Buchhändler Schubert erſtatteten Kaſſenbericht betrugen 
die Einnahmen im abgelaufenen Vereinsjahr 580,70 Mk., die 
Ausgaben 343,20 Mk., mithin der Beſtand 237,50 Mk., außerdem 
beſitzt die Geſellſchaft ein Sparkaſſenbuch über 500 Mk. In den 
Vorſtand wurden die Herren Dr. Anger, Kanzleirath Frölich 
(ſtellvertretender Vorſitzender), Oberlehrer Dr. Broſig (Schrift⸗ 
führer) und Schubert wiedergewählt. Die Wahl eines neuen 
Konſervators mußte vertagt werden. Ein genauerer Bericht folgt. 


— Zwölf werthvolle Tauben wurden vorgeſtern Abend 
dem Kaufmann Schaldach in der Lindenſtraße geſtohlen. 
Die Spitzbuben hatten das Schloß zu dem Taubenboden, der ſich 
in einem Stallgebände befindet, erbrochen, um den Diebſtahl 
auszuführen. Die Taubendiebe ſind heute ermittelt und dem 
Polizeigewahrſam zugeführt worden; es ſind dies drei 
jugendliche Taugenichtſe, die der Polizei ſchon viel zu 
ſchaffen gemacht haben: Franz Schäfer, der „kühne 
Springer“, der etwa vor Jahresfriſt aus einem Fenſter des 
Polizeibureaus im dritten Stockwerk des jetzigen Rathhauſes 
in den Hof hinabſprang, Franzens ebenſo vielverſprechender 
Bruder Emil und der ſaubere Max Mellenthin. Alle drei 
Burſchen ſind erſt vor Kurzem aus Schwetz, wo ſie längere 
Freiheitsſtrafen zu verbüßen hatten, nach Graudenz zurück⸗ 
gekehrt. 

— In Miſchke brannte geſtern Abend ein Theil des 
Gaſtſtalles ab. Wie das Feuer entſtanden iſt, weiß man 
nicht. 

— Eine Belohnung von 300 Mk. iſt vom Erſten Staats⸗ 
anwalt in Danzig auf die Entdeckung des Thäters ausgeſetzt 
worden, der in der Nacht vom 12. zum 13. Auguſt die Scheune 
des Beſitzers Doering zu Kgl. Schoenfließ, Kreis Berent, in 
Brand geſetzt hat. 

— Am 9. April 1894 iſt der Käthner Johann Brehmer 
aus Steinau an dem von Turzuo nach Dorf Steinau führenden 
Wege auf der Feldmark Turzno erſchlagen aufgefunden 
worden. Für die Entdeckung des Thäters hat die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Thorn eine Belohnung von dreihundert 
Mark ausgeſetzt. 

— Der Proviſionsreiſende Emil v. Nicklewitz aus Brom⸗ 
berg wird wegen Urkundenfälſchuug ſteckbrieflich verfolgt. 

— Die Bullenkörung findet im Kreiſe Brieſen am 
21. November in Lenga, Bielsk, Siegfriedsdorf, Plywaczewo, 
Lipnitza und Bahrendorf, am 22. November in Brieſen, Birken⸗ 
hain, Stanislawken, Braunsrode und Piwnitz ſtatt. 

— [Cholera] In Königsberg iſt der Schiffer 
Johann Jepp aus Tolkemit an der Cholera geſtorben. 

In Grajewo, Raigrod und Pomiany in Rußland 
iſt wieder die Cholera ausgebrochen. Aus dieſem Grunde iſt 
der Grenzverkehr für Perſonen, welche von Lyck nach Rußland 
die Grenze überſchreiten wollen, auf die Grenzübergänge bei 
Proſtken und Chymochen beſchränkt. 

Cholera iſt nach einer Mittheilung aus dem Bureau des 
Staatskommiſſars bei dem Arbeiter Zander und bei der am 
7. d. M. geſtorbenen Frau Berſuch in Tolkemit feſtgeſtellt. 

Bei dem in der Cholerabaracke zu Kurzebrack befindlichen 
Arbeiter Tietz iſt, wie wir privatim erfahren, Cholera nicht 
nachgewieſen. 

O Danzig. 9. November. Die hieſige Gewehrfabrik 
wird ſich ebenfalls an die Schlachthausbahn anſchließen 
laſſen; die Arbeiten zur Erbauung einer Drehſcheibe und eines 
Anſchlußgeleiſes ſind ſchon im Gange. — Am Hohenthore wird 
auch in dieſem Jahre wieder die Eis bahn des hieſigen Offizier» 
kaſinos angelegt. Sie wird in dieſem Jahre bedeutend vers 
größert werden, da auch auf die Schüler der neuerrichteten 
Kriegsſchule Rückſicht genommen werden muß. — Seitdem 
aus der Feſtung zu Weichſelmünde der ruſſiſche Student 
v. Rummell entflohen iſt, wird den Gefangenen gegenüber ein 
viel ſtrengeres Verfahren beobachtet, als zu früheren 
Zeiten. Dieſer Tage blieb der auf der Feſtung befindliche Dr. F. 
eine Nacht ohne Urlaub aus, worauf er zu 14 Tagen Arreſt 
verurtheilt wurde. — Wie berichtet, iſt die Vereinsbrauerei 
Ziehm u. Ko. in Langfuhr in Liqui dation getreten. Die 
Brauerei ging bei dem dieſer Tage verauſtalteten öffentlichen 
Verkauf für 63500 Mk. in den Beſitz des Herrn Braumeiſters 
Heinrich Barezewski in Marggrabowa über. 

Der Meiſter vom Stuhl der hieſigen Loge „Eugenia“, 
Dr. med. Fewſon, iſt geſtern Abend geſtorben. 


ny Schönſee, 9. November. In der heutigen Nacht 
brannten die dem Bauunternehmer Herrn Schnitzker gehörenden 
beiden Scheunen und Stall nieder. Das Wohnhaus konnte durch 
die Freiwillige Feuerwehr erhalten werden. Leider waren die 
Vertreter der Stadt bisher nicht zu bewegen, die Mittel zur 
Anſchaffung von Handwaſſerwagen zu bewilligen. Es wäre ſonſt 
der Wehr gelungen, die eine Scheune ebenfalls zu erhalten. Die 
Wehr mußte thatlos auf dem Brandplatze warten, bis die Waſſer⸗ 
magen beſpannt erſcheinen konnten. ; 


der geſtrigen Generalverſammlung der hiengen 
welche jetzt 42 Mitglieder 
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= Gollub, 9. November. Der Vorſtand des hieſigen Haus⸗ 
beſitzer⸗Ver eins hat in der geſtrigen Sitzung die Satzungen 
entworfen und beſchloſſen, zur Annahme derſelben am 26. d. Mts. 
eine Generalverſammlung ſämmtlicher Hausbeſitzer zuſammen⸗ 

berufen. Namentlich ſoll in den Satzungen beſtimmt werden, 
daß die Arbeiter die Miethe im Voraus zahlen ſollen, da der 
Hausbeſitzer ihre geringen Habſeligkeiten nach dem neuen Geſetze 
für rückſtändige Miethe nicht mehr zurückbehalten darf, ihnen 
vielmehr dasjenige belaſſen muß, was nach dem Zwaugs⸗Ver⸗ 
waltungsverfahren nicht pfändbar iſt. N 

Santenburg, 9. November. In der letzten Schöffen⸗ 
ſitzung wurde gegen den Heilgehilfen Franz Je danowski 
aus Rußland wegen Verletzung des Grenzübergangsverbotes 
verhandelt. Er iſt im vorigen Monat während der Grenzſperre 
in Kol. Brinsk verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängniß über⸗ 
liefert worden. Da ihm jedoch nicht nachgewieſen werden konnte, 
daß er von der die Grenzſperre betreffenden landespolizeilichen 
Anordnung Kenntniß gehabt hat, mußte ſeine Freiſprechung er⸗ 
folgen. Dagegen wurde er wegen Beilegung eines falſchen 
Namens mit 4 Wochen Haft beſtraft. Jedanowski ſteht im Ver⸗ 
dachte, in Polen einen Raubmord und mehrere Diebſtähle 
verübt zu haben, und wird nach Verbüßung ſeiner Haft jedenfalls 
den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert werden. 

O Kreis Noſenberg, 9. November. Der Bund der 
Landwirthe, Bezirk Sommerau, hält in jedem Monat eine 
Sitzung ab. Zu geſtern Abend war ebenfalls die Sitzung an⸗ 
beraumt. Trotz des ſchlechten Wetters und der faſt unfahrbaren 
Wege waren eine Anzahl Mitglieder erſchienen. Leider mußte 
der Gemeinde⸗Vorſteher erklären, daß keine Sitzung ſtattfinden 
könne, weil der Vorſtand bezw. die Herren, welche Vortrag 
halten wollten, nicht erſchienen ſeien. 

(Flatow, 9. November. In dem Körtermine find 
auch zwei braune Hengſte des Herrn Domänenpächters Schul z 
Annafeld, der überhaupt einen vorzüglichen Pferde⸗ und Vieh⸗ 
ſtand beſitzt, angekört worden. N 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 9. November. Geſtern Abend 
brannte das Armenhaus in Kölpin nieder. Dem ſchnuellen 
Eingreifen der Löſch⸗ und Rettungsmannſchaften gelang es, die 
Nachbargrundſtücke zu retten. 

2 Pr. Stargard, 9. November. Die in der letzten Sitzung 
des Landwirthſchaftlichen Vereins zu Skurz am 
eregte Petition an den Eiſen bahnminiſter, betreffend 
en Bau einer Sekundärbahn von Schöneck über Pr. Star⸗ 
gard, Skurz nach Hardenberg iſt nunmehr abgeſandt worden. 
Sie iſt auch von dem Herrn Bürgermeiſter Gambke und Herrn 
Stadtverordnetenvorſteher Winkelhauſen im Namen unſerer 
ſtädtiſchen Körperſchaften unterzeichnet worden. 

Dirſchan, 9. November. Das vorläufige Komitee für die 
Veranſtaltung des für den 12., 14. und 16. Dezember geplanten 
Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiels trat geſtern Abend unter dem 
Vorſitz des Herrn Pfarrer Stollenz zu einer Sitzung zuſammen. 
Die Eintrittspreiſe zu den Vorſtellungen wurden für den Sitz⸗ 
platz auf 1,50 bezw. 1,00, Mk. für den Stehplatz auf 80 Pf. feſt⸗ 
geſetzt; Schüler zahlen bei der Generalprobe ein Eintrittsgeld 
von 25 Pf. Das Feſtſpiel beginnt an den erſten beiden Tagen 
nm 7 Uhr Abends, am 16. Dezember aber ſchon um 4 Uhr 
Nachmittags, damit den Einwohnern der Nachbarſtädte und deren 
Umgebung die Möglichkeit geboten wird, nach Beendigung des 
Feſtſpieles noch mit den Abendzſigen die Heimreiſe antreten zu 
können. 

ir Elbina, 9. November. Ein intereſſanter Fall 
von Nahrungsmittelfälſchung beſchäftigte die Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts. Die Wittwe Möller aus Gnojau ſtand 
unter der Anklage, in den Monaten Juni und Juli v. Is. dem 
Käſereipächter zu Simonsdorf abgeſahnte Milch für voll⸗ 
werthige friſche Milch geliefert zu haben. Der Käſerei⸗ 
pächter hatte ſ. Zt. von der Angeklagten als Entſchädigung für 
den durch Lieferung entſahnter bezw. mit Waſſer verſetzter Milch 
entſtandenen Verluſt 2000 Mk. verlangt, welchen Betrag die 
Angeklagte aber zu zahlen verweigerte. Darauf erſtattete der 
Geſchädigte Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft. Durch die Be⸗ 
weisaufnahme wurde denn auch feſtgeſtellt, daß in den Monaten 
Juni und Juli zwei Kühe noch über Mittag gemelkt wurden, 
und daß von dieſer Milch (6 —7 Liter) bevor ſie der Abendmilch 
zugeſetzt wurde, Sahne abgeſchöpft wurde. Durch den Molkerei⸗ 
Inſtruktor war feſtgeſtellt worden, daß die reine unverfälſchte 
Milch von den Möller'ſchen Kühen einen bedeutend höheren Fett⸗ 
gehalt hatte, als die mit der abgeſahnten Milch verſetzte Milch. 
Die Angeklagte Möller wurde für ſchuldig befunden und zu 
100 Mk. Geldſtrafe bezw 2) Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Marienburg, 9. November. Im Saale der hieſigen Loge 


wurde geſtern die Kreisſynode abgehalten. Zur Errichtung 
einer Kreis⸗Synodal⸗Kolportage zur Verbreitung von guten 


Unterhaltungsbüchern wurde eine Summe bewilligt. Zum Kreis⸗ 
Synodal⸗Vertreter für äußere Miſſion wählte man Herrn Pfarrer 
Johſt⸗Barendt. — Die Schloßbauverwaltung hat geſtern zur 
weiteren Freilegung des Schloſſes das Runde'ſche Haus 
in der Schuhgaſſe zum Abbruch verkauft. 

Königsberg, 9. November. Die Theilnehmer-Liſte für das 
Feſtmahl zur Feier des fünfzigjährigen Beſtehens 
des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins hat mit Rückſicht darauf, daß die zur Verfügung 
ſtehenden Feſträume des Schützenhauſes eine weitere Betheiligung 
nicht zulaſſen, geſchloſſen werden müſſen. 

Therrbnde, 8. November. Wie verlautet, liegt es in der 
[Abſicht des Kaiſers, neben dem bereits angekauften Pinkow⸗ 
ſchen Grundſtücke noch weitere Erwerbungen in Theerbude zu 
machen. So iſt an den Hotelier Weller, in deſſen Behauſung 
der Kaiſer während ſeines erſtmaligen Aufenthalts in der Ro⸗ 
minter Haide Wohnung genommen hatte, im Auftrage des Kaiſers 
durch das Oberhofmarſchallamt die Anfrage ergangen, ob er ge⸗ 
neigt wäre, ſein Etabliſſement mit den dazu gehörenden Lände⸗ 
reien zu verkaufen. Es iſt Herrn Weller dafür ein Gebot von 
100 000 Mark gemacht worden. Wie es heißt, ſoll das Weller⸗ 
ſche Logierhaus für das Gefolge des Kaiſers eingerichtet werden. 
Alsdann iſt aber auch die Anſicht vertreten, daß die Kaiſerin 
ihren Gemahl öfter nach Rominten begleiten und in Wellers 
Hotel Wohnung nehmen werde. 

( Poſen, 9. November. In der Provinz Poſen beſteht 
eine große Anzahl konfeſſionell gemiſchter Schul⸗ 
gemeinden, in denen ſich die evangeliſch⸗deutſche Be⸗ 
völkerung in der Minder heit befindet. Die wenigen evangeliſchen 
Schulkinder ſind genöthigt, die katholiſche Schule des Ortes zu 
beſuchen. Bei der meiſt ganz verſchwindenden Minderheit können 
die katholiſchen Schulen auf die evangeliſchen Kinder keine 
weitere Rückſicht nehmen, wenn dieſen der Religionsunterricht 
auch von einem evangeliſchen Lehrer aus der Nachbarſchaft 
ertheilt wird. Der Umgang mit katholiſch⸗polniſchen Kindern 
birgt die Gefahr in ſich, daß ſolche Kinder ſchließlich de m 
Deutſchthum und der evangeliſchen Konfeſſion ver⸗ 
loren gehen. Um dieſer Gefahr zu begegnen, richten die 
Regierungen zu Poſen und Bromberg jetzt in vielen Orten 
evangeliſche Volksſchulen ein und fie werden damit nach 
Bedürfniß und den verfügbaren Mitteln fortfahren. Im Kreiſe 
Poſen⸗Oſt wurden neuerdings evangeliſche Schulen zu Glowno 
und Neudorf eingerichtet; eine dritte evangeliſche Schule ſoll 
demnächſt Sola cz erhalten. Die Bildung ſolcher Schulgemeinden 
erfolgt durch Vereinigung der evangeliſchen Hausväter aus 
mehreren Ortſchaften! Die neuen Schulhäuſer werden ausſchließlich 
auf Staatskoſten erbaut Mit der Gründung neuer evangeliſcher 
Schulen iſt ein ſicherer Weg betreten, um den in der Diaſpora 
wohnenden Evangeliſchen ihre Konfeſſion und Nationalität zu 
erhalten. 

W Erin, 9. November. Bei der heutigen Zwangs ver⸗ 
ſteigerung iſt das bisher dem Rittergutsbeſitzer v. Radanski 
gehörige Rittergut Stupowo für 165000 Mark in den Beſitz 
des Poſener Domkapitels übergegangen. 
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Schneidemüht, 9. November. Unſer Erſte Bürgermeiſter, 
Herr Wolff, feiert am 2. Dezember ſein fünfundzwanzig⸗ 
jähriges Bürgermeiſter⸗ Jubiläum. — In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung kam auch eine Vorlage des Magiſtrats, 
betreffend unſern arte ſiſchen Brunnen auf dem alten 
Markte zur Verhandlung. Der Magiſtrat hält die Einſetzung 
eines Filters in den Brunnen für nothwendig, da die hervor⸗ 
ſprudelnde Waſſermenge von Tag zu Tag geringer wird. 
Die letzte Meſſung hat ergeben, daß der Brunnen in der Minute 
nur noch 36 Liter Waſſer giebt, während der Brunnen bei der 
vorletzten Meſſung noch 64 Liter gab. Man fürchtet deshalb 
die vollſtändige Verſandung und Verſiegung des Brunnens. 
Die Verſammlung beſchloß, vor dem kommenden Frühjahre an 
dem Brunnen nichts vorzunehmen und lehnte deshalb den An⸗ 
trag des Magiſtrats auf Bewilligung der Koſten zur Einſetzung 
des Filters ab. 

Landsberg a. W., 9. November. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde gegen den Angeklagten Fr. 
Schmidt gen. Kollmann weiter verhandelt. Derſelbe war 
ferner angeklagt, am 24. April 1883 vor dem Amtsgericht in 
Soldin einen Meineid geleiſtet zu haben. Er will nämlich 
ſein Gewehr, welches bei einer Hausſuchung im Jahre 1881 nicht 
gefunden wurde, verkauft haben. Vor dem Amtsgericht in Soldin 
hat er beeidet, daß er den Schaft verbrannt und den Lauf in 
den See geworfen habe. Bei einer Hausſuchung nach dem Morde 
wurde ein alter Schaft gefunden, worauf er erklärte, derſelbe 
rühre von ſeinem früheren Gewehr her, welches er vernichtet 
haben wollte. Der Angeklagte wurde wegen Mordes 
zum Tode, wegen Meineides und Jagdvergehens zu 
3½ Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte verurtheilt. — Vor der Strafkammer wurde gegen den 
Kaufmann Putſch aus Arnswalde, welcher lange Zeit Direktor 
des dortigen Kreditvereins war, wegen Wechſelfälſchung, 
Unterſchlagung und Fälſchung von Sparkaſſenbüchern verhandelt. 
P. war ein angeſehener Bürger, dem viele Ehrenämter über⸗ 
tragen wurden. Leute von nah und fern brachten ihm Gelder 
Er nahm Spareinlagen in Empfang und händigte die Kontroll⸗ 
bücher aus Seit 1874 beſaß er ein gut gehendes Material- 
waarengeſchäft, welches er mit wenig Vermögen gekauft hatte. 
Durch Bauten und Verluſte will er in eine gedrückte Lage ge⸗ 
kommen ſein, wovon er ſeiner kranken Frau nichts erzählen 
wollte. Im Jahre 1891 hat er mit den Veruntreuungen be⸗ 
gonnen. Erſt Anfangs April d. J. wurde in einem Falle die 
falſche Kontrolle in einem Sparkaſſenbuch entdeckt. P. wurde 
als Direktor entlaſſen und der Verein trug den Verluſt. Spar⸗ 
gelder hat er jedoch auch noch ſpäter angenommen. Erſt am 
Tage, als er ſich dem Gericht ſtellte, entdeckte man die vielen 
Unterſchlagungen. Im Ganzen liegen 38 Straffälle vor. Die 
unterſchlagenen Gelder bewegen ſich in der Höhe von 100 bis 
1000 Mk. und betragen etwa 15000 Mk. Für die gefälſchten 
Bücher hat der Verein nicht aufzukommen. Viele kleine Leute 
ſind ſchwer geſchädigt worden, ſelbſt ſeine eigenen Verwandten 
hat er hintergangen. Die Forderungen des Vereins ſind durch 
das Vermögen gedeckt. Die Wechſelfälſchungen ſind ganz be⸗ 
deutend; es ſind Wechſel in einer Höhe von 1000 bis 4000 Mk. 
gefälſcht worden. Er wurde zu fünf Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 


— 


— 


Verſchiedenes. 


— Für den „Sang an Aegir“ wird der Kaiſer dem⸗ 
nächſt einen Ehrendukaten nebſt Diplom vom Wiener 
Männergeſang⸗Verein erhalten, welcher jüngſt des Kaiſers 
„Sang an Aegir“ zur Aufführung brachte. Einen ſolchen Ehren— 
dukaten erhält jeder Komponiſt, deſſen Werk der Verein neu 
aufführt. 

— Dem polniſchen Turn» (Soköl⸗) Verein in 
Breslau iſt das Geſuch um Ueberlaſſung einer der ſtädtiſchen 
Turnhallen für ſeine Uebungen vom dortigen Magiſtrat ab⸗ 
geſchlagen worden. Die vom Oberbürgermeiſter Bender unter⸗ 
zeichnete Verfügung begründet die Ablehnung folgendermaßen: 

Der Verein „Sokol,“ welcher nach eigener Angabe feiner 
Mitglieder zu den preußiſchen Staatsangehörigen zählt, be⸗ 
ſchränkt trotzdem die Aufnahme derſelben auf „rechte Polen“ 
und ſtellt ſich dadurch, was auch ſchon aus dem Namen wie 
aus dem Hinweis auf „den Verein der Lehrhülfe“ gefolgert 
werden kann, auf Seite derjenigen Vereine, welche zielbewußt 
gegen das Deutſchthum auftreten. Dieſer Verein beabſichtigt 
ganz beſonders die im Deutſchen Reiche beſtehenden nationalen 
Unterſchiede zu verſchärfen, ſowie auch unter den Angehörigen 
des Deutſchen Reiches „polniſcher Zunge“ in Breslau das 
nationale Gefühl zu pflegen, welches im prinzipiellen Gegeunſatz 
zu der allgemeinen Staatsidee ſteht. — Einer ſolchen Abſicht 
können wir unſere Unterſtützung nicht gewähren. 

Der Hinweis auf den „Verein der Lehrhilfe“ erklärt 
ſich dadurch, daß nach den Statuten des Sokölvereins das Ver⸗ 
mögen desſelben im Falle der Auflöſung dem Marcinkows ki'ſchen 
Unterſtützungsverein für die lernende Jugend in Poſen zu⸗ 
fallen ſolle. 

— Tie Belaſtung einer Eiſenbahnbrücke hat am 
letzten Donnerſtag bei Forst (Lauſitz) zum Zuſammenbruch 
geführt. Man hatte dort, nach Fertigſtellung einer neuen Brücke, 
die über die Neiſſe führende Eiſenbahnbrücke der Strecke 
Halle⸗Sorau⸗Guben mit gewaltigen Koſten auf beſondere 
maſſive Pfeiler geſtellt. Die Brücke ſollte jo lange belaſtet 
werden, bis der Zuſammenbruch erfolgte. Seit Wochen eilten 
die Forſter hinaus, die umfangreichen Arbeiten zu beſichtigen. 
Die geplante Höhe der Belaſtung ſollte in den nächſten Tagen 
erreicht ſein; man verfolgte fieberhaft die Anfuhr neuer Maſſen 
von Bahnſchienen zur Belaſtung. Sogar eine Kneipe „Zum 
Durchbruch“ war an der Stelle des Verſuchs errichtet. Donners⸗ 
tag Nachmittag geſchah ein Unerwartetes. In vollkommener 


Abweſenheit von ſachverſtändigen Zeugen, für die der Verſuch 
unternommen war, ſank die Brücke zuſammen. 


k. Berlin, 10. November. Der Kaiſer hat geſtern 
Abend den Profeſſor Dr, Leyden zu einem Bericht über 
das Ableben des Zaren zu ſich entboten. 

h Berlin, 10. November. Prinz Heinrich begiebt 
ſich morgen auf dem Panzer „Wörth“ als Vertreter 
des Kaiſers bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach 
Petersburg. 

* Berlin, 10. November. Das Gerücht vom Nick⸗ 
3 Miniſters von Bötticher iſt vollſtändig unbe: 
gründet. 


* Berlin, 10. November. Der „Reichsanzeiger“ 
meldet die Bewilligung des Entlaſſungsgeſuchs des 
Miniſters von Heyden⸗Cadow unter Verleihung des 
Rothen Adlerordeus 1. Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie die 
Ernennung des Landesdirektors v. Hammerſtein⸗Loxten 
zum Landwirthſchafteminiſter. 


Berlin, 10. November. Die Außerordentliche Ge⸗ 
neralſynode hat den Agenden⸗Entwurf mit allen gegen 
eine Stimme angenommen. Der Vorſitzende wurde be⸗ 
3 das Ergebui dem Kaiſer telegraphiſch mitzu⸗ 

eilen. 


Berlin, 10. November. Nach einer geſtern hier 
eingetroffenen Nachricht ans Dar es Salam (Oſtafrika) 
hat die Kompagnie des Bezirks Tabora am 13. Oktober bei 
Konko ein ſiegreiches Gefecht gegen die Wahehe beſtanden. 
Die Wahehe verſuchten den vordringenden Hauptkolounen 
nach Norden auszuweichen. Auf dentſcher Seite iſt 
Lieutenant Bothmer gefallen; der Kompagnieführer Herr⸗ 


mäun, Lientenaͤut Hatlierſch, Dr. Preuſt, Unteroffizier 
Richter wurden verwundet. Lientenant Hatlierſch iſt 
nachher in Mualde einem Ruhraufall erlegen. (Konko 
liegt ſüdlich von Unjawira, Mualde nördlich an der Karawanen⸗ 
ſtraße von Tabora nach der Küſte.) 

r. Frankfurt a. O., 10. November. Eine Unter⸗ 
ſuchung der Braunkohlenwerke des Kreiſes Kalau durch 
hervorragende Sachverſtändige ergab unterirdiſche Schich⸗ 
ten beſtens erhaltener Rieſenbäume aus vieltauſendjih⸗ 
riger Vergangenheit. 

** London, 10. November. Bei einem Mahle in der 
Guildhall hielt Miniſterpräſident Lord Roſebery eine 
politiſche Rede, in der er ausführte, Eugland ſei ent⸗ 
ſchloſſen, im Kriege des Oſtens die Neutralität zu be 
wahren und den Frieden wiederherzuſtellen. England ſei 
in der oſtaſiatiſchen Frage mit Rußland Haud in 
Hand gegangen, Englands Beziehungen zu Rußland 
waren niemals herzlicher () als gegenwärtig. Lord 
Roſetery gedachte dann des Todes Alexanders uud 
der Ermordung Carnots. Euglaund und Frankreich 
würden hoffentlich in freundlicher Rivalität, mit Werken 
des Friedens zu kämpfen, fortfahren. Ein Blick in die 
Zukunft zeige zwar beunruhigende Elemente, z. B. die 
furchtbaren Nüſtungen und die Erforſchung Afrikas mit 
bewaffneter Hand. Roſebery ſchloß, die Regierung werde 
niemals eine Schädigung der Wohlfahrt und Ehre Grof- 
britanniens zulaſſen. 

1 Paris, 10. November. Der „Temps“ meldet aus Brianzon, 
daß dort zum zweiten Mal in vier Wochen der Verſuch gemacht 
worden iſt, das dem Pulvermagazin benachbarte Zeughaus in 
Brand zu ſetzen. Ein Unteroffizier bemerkte, als er die Runde 
machte, einen Unteroffizier, der ein mit Petroleum getränktes 
Knäuel anzündete. Der Verbrecher entfloh, nachdem er noch 
verſucht Hatte, einige Revolver und Gewehre zu ſtehlen. 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonntag, den 11. November: Benz, Nebel, Regen⸗ 
fälle, naßkalt. — Moutag, den 12,: Wolkig. Nebel, feucht, 
kalt. — Dienstag, den 13.: Veränderlich, wärmer, windig 
Sturmwarnung. 

Wetter⸗Depeſchen vom 10. November 1894. 122 

i 0 3 8 
Baro⸗ * S8 8 
K no ind» |2% Temperatur] a #5 
Stationen ... X Wetter | nad Ceiſius] Se 1 
ho mm richtung 5 e 2825 I 
Memel 757 Sd. 3 Regen + 8 132893 
Neufahrwaſſer 758 S. 1] Nee | +2 [43e 
Swinemünde | 755 ©. 5 | wolfig 3 12 
Hamburg 751 SSO. 5] Regen 5 S 
Hanover 752 ©. 4 | Regen 7: Tages 
Berlin 756 SD. 2 | wolkig 2 12183 
Breslau 760 S. 1 Dunſt + 83 8 
daparanda 750 S. 2 J bedeckt — 2 2931 
Stockholm 752 SW. 2 [ bedeckt 5 2 
Kopenbagen | 751] SEM. | 3 Regen 7 12858 
Wien 762 W. 1 wolkenlos 2 1 „18 E 
Petersburg 762 SS. 3 [wolkig — 9 3 f 
Paris 756] SSW. 3 bedeckt 7 13 19818 
7511 WSW. 2 8 DB. 


Marmouth halb bed. 


| 


srandenz, 10. November. Getreidebericht. Grand. Handelst 

Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 117—127. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 101—109. — Gerſte Futter⸗ Mk. 90 
bis 100, Brau⸗ 100—118. — Hafer Mk. 100—110. — Erbſen 


Koch⸗ Mk. 130 —150, 

Vromberg, 10. November. Slädliſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 50 Stück, 30 Kälber, 702 Schweine 
(darunter 104 Bakonier), 332 Ferkel, 63 Schafe. Preiſe für 50 
Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rindvieh 25—28, Kälber 
30—35, Landſchweine 33—37, Bakonier 40, für das Paar Ferkel 
20—27, Schafe 18—20 Mk. Geſchäftsgang: ſchleppend. 

Danzig, 10. November. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu. Mark] ruſſ.⸗poln. 3. Trauſit 75 
6 w.: höher. Termin Nobbr.⸗Dezbr.J 109 


Umlatz: 200 To. Trauſit * 74,50 
inl. hochbunt u. weiß 128-130] Regulirungspreis z. 
DEIBUR. t 126 freien Verkehr ...! 110 


Tranſit hochb. u. weiß] 99 ][Gerſte gr. (660 — 700 Gr.) 118-128 

? bellbunt ...| 97 5 kl. (625—660 Gr.) ] 98 

Term.z.f. V. Nov.⸗Dez. 128,50 ale: inläudiſchh .. 104 

Tranſit „. „ 94,50 Erbſen „ „ 
Regulirungspreis z. 8 Trank, 300 

freien Verkehr ...] 129 [Rübſen inländiſch. . . 170 

Roggen (6. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): höher. Liter %) kontingentirt 49,50 
inländiſcher I 109 nichtkontingentirt. 30,00 

Danzig, 10. November. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 1,20 —1,30 Mk., Eier Mol. 0,90 —1,10 Mk., 
Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Ndl. 0,60 —1,00, Rothkoh. 
Mdl. 1,00 —1,50, Wirſingkohl Mdl. 0,60—0,80 Mk., Blumenkoh. 
Stück 5—30, Mohrrüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 
0, 20—0,30, Kartoffeln per Ctr. 2,00 — 2,50 Mk., Wrucken 
Scheffel 1,50 Mk., Gänſe geſchlachtet (Stück) 2,75—6,50 Mk., Enten 
geſchl. (Stück) 1,30—2,25 Mk., Hühner alte Stück 1,30—1,60, 
Hühner junge Paar 1,20—150 Mk., Tauben Paar 0,75 Mk., Ferkel 
per Stück 8,00 — 18,00 Mk., Schweine lebend ber Ctr. 37,00—40,00 
Mk., Kälber per Ctr. 45,00—50,00 Mk., Rebhühner (Stück) — 
Mk., Haſen (Stück) 2,75 - 3,50 Mk. 

Königsberg, 10. November. Spixitusbericht. (Telegr. Dep 
von Portatius u. Crothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 51,25 
Geld, unkonting. Mk. 31,50 Geld. 

Berliner Ceutralviehhof vom 10. November. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Inm Verkauf ſtanden: 2862 Rinder, 
5094 Schweine, 794 Kälber und 7117 Hammel. — In Rindern 
ſchleppendes Geſchäft, es bleibt etwas Ueberſtand. Man zahlte 
Ia 62—65, Ha 57—60, IIIa 48—54, IVa 43—46 Mark für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief lang⸗ 
am und wurde faſt geräumt. Wir notiren für la 53—54, Il 
1-52, IIIa 46-50, Bakonier 43 Mk. Ua 100 Pfd. leb. mit 
55 Pfund Tara per Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam. Ja brachte 65—70, IIa 58—64, IIIa 48—57 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt für Schlachtham mel zeigte 
ruhige Tendenz. Ja brachte 44—58, IIa 32—42 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Derlin, 10. November. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 118—136, per November 129,25, per Ma! 
137,25. — Roggen loco Mk. 108—114, per November 112,25, per 
Mai 118,00. — Hafer loco Mk. 107—142, per November 118,50, 
er Mai 117,25. — Spiritus 70er loco Mk. 31,80, per November 
fare her ee 2 per na en 11 Weizen 
eſter, Roggen feſter, Hafer ruhig. Spiritus feſter. Privat⸗ 
diskont 1½ %. Ruſſiſche Noten 222,10, 5 

Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 9. November 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im F ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 95, IIIa. 
—, abfallende SOME. Landbutter: Preußiſche und Littauer —, 
Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — Mk. 


vr 


8 
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Gebrannter 


Gad Bade 


in Preislagen von M. 1,70—2,10 pr. ½ Kilo erfreut sich 
in Folge seiner anerkannten Vorzüge „feines Aroma, 
absolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit‘ 
dauernd der Gunst des consumirenden Publikums. 

Die Niederlage für Graudenz befindet sich bei 
Conditor H. Güssow. 
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Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers 95 Königs. 


Wollene und seidene Rleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anzusstoffe für Damen und Herren, Velvets, 
Sammeie, Jupons, Blousen, Corseiis, Handschuhe, Cravatten, Schirme, Schuhe, Trikoiagen, Wäsche, Leinen, 
Spitzen, Weisswaaren, Kostüme und Mäntel für Damen, Kinder-Garderobe, Herren-Garderobe, Hüte, Pelz- 


waaren, Lederwaaren, Parfümerien, Möbelsioife, 


NE, 1 
— — — — — 


Carl Boesler 


Uhren 


in großer Auswahl zu 


Silberne nee us, 
dieſelben 


m Herren-Aufer-Uhren 
Nickelwecker in allen Lagen gehend 


Granaten, Corallen. 


8 regulirte Uhren. 


das neu 


Tuch⸗ Manufaktur u. 


Friedrichstr. 186 


Wurzner Teppich- 


| rasen — Lager 


RR Bolten 


Rieeſanen 


und 


Thymothee 


Rudolph Zawadzki, 
Bromberg. 
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Israel, Tochter. Pensionall.R, 


[Berlin W., Lützowstrasse 4 


Geschwister Lebenstein. 


; mit irmendrnd 
Convert ts 1000 Stück von 3 
Mark an liefert 


— Röthe's eee e 


kauft 


u SE 


Ver Hier en RE BR: 


yo 2 


En Shtäfel er chi 
üche“ verloren. Bitte in der 
edition des Geſelligen abzugeben. 


Niedrigste ee 


Grandenz, Oberthornerſtr. 34 (Grabenſtraßen⸗Ecke) 


Goldwaaren 
Opt. Artikel 


| ee r⸗Uhren mit 6 Rubis 


Goldene Damen⸗ Uhren 10 „ 
[Regulatenre mit 14 Tage⸗ Gang und 1 


Große Auswahl in Uhren beſſerer und feinſter 
echte . ihren, Schmuckſachen in echt Gold, Silber, Double, 7 5 


Louis Cohn, Graudenz 


Unterthornerstrasse 2 
empfiehlt dem geehrten Publikum den täglichen Eingang von 


Henheiten für die Winter-Sgiſon in Damen- und 
herren-Confeclion, Kleiderſtoffen, einen, Tiſchzeugen! ; 
Tephichen, Läufern elt. 


zu 285 nie dageweſenen 5085 aber en feſten Preiſen. 
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früher 


u. Velours-Fahriken 


I Teppichen, Läufern, Cocos, Möbelstofen, Portiören, 
d Divan-, Tisch- und Bett-Deeken, 5 
Gardinen (creme und weiss), Felle. 


Wurzner r Jr na Teppichen] 


* treffen fortnährend Neu 5 
heiten ein. 113) 8 


er Muster stehen he zu Diensten. 


3 4 a A a ri. 
2 3 2 
——— m m nn 


Eigene Goldarbeiter- 
ee 


Reisedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten. 


Geſammk-Ausſtattung von Wohnräumen. 


Franco-Zusendung bei festen Aufträgen von 20 Mark an. Modebilder und Proben nach auswärts postfrei. 
Der Saison- en wird auf Wunsch franco ue 


uw REDET, 
n 
. “ 


vormals l. Wolf 


den billigſten Preiſen. 
von 8,00 Mk. an 


o Se en, ; 


mit Remontoir „ 9,00 „ „ 
„ind 1380 „ „, 
„ KRemontoir „ 1400 „ , 
= 3 
50 
„ 14,00 „ „ 

5 2,25 


Qualität, ſowle F 


[72 235] 


eröffnete — 


Modewagren⸗Heſchäft 


Pn0Nod pluopu 


5 
—— 


17172 


1 lin N, . 


Friedrichsir, 186 


| Maſſiv reg | 


Trauringe 


in allen Karaten, mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Feingehalts⸗Stempel, 
liefert bei Berechnung von 2 Mk. 
Bacon das Stück die [7220] 


Uhren⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren⸗Haudlung von 


Joh. Schmidt, Graudenz : 


Herrenſttaße 19. 
Gäuſebrüſte, wur 


Pökelfleiſch, 
Schmalz 
empfiehlt die Grupper Milchhalle. 
f pi 58e 9,50 
⸗Augen fi mittelgr. M . 
Schockfaß verſendet g ge Na 5 
nahme. S. Schwarz, 


uuvazas ach 519 


. E = 24 
Immortellenkranz auf das Grab Lortzing's⸗ 


fund Bieſoldt zu 40 Pf. 


3 
a: 


Im nale zum n „Schwarzen Adler“ 


Sonntag, den 11. November: 


Grosses Concert 


“| ausgeführt von der ganzen Kapelle des Inf Rats. Graf Schwerin (3. Pomm) Nr. 14 


unter Leitung ihres Dirigenten 8. Nolte 
Auf Wunſch wird mehreres aus dem Symphonie⸗ enn wiederholt 
werden: Ouverturen . v. Schubert, „Leonore“ v. Beethoven, Sang 
an Aegir von Sr. Majeſtät dem 1 Kaiſer, „Violin⸗Concert“ v. Syobt, 
nd eee der hl Sin von Saba“ v. Goldmark u. ſ. w. 1716 
Anfaug 7½ Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. 
Voruerkauf: Familien⸗Billets 3 Perſonen 1 Mk., einzelue a 1 Pfg. find 
nur in Güſſow's Conditorei zu haben. olte. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 11. November er:: 


. CONCERT 


Sämmtliche Uhrenpreiſe verſtehen ſich für gut abgezogene und 8 von gi 3 des Jufauterie⸗ Regiments — 141 unter Leitung 


8 Nichtabgezogene Uhren, wie ſolche jetzt von anderen ii 
Geſchäften empfohlen werden, verkaufe nur auf beſonderen Wunſch und 3 
we Asa ſich der Preis dann um 3,00 Mark. ER 


ihres King 
Anfang ½8 Uhr. Eintkiktspreis 50 Pf. 
Programm Auszug: Solo's für Piſton und en „Ein 
„An der ſchönen, blauen Donau“. 
Billets im Vorverkauf bei den Herren Sommerfeldt, G 199 . Schinckel 
Familien⸗Billets für 3 Perſonen 1 Mk. Kluge. 


Feuerverſicherungen 

auch unter Strohdach, 
Hypotheken⸗Darlehne 
7204] nur erſtſtellig, 
vermittelt Julius Wernicke, 


Dirigenten C. 
7122 
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Wer ſich für er bon 


Soltsdadern 


in Graudenz 
intereſſirt, wird gebeten, an einer am 
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Montag, den 12. November er., 
Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des 
Hotels zum schwarzen Adler ſtattfinden⸗ 
en ichn theilzunehmen. [5050] 
A. Kreisphyſikus Dr. Heynacher. 


Em Adlersanl 
Donnerstag, den 15. Novbr. 


Roos 
Eh m 
Mädchen- Slieſel 


ſind in großer Auswahl einge⸗ 
troffen und empfehle ich dieſelben 
als beſonders dauerhaſt u. elegant. 


Ph. Rosenthal Bulss = boncert. 


Grandenz, Markt 15. Wie ja vorauszusehen war, ist der 

755 e eee drang Ger 3 2 — 4 8 8 

enü ngabe der Fußlänge grosser, dass bereits heute itz- 

8 5 y reihen vollständig vergriffen sind. Die 
F K CDS 


eehrten Kusikfréunde, die noch keine 
Bellſedern 


illets bestellt haben, werden daher 
das Halb 50, 60, 75, 1,00 


in ihrem eigenen Interesse gebeten, 
dies schleunigst zu thun. 17085 

Halbdaunen SE 

1,00 1,25, 1,40, 1,80 


Billets a3 Mark, 2 Mark, 1 Mk. bei 
Halbdaunen zarter 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musikalien- Handlung. 


Kurth's Etablissement 


22, 3,50,2,75, 3 Michelau. 
Br Daunen . Sonntag, den 11. d. Mts.: 
2,7 75, 3, 3,50, 4,50 Bas“ 2) 4 
Poſtſeudungen gegen Kath unhide ee Ane e 
Bettinletts in allen Breiten c 
2,45, 2,90, 3,35, 3,80, 4,40, 5,45, 6,20 Steinau. 


Zu dem am 18. und 19. d. Mts. 
ſtattfindenden 17095 


Kirmesfeſt 


ladet ganz ergebenſt ein 
Baumann, 
Gaſthofbeſitzer. 


J. Veübezüge, ſauber gefertigt 
2,20, 2,65, 2,80, 3,10, 3.55, 4 
Betttücher, geſäumt 


1,30, 1,50, 1,65, 1,90, 2,15, 2,45, 2,90 


e ud Steppdecken 
Leinwand, Handtücher 
Tischtächer, Servietten und 
Taschentücher 


teiwe Wpr⸗ 


empfiehlt 


H. Czwiklinski, 


Marktplatz 9. 
Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! 


Walnußſchaalen⸗Haaröl 
vorzüglich für graues, röthliches und 
ausgebleichtes Haar, erzeugt eine ſchöne 
kaſtaunien braune Färbung. [7125 


Garantirt unſchädlich. 


Flaſche 50 Pf. (Gegen 60 Pf. Franko⸗ 
zuſendung.) 
Adolf Friese, Drogerie, Iusterburg. 


G1 ung-erein © 


Freystadt Wpr. 


feiert fein Stiftungsfeſt . Soun⸗ 
tag, den 18. November, im Saale 
des Herrn Salewski, durch Geſang 
und komiſche Vorträge mit nachfolgen⸗ 
dem Tanz, wozu Freunde und Gönner 
des Vereins ergebenſt eingeladen werden. 

Entree für Nichtmitglieder I. (num⸗ 
merirter) Platz 75 Pf., II. Platz 60 Pf. 

i ee 1 Uhr, 15128 

bend 


präciſe 8 Uhr 2 
Der Vorſtand. 
Billets ſind bei den Herren Sa⸗ 
lewski und Winkler zu haben. 


Porliören, Gardinen, Teppiche, Divan-, 


dur 
9 
28 
ans 
N 
9 vr 14 
. % 
* 2 
ar RT 
es 
en x 
** 
Er 


Tisch- und 


4401 


“| Baar und Cheater 


in Neuenburg 


am Sonntag, den 18. Nobemberz 
im Saale des „Deutschen Hauses“ 
verauſtaltet v. Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein zum Beſten einer Weihnachts⸗ 
beſcheerung für arme Kinder. 
Programm. 
1. Jugendliebe. Luſtſpiel in Sram 
Aufzuge von Wilbrand. 16479 
2. Eine luſtige Schlittenpartie. Kinder⸗ 
Symphonie von Chwatal. 
3. Im Warteſalon erſter Klaſſe. Luſt⸗ 
ſpiel in einem Aufzuge von H. 
Müller. g 
4. Eine fidele e Humo⸗ 
riſtiſches Terzett von B. Heinze. 
Zum Schluß: Verlooſung der 
Gnaden⸗Geſchenke Ihrer Majeſtät der 
Deutſchen Kaiſerin. 
In den Pauſen werden die Be 
Frauenverein übermittelten Speiſen u 
Getränke von Damen dieſes Berens 
zum Beſten der Welbnachtdbeſcheerung 
verkauft. 
Billets, welche auch zur Verlooſung 
der Allerhöchſten Gnadengeſchenke be⸗ 
rechtigen, à 75 Pf., nur an der Abends 
mn au haben. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr Abends. 
Anfang präciſe 7 Uhr Abends. 
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Danziger Stadi-Theaier, 

Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. Bei 
kleinen Preiſen. Fremden⸗Vorſtellung. 
Charley's Tante, Schwank von 
Brandon Thomas. 

Sonntag, Abends 7½, Uhr. Außer 
Abonnement. Carmen, Oper. 

Montag. Außer Abonnement. Bei 
erhöhten Preiſen. Gaſtſpiel v. Hof⸗ 
ſchauſpiel⸗Direktor Friedrich Haase. 
Ein ſeiner Diplomat. Hieran 
Furcht vor der Freude. Hierauf: 
Ein 5 Freund. 
Zum Schluß: Blau. 

Dienftag. Die weiße Dame,. Oper 
von 2 vieldien. [7486] 

Donnerſtag. II. Symphonie⸗Konzert: 
Quverture zur Oper: „Die verkaufte 
Braut“, von Senntana. — Eympbonie‘ 
F-dur Nr. 3 von Brahms. — Vorſpiel 
und Iſoldens Liebestod aus: „Triſta 
und Iſolde“, von Richard Wagne 1 
(Iſolde — Sophie Sedlmair). — Leo⸗ 
noren⸗Ouverture Nr. 3 v. Beethoven. 


Danziger Wilhelm Theater, 


Beliber u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7½ bur. Täglich Sonntags 4 u. 7 Un 


Intern. Specialitäten⸗ Vorſtelung 
Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 
Vollst, neues Künstler-Perg. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
8 nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗ Meſt. 
Bendez-Vous ſämmtl. Artiſten, 


Pianinos 


zu Original- Fabrikpreisen 
auch auf Abzablung, empfiehlt 

Osear Rau mann, 
[3785] 


___Pianofor a 
3 
Pianinos 
beſtes Fabrikat, e auch 775 rt 
zahlung, empfiehlt 


M. Kahle, Unterthornerſtraße 27. 5 


Ein Donnerideh. Hoch dem ver⸗ 
lobten Paar J. KK 
J 8 feinen 
Mitarbeitern. 115 


Auf Deinem En bes 
kannte Buchſtabe, ein Brief 
r Gruß. 1696 


2 * Meininger 1 Mark⸗ 
ö Looſe findet unwider⸗ 


ö rufl. nächſt. Donners⸗ 
tag, Freitag u. Sonnabend ſtatt. Dieſe 
Looſe haben wiederum eine ſo ſtarke 
Nachfrage erfahren, daß der Vorratg 
nur noch ein ſehr geringer iſt. — Es 
empfiehlt ſich dringend, die noch zu er⸗ 
theilenden dertellungen jetzt umgehend 
zu machen. Die Looſe ſind jetzt noch 
zum Preiſe von 1 Mark das Stück, 
11 Looſe für 10 Mark, 28 Looſe für 
25 Mark, von der Verwaltung der 
Lotterie für die Kinderheilſtätte 
zu Salzungen in Meiningen erhält⸗ 
lich. Auf den dieſer Zeitung beiliegenden 
Einladungsproſpekt wird 3 29 
bejonders hingewieſen. 1 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Senniag] 
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Chlodwig Karl Pictor Fürſt zu Hohenlohe-Paldenburg-Schillingsfürſt 
Prinz von Ratibor und Corver 
geboren zu Rotenburg an der Fulda am 31. März 1819 


Kanzler des Deutſchen Reiches und königl. preußiſcher Miniſterpräſident 
ſeit 29. Oktober 1894. 


— — 


Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. 


Dem vom Vorſtande der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen ſoeben 
ausgegebenen Geſchäftsbericht für die Zeit vom 1. Januar bis 
Ende Dezember 1893 entnehmen wir Folgendes: 
i Im Laufe des Geſchäftsjahres lagen insgeſammt 2130 
Alters⸗ und 1987 Iunvalidenrenten⸗Anträge zur Eutſcheidung vor. 
Von den Altersrenten⸗Anträgen ſind: anerkannt bezw. in Folge 
von Verurtheilung, Vergleich, nachträglichen Anerkenntniſſes 
feſtgeſetzt 1129, endgiltig zurückgewieſen 766, auf andere 
Weiſe (Tod, Zurücknahme) erledigt 31, zuſammen 1926 erledigt, 
und 204 Anträge unerledigt auf das Geſchäftsjahr 1894 über⸗ 
nommen; von den Invalidenrenten⸗Anträgen find: anerkannt ꝛc. 
1035, endgiltig zurückgewieſen 638, auf andere Weiſe (Tod ꝛc.) 
erledigt 88, zuſammen 1771 erledigt, und 216 unerledigt auf das 
Jahr 1894 übernommen. Die unerledigt übernommenen Renten⸗ 
auträge betrafen ſolche Sachen, in denen zeitraubende Rückfragen 
theils bei den unteren Verwaltungsbehörden, theils bei den 
Vertrauensmännern gehalten werden mußten. Der Durchſchnitt 
der bewilligten Altersrenten ſtellt ſich auf 119,15 Mk., der der 
Iuvalidenrenten auf 114,7 Mk. Die Altersrentenempfäuger ge⸗ 
hören den Geburtsjahrgängen zwiſchen 1795 und 1823, die In 
validenrentenempfänger zwiſchen 1807 und 1871 an. Der bei 
Weitem größte Theil der bewilligten Renten entfällt auf die in 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft beſchäftigten Verſicherten, nämlich 
71,7 Prozent Alters⸗ und 69,6 Prozent Invalidenrenten. 

Die Einnahmen der Verſicherungs-Anſtalt im Geſchäfts⸗ 
jahr aus dem Verkauf von Beitragsmarken und den baar ge— 
leiſteten Beiträgen für angemuſterte Seeleute belaufen ſich auf 
1922 225 Mk. 89 Pfg., die Jahres ausgabe an Rentenzahlung 
549 993,86 Mk., gegen 444 030,30 Mk. im Jahre 1892 und 
271 759,98 Mk. im Jahre 1891. 

An Verwaltungskoſten entfallen auf den Kopf der 
Verficherten 51,24 Pfg., während bei den Vorauſchlägen zur 
Berechnung der den Anſtalten vorausſichtlich entſtehenden Ver⸗ 
waltungskoſten 1 Mk. pro Kopf der Verſicherten in Ausſicht ge- 
nommen war. Die im Laufe des Geſchäftsjahres bewilligten 
Renten repräſenutiren insgeſammt einen Kapitalwerth von 
1052 557 Mk. 64 Pf., die ſeit Veſtehen der Anſtalt bis zum 
Schluß des Geſchäftsjahres feſtgeſetzten einen Kapitalwerth von 
3530 285 Mk. 09 Pf. Das Vermögen der Anſtalt gewährt zur 
Erfüllung der durch die Rentenbewilligungen übernommenen 
Verbindlichkeiten reichlich Deckung. In 85 Fällen hat die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt für erkrankte Verſicherte das Heilverfahren 
übernommen und die Patienten in Krankeuhäuſer, Kliniken oder 
durch Privatärzte auf ihre Koſten behandeln laſſen, in 42 Fällen 
mit dem Erfolge, daß Renten nicht feſtgeſetzt zu werden 
brauchten. Wegen nicht rechtzeitiger Entrichtung von Beiträgen 
ſind in nur 38 Fällen vom Vorſtande Ordnungsſtrafen verhängt. 
ö Bis zum Schluſſe des Geſchäftsjahres find bei der Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt insgeſammt 394071 Quittungs⸗Karten zur 
Aufbewahrung gelangt. Seit Beginn des Jahres 1892 nimmt 
die Verſicherungsanſtalt auch die durchgehenden, d. h. diejenigen 
Karten in Kontrole, welche den Namen einer anderen Anſtalt 
tragen, aber innerhalb der Provinz Weſtpreußen zur Abgabe 
gelangt find, desgleichen auch die mit dem Namen der Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt Weſtpreußen verſehenen Karten, welche in fremden 
Bezirken zum Umtauſche eingereicht und von den dortigen An⸗ 
ſtalten an die Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen abgegeben werden. 
Die Beobachtung der durchgehenden fremden und der an die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt Weſtpreußen zurückgelangenden eigenen Karten 
gewährt einen Anhalt für die Bewegung der Arbeiter⸗ 
bevölkerung. Im Jahre 1892 ſind nach der Kartenſtatiſtik 
mehr als doppelt ſoviele Verſicherte in fremde Bezirken 
auf Arbeit gegangen, als aus denſelben hier zugezogen find. Im 
Jahre 1893 iſt eine weitere Zunahme des Fortzuges be⸗ 
merkbar. Die ausführlichen Tabellen machen erſichtlich, wie ſich 
her Fort⸗ und Zuzug von und nach den Bezirken der 31 Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten des Teutſchen Reiches ſtellt. 


} —— | 
Aus der Provinz. 


Graudenz, den 10. November. 
— Bei den ruſſiſchen Zollkammern ſollen die bisher 


beſtehenden Abfertigungsvorſchriften, wie der „Kuryjer 


arſch.“ melbet, durch neue, mildere erſetzt werden. Die neuen 

arſchriften heben in erſter Linie für die Importeure die Ver⸗ 
prlichtung auf, die auf ihre ag eingehenden Waaren durch 
Speditisnshäuſer zu verzollen. sher waren die Kaufleute 
nicht berechtigt, die Zollzahlungen bei den Kammern ohne Ver⸗ 
mittelung der Spediteure zu leiſten, welche Dank dieſer Vorſchrift 
ein r eee Monopol beſaßen, Nach dem neuen Proßekt 
iſt leder Imporkeur berechtigt, die für ihn aus dem Auslande 


1 


REM 
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eingehenden Waaren für eigene Rechnung zu verzollen. Eine 
große Erleichterung für den Importeur bedeutet ferner die Be⸗ 
ſeitigung der ſogenannten Deklarationspflicht. Bisher waren 
die Speditionshäuſer verpflichtet, bei der Zollkammer eine „De⸗ 
klaration“ abzugeben, welche die Menge und Art der zu ver⸗ 
zollenden Waaren, die einſchlägigen Poſitionen des ruſſiſchen 
Zolltarifs und die Höhe der Zollzahlung enthalten mußte. Die 
oft herausgefundenen „Irrthümer“ in dieſen „Deklarationen“ 
waren der Kammer willkommene Anläſſe, hohe Strafen zu ver⸗ 
hängen, die in die Taſchen der Beamten floſſen. Dann beſtimmt 
das neue Projekt, daß die Stempelpflicht für die Zollausweis⸗ 
papiere künftig in Wegfall kommt. Für Waaren, die einem 
niedrigen Zoll unterliegen, iſt dieſe Erleichterung von Bedeutung, 
da der Stempelbetrag oft die Höhe des Zolles überſtieg. End⸗ 
lich ſoll auch die Reviſion des Gepäcks der Reiſenden 
vereinfacht werden. Der kontrollirende Beamte richtete bis⸗ 
her laut Vorſchrift die Frage an den Paſſagier, ob er keine 
Waaren mit ſich führe, die zu verzollen ſeien. Fand man bei 
der Reviſion des Gepäcks ſpäter zollpflichtige Gegenſtände, ſo 
wurden ſie mit Beſchlag belegt, und der Reiſende mußte hohe 
Strafen bezahlen. Die Frage nach ſteuerpflichtigen Dingen fällt 
künftig weg, und damit eine Quelle großer Zollplackereien und 
finanzieller Verluſt für die Reiſenden. 

— Die Königliche Eisenbahn » Verwaltung hat an mehrere 
Beamte auf ſolchen Stationen, auf denen während der letzten 
Kaiſermanöver die Verladung der Truppen ſtattfand, in An⸗ 
erkennung ihrer Aufopferung Belohnungen in Höhe von 30 
bis 100 Mk. vertheilt. 

— Unter den Schweinen in der Käſerei zu Rückenau iſt 
die Schweineſeuche ausgebrochen, weshalb die Gehöftſperre 
angeordnet worden iſt. Gleichzeitig iſt der Durchtrieb von 
Schweinen in Rückenau verboten worden. 


— [Von der Oſtbahn.] Ernannt: Bahnmeiſterdiätar 
Spiegelberg in Wreſchen zum Bahnmeiſter. Verſetzt: 


Betriebsſekretär Bretag in Wormditt nach Bromberg, die 
Stationsaſſiſtenten Bänſch in Inowrazlaw nach Gneſen und 


Roſinski in Gneſen nach Inowrazlaw, die Bahnmeiſter Abs 
in Gr. Boſchpol nach Neuſtadt, Allwardt in Ottlotſchin nach 
Soldau, Gerth in Wreſchen nach Jaſtrow, Gieſe in Neuſtadt 
nach Gr. Boſchpol und Wehmann in Soldau nach Ottlotſchin. 

— [Militäriſches.] v. Dewitz, Pr. Lt. vom Gren.⸗Rgt. 
Nr. 2, zum überzähl. Hauptmann, v. Keßler, Sek. Lt. von 
demſelben Regt., zum überzähl. Pr. Lieut. befördert. Wolff, 
Zeughauptm. vom Art. Depot in Diedenhofen, zum Art. Depot 
in Danzig, Darpe, Zeuglt. vom Art. Depot in Poſen, zum Art. 
Depot in Köln, Braſe, Zeuglt. von der Art. Werkſtatt in 
Spandau, zum Art. Depot in Poſen verſetzt. Engelhardt, 
Kaſerneninſp. in Braunsberg, zum Garn. Verwalt. Inſpektor 
ernannt. Schilling, Intend. Sekretär von der Intend. des XVII. 
Armeekorps, zum Geh. expedirenden Sekretär und Kalkulator im 
Kriegsminiſterium ernannt. Grall, Intend. Rath vom II. 
Armeekorps, als Vorſtand zu der Intend. der 14. Diviſion ver⸗ 
ſetzt. Wellach, Zahlmſtr. vom Drag. Regt. Nr. 3, auf ſeinen 
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Kork, Schöppe, 
Zahlmſtr.⸗Aſpiranten, zu Zahlmſtru. beim 1. Armeekorps ernannt. 


— Der Korvetten⸗Kapitän Meuß iſt unter Entbindung 
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs⸗Marine⸗Amt 
zum Ausrüſtungsdirektor der Werft zu Danzig ernannt. 

— Der Regierungsrath De. Conring iſt der Regierung 
in Königsberg überwieſen. Der Regierungs- und Forſtrath 
Liebrecht in Königsberg iſt zum 1. Januar an die Regierung 
zu Frankfurt a. O. verſetzt. 

— Der Landgerichtsrath Grunwald in Inſterburg it 
zum Ober-Landesgerichtsrath in Königsberg ernannt. 

— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Schröter in Guttſtadt iſt 
zum Laudrath in Heilsberg ernannt. 


— Der Verkehrs-Kontroleur Zabel iſt zum 1. April von 
Glückſtadt (Schleswig⸗Holſtein) nach Schneidemühl verſetzt. 

— An Stelle des Oberlehrers Evers hierſelbſt iſt der 
königliche Navigationslehrer Holz in Danzig zum Mitgliede der 
Kommiſſion zur Prüfung von Maſchiniſten für deutſche See⸗ 
dampfſchiffe in Danzig ernannt worden. 


— Die Staatsprüfung für Apotheker beſtanden dieſer 
Tage in Breslau die Herren Boleslaus Bulezynski aus 
Pudewitz (Kreis Schroda) und Adam Schwarz aus Miloslaw 
(Kreis Wreſchen). 

— Dem Rittergutsbeſitzer Bruns auf Lutzig, Kreis Belgard, 
iſt der Charakter als Oekonomierath verliehen. 

— Dem Gerichtsvollzieher a. D. Goehtz zu Kammin 
i. Pom. und dem Gerichtsdiener a. D. Schumacher zu Berlin, 
bisher zu Strasburg Wpr., iſt das Allgemeine Ehrenzeichen, 
ſowie dem Huſaren Werdien im 2. Leibhuſaren⸗Regiment die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen. 


— In dem geſtrigen Standes amtsbericht muß es 
heißen Feuerwerkslieutenant Alfred Wosgien (nicht Wezgien). 

Danzig, 9. November. Für die bevorſtehende Ergänzungs⸗ 
wahl für das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft ſind 
in der geſtern Abend abgehaltenen Vorverſammlung der Kor⸗ 
porationsmitglieder die Herren J. Gibſon e, A. Ford und 
M. Richter zur Wiederwahl und an Stelle von zwei ver⸗ 
ſtorbenen Mitgliedern die Herren Adolf Unruh und Rob. Otto 
zur Neuwahl aufgeſtellt worden. 

Bei der geſtrigen Stadtverordnetenwahl im 3. 
Wahlbezirk der 3. Wählerabtheilung wurden die bisherigen Stadt- 
verordneten Rentier Hybbeneth und Malermeiſter Ahrens 
auf 6 Jahre wiedergewählt. Ihre beiden Gegenkandidaten waren 
von antiſemitiſcher Seite aufgeſtellt und es wurden namentlich 
aus Beamtenkreiſen für ſie Stimmen abgegeben. 

Der auf der hieſigen Schichau'ſchen Werft erbaute Lloyd⸗ 
dampfer „Prinz Heinrich“ wird kurz nach der Mitte des 
Dezember ſeine Probefahrten machen und dann ſofort nach 
Bremerhaven gehen, um am 2. Januar in die Linie nach Oſt⸗ 
aſien eingeſtellt zu werden. 

In der geſtrigen Verſammlung der Altgeſellen und 
Geſellenſchaftsvertreter wurde nach einigen einleitenden 
Worten des Vorſitzenden des Innungsausſchuſſes, Herr Zimmer⸗ 
meiſter Herzog, über eine Statiſt ik der Arbeitsloſen be⸗ 
ſchloſſen, ſeitens der Gewerkſchaftsvorſtände über etwa bevor⸗ 
ſtehende Arbeitsloſigkeit für die Wintermonate Erhebungen 
anzuſtellen, damit, ſoweit thunlich, Abhilfe geſchaffen werden 
kann. Im Anſchluß hieran theilte der Vorſitzende mit, daß in 
Betreff der Errichtung eines Arbeits amtes bei dem Magiſtrat 


das Erforderliche veranlaßt ſei und daß in nächſter Zeit auch die 
Gewerkſchaften zur Berathung über dieſe Angelegenheit mit⸗ 


herangezogen werden ſollen. 


5 Von der Culmer Kreisgrenze, 9. November. Um ihrem 
beim Militär ſtehenden Sohne eine Freude zu bereiten, ſchickte 
kürzlich die Bauersfrau K. aus M. an ihn ein Packet ab, ſteckte 
in eine Wurſt ein Zehnmarkſtück hinein und bemerkte im 
Schreiben „10 Mark liegen bei.“ Der Sohn konnte natürlich 
das Geld nicht finden, und beim haſtigen Wurſteſſen verſchluckte 
er das Goldſtück, welches bisher noch nicht zum Vorſchein ge⸗ 
kommen iſt. 


Strasburg, 9. November. In der geſtrigen Sitzung 


der Stadtverordneten wurde der von einer gemiſchten Kommiſſtion 
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ejellige. 


Vorſtand gewählt die 
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III. November 1894. 


entworfene Vertrag mit der Geſellſchaft „Helios“ über dir 
Errichtung der elektriſchen Beleuchtungsanlage mi 
allen gegen zwei Stimmen angenommen. Der Regierungs⸗ 
präſident hat verfügt, daß vom 1. Dezember ab die Vieh⸗ un? 
Schweinemärkte nicht mehr auf dem bisherigen Platze in dei 
Ringſtraße abgehalten werden dürfen, da die allmähliche Ber 
ſeuchung des Straßengrundes zu befürchten ſei und die Verlegung 
des Marktes ſich unſchwer ausführen laſſe, zumal ein großes 
Theil der hieſigen Einwohner ſie lebhaft wünſcht. Die Ange 
legenheit wurde einer gemiſchten Komiſſion überwieſen. Abge⸗ 
lehnt wurde die von dem Herrn Regierungspräſidenten geforderte 
Ermäßigung des Drewenzbrückenzolles; denn die Erhebung des 
Zolles gründet ſich auf ein altes, durch den König Auguſt von 
Polen verliehenes Privilegium, iſt alſo ein unantaſtbares Recht der 
Stadt. Zudem iſt der Zoll im Laufe der Zeit fortgeſetzt er⸗ 
mäßigt worden, ſo daß eine weitere Herabſetzung nicht angängig 
ist. Einen neuen Aufſchub erleidet der ſchon früher beſchloſſene 
Bau eines vierklaſſigen Schulhauſes und der Schulturn⸗ 
halle. Auf Grund fachmänniſcher Unterſuchung iſt nämlich 
feſtgeſtellt worden, daß die in Ausſicht genommenen Bauplätze, 
die Gärten an dem Stadt⸗ bezw. Töchterſchulhauſe, keinen trag⸗ 
fähigen Baugrund haben. Die Regierung hat daher der Stadt⸗ 
verwaltung aufgegeben, geeignetere Bauplätze ausfindig zu 
machen. — Gegenwärtig werden die unteren Räume des Kreis⸗ 
hauſes, welche bisher die Dienſtwohnung des Landraths 
bildeten, zu Bureaus eingerichtet. Herr Landrath Dumrath hat 
die Oſſowski'ſche Villa bezogen. 

% Gollub, 9. November. Vor einigen Tagen ſtürzte bei 
dem Reſtaurateur P., während um den Tiſch eine gemüthliche 
Geſellſchaft ſaß, die Hängelampe nieder und exrplodirte, 
Sopha und andere leicht breunbare Gegenſtände faßten ſofort 
Feuer und auch die Kleider einer Dame fingen an zu brennen. 
Der Geiſtesgegenwart einiger Herren iſt es zu verdanken, daß 
nicht größeres Unglück entſtand. ö 

R Aus dem Kreiſe Marienwerder, 9. November. Die neu⸗ 
gegründete Lehrerſtelle in Kirchenjahn iſt nicht mit einem evan⸗ 
geliſchen, ſondern mit dem katholiſchen Lehrer Herrn Tuſchek 
beſetzt worden. Die Stelle iſt auch nicht ſelbſtſtändig geworden. 
Der Schulkörper hat, weil die Anzahl der Schulkinder 130 beträgt, 
ein dreiklaſſiges Syſtem erhalten. 

i Oſche, 9. November. Während die meiſten Ober⸗ 

3 in unſerer Gegend das Bauholz erſt nach dem 
zinſchlage zum Verkauf bringen, wird es in der Oberförſterei 
Wildungen in einzelnen Looſen ſtehend vor dem Einſchlage im 
Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft. Im Winter 1894/95 
kommen in dieſer Oberförſterei 4200 Feſtmeter zum Hiebe. — 
Die Gerichtstage in Oſche werden während des Jahres 
1895 in der nachſtehenden Zeit abgehalten werden: 7. bis 10. 
Januar, 11. bis 14. Februar, 11. bis 14. März, 22. bis 25. 
April, 13. bis 16. Mai, 17 bis 20. Juni, 8. bis 11. Juli, 23. bis 
26. September, 21. bis 24. Oktober, 11. bis 14. November und 
16. bis 19. Dezember. 


Schwetz, 8. November. (D. A. Z.) Wie verlautet, beabſichtigt 
die Gräfin Schwanenfeld, Beſitzerin der Güter Sartowitz, 
Schwenten, Morsk, Ernſthof und Dzycki, bei Sartowitz eine 
Fähre über die Weichſel zu erbauen, wodurch der Verkehr nach 
den gräflichen Forſten wie nach Graudenz erheblich erleichtert 
würde. — Einen Haupttreffer von 500000 Franes hat 
ein hieſiger Subaltern-Beamter auf ein Barletta⸗Loos gewonnen. 


Tuchel, 8. November. Die Stadtverordneten ertheilten 
geſtern dem vom Magiſtrat vorgelegten und von Herrn Bürger⸗ 
meiſter Wagner in längerem Vortrag beleuchteten Finanz» 
plan einſtimmig ihre Zuſtimmung. Hiernach wird die Hundes 
ſteuer von 6 auf 10 Mk. erhöht, ferner ſollen eine Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer mit erhöhten Sätzen, eine Mobiliarſteuer und eine Bierſteuer 
eingeführt werden. Die Erhebung des Standgeldes auf den 
Wochen⸗ und Jahrmärkten und der Gebühren-Tarif für das 
ſtädtiſche Schlachthaus bleiben in der bisherigen Faſſung beſtehen. 
Als Zuſchläge ſind geplant 200 Proz. zur Einkommenſteuer und 
175 Proz. zu den Realſteuern (bisher 300 Proz. bezw. 30 Proz.). 

ei Dt. Eylaun, 9. November. In der letzten General-Ver⸗ 
ſammlung der hieſigen Ortskrankenkaſſe ging aus dem 
Geſchäftsbericht hervor, daß im Laufe dieſes Jahres etwa 950 
Mitglieder der Kaſſe angehört haben. Dieſe verhältnißmäßig 
hohe Mitgliederzahl iſt erreicht worden durch die Angehörigkeit 
der vielen auswärtigen Arbeiter, welche während des letzten 
Sommers bei den Kaſernenbauten beſchäftigt waren. Die Kaſſen⸗ 
verhältniſſe ſind ſehr günſtig; es konnten in dieſem Jahre 300 Mk. 
dem Reſervefonds überwieſen werden. Vom 1. Oktober d. Is. 
ab hat der Vorſtand drei Zimmer für jährlich 350 Mark zur 
Unterbringung der Kranken im ſtädtiſchen Krankenhauſe gemiethet. 
Für Heizung und Beleuchtung ſorgt die Kaſſe. An Verpflegung 
zahlt die Kaſſe für die 1. Form 65 Pf., für die 2. Form 85 Pf., 
für die 3. Form 1,25 Mark. In den Vorſtand wurden von den 
Arbeitnehmern Bureauvorſteher Bonus und Zimmerpolier Strick 
gewählt. 


NVerent, 9. November. Unſere Stadt hat im Jahre 
1868 ein Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Kapital von 
9143 Mk. 43 Pf. erhalten, welches ſie jetzt, da die Grundſteuer 
vom 1. April ab der Staatskaſſe gegenüber außer Hebung geſetzt 
iſt, zurückerſtatten ſoll. 

Herr 


Neidenburg, 9. November. Oekonomierath 
Schulz⸗Orlau erlegte geſtern in dem ihm gehörigen Walde 
einen mächtigen Königsadler; das Thier hatte eine Flügel⸗ 
ſpannweite von 2,23 Meter, eine Länge von 86 Centimeter und 
wog 11 Pfund. 


Aus dem Kreiſe Neidenburg, 7. November. Zu der 
heutigen Generalverſammlung des Raiffei ſen'ſchen Vorſchuß⸗ 
Vereins waren etwa 80 Landwirthe in Muſchaken erſchienen. 
Herr Pfarrer Ebel⸗Muſchaken machte die Anweſenden auf die 
Vortheile, welche der Verein beſonders den kleinen Landwirthen 
bietet, aufmerkſam und forderte die Verſammelten auf, dieſem 
Vereine beizutreten. Ein großer Theil der Anweſenden erklärte 
durch Namensunterſchrift den Beitritt. Hierauf wurden in den 
Herren: Pfarrer Ebel, Vorſitzender, 
Matthes, ſtellvertretender Vorſitzender, Poſtagent Reimann 
Rendant und Gutsbeſitzer Hoffmann. In den Auffichtsrath 
wurden folgende Herren gewählt: Gutsbeſitzer Padzkowski, Lehrer 
Komußin, Oberförſter Kapff und Landwirth Nienierza. Der 
Verein zählt gegenwärtig 56 Mitglieder und darf bei dem Beifall, 
den er überall findet, auf eine gute Zukunft hoffen. 


Ortelsburg, 7. November. Unſer Kreis wird ſeit einiger 
Zeit von einer epidemiſch auftretenden Augenkrankheit 
heimgeſucht. Da zur Bekämpfung der Seuche die gewöhnlichen 
Mittel nicht ausreichten, hat die Regierung außerordentliche 
Maßregeln getroffen. Der Kreis iſt in fünf Bezirke getheilt 
und die Krankenbehandlung fünf Aerzten übertragen worden, 
von denen je einer in den Städten Ortelsburg, Paſſenheim und, 
5 ſowie in den Dörfern Friedrichshof und Mensguth 
wohnt. 5 

oo Bartenſtein, 9. November. Das Diphtherie⸗Heilſerum 
wurde dieſer Tage hier zum erſten Male bei dem Kinde des 
Herrn Lehrers G. aus Kl. Schwanfeld angewandt. Die Krankheit 
trat jo heftig auf, daß der Arzt erklärte, nur durch Anwendung. 
des neuen Mittels könne das Kind gerettet werden. Das Kind 
erhielt eine Einſpritzung von 40 Gramm Serum, noch in der⸗ 
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fen m Nacht trat eine bedeutende Beſſerung ein, und jetzt ift 
as Kind außer aller Gefahr. 

oo Schippendeſl, 9. November. Hier wird vom 1. April 1895 
ab erhoben eine Brau⸗ und Vierſteuer, die etwa 1000 Mark ein⸗ 
bringen wird. 

Eudtinhnen, 8. November. Bei der Firma Schwarzkopf 
in Berlin find von der ſibiriſchen Bahn⸗ Verwaltung 
50 Lokomotiven beſtellt worden. Geſtern iſt die erſte dieſer 
Lokomotiven in Eydtkuhnen eingetroffen und ſofort vom deutſchen 
auf das ruſſiſche Geleis übergeſetzt worden. 


Krone a. d. Brahe, 8. November. Der hieſige Spar⸗ 
amd Kreditverein hielt heute eine Generalverſammlung ab. 
Der Kaſſenbericht ſtellte die geſchäftliche Thätigkeit in einem 
recht günſtigen Lichte dar. In den Aufſichtsrath wurde Herr 
Bureauvorſteher Gurkaſch neu gewählt. 

* Argenanu, 8. November. Herr Bürgermeiſter Kowalski 
Di auf drei Monate beurlaubt. Zu feinem Vertreter iſt Herr 

iſtriktskommiſſar a. D. Weitze gewählt und beſtätigt worden. 
In Folge deſſen ſchied letzterer als Magiſtratsmitglied aus, und 
an ſeine Stelle wurde Herr Forſtkaſſenrendant Ganuerke gewählt. 

— In dem Dorfe Schadlowitz iſt bei einem Beſitzer unter 
Dem Rindvieh die Tollwuth ausgebrochen — Die neue 
Schule wird in den nächſten Tagen bezogen. In dieſelbe 
kommt die Elementarſchule mit neun Klaſſen, die Privat⸗Knaben⸗ 
ſchule mit einer Klaſſe und die Privat⸗Mädchenſchule mit zwei 
Klaſſen. Außerdem wohnenzin dem Schulhauſe der Hauptlehrer, 
zwei unverheirathete Lehrer und der Schuldiener. — Die neue 
evangeliſche Kirche iſt jetzt im Rohbau fertig und bereits 
jet 3 

e Boien, 9. November. Am 14. Dezember findet hier die 
1 8 General⸗Verſammlung des landwirthſchaftlichen 
Pr ovinzialvereins ſtatt. Von den Vorträgen ſind zu 
erwähnen: Iſt es möglich, eine Verſchuldungsgrenze bei länd⸗ 
lichen Grundſtücken zu ziehen? (Referent Rittergutsbeſitzer 
Wendorff⸗Zdiechowa.) Die gegenwärtige Kriſis in der Zucker⸗ 
induſtrie (Referent Fabrikbeſitzer Reimann ⸗ Schroda.) Die 
Melaſſefütterung (Referent Rittergutsbeſitzer Friederici⸗ 
Czerleino.) Die beabſichtigte Abänderung der Arbeiter Ver⸗ 
icherungsgeſetze (Referent Major a. D. v. Endell ⸗Kiekrz.) 
as Verfahren bei ernteſtatiſtiſchen Erhebungen (Referent 
Major a. D. v. Tiedemann ⸗Seeheim.) 

Poſen, 9. November. Die Prüfung für Lehrer an 
Mit telſchulen, welche hier unter dem Vorſitz des Provinzial⸗ 
Schulraths Geh. Regierungsrath Lucke ſtattfand, haben von 
8 Bewerbern, welche in die mündliche Prüfung eingetreten waren, 
7 beſtanden. 

Goſtyn, 8. November. Durch königliche Verordnung 

nd die Eigenthümer der dem Melioratiousgebiet angehörigen 


Grundſtücke in den Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirken Sikorzyn, 
Ziolkowo, Czachorowo, Krajewice, Podrzecze, Czaikowo, 
Grabonog, Dzentſchewo, Goſtyn, Boguslawki und Duſin 


au einer Genoſſenſchaft vereinigt worden, um den Ertrag dieſer 
Grundſtücke durch Ent⸗ und Bewäſſerung zu verbeſſern. 

Pinne, 8. November. Der Beigeordnete und Stadtälteſte 
Marcus ſowie der Magiſtratsſchöffe Manski find, erſterer 
nach viermaliger, letzterer nach dreimaliger Wahlperiode von 
der Stadtverordnetenverſammlung wiedergewählt worden. In 
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden beide Herren ein⸗ 
geführt. 

Kolmar, 8. November. Herr Kreisphyſikus Dr. Witting 
hielt es für angezeigt, in denjenigen Familien, in welchen die 
Diphtherie aufgetreten iſt, ee e die noch von der Krankheit 
De Kinder mit dem Dr. Behring chen Heilſerum zu 
impfen. Der Kreisausſchuß hat deshalb zu dieſem Zwecke 
100 Mark bewilligt. 

Falkenburg i. Pomm., 8. November. (N. Pr.) Ver⸗ 
haftet wurde heute wieder der Konditor M., der in letzter 

eit durch ſeine Sittlichkeitsverbrechen, an Schulkindern begangen, 
o viel von ſich reden machte und gegen Stellung von 10000 Mk. 
eine enn Ar der De e worden war. 


Schlöelbein, 8. November. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
die Hufbeſchlag⸗ Lehrſchmiede, welche ſeit längerer Zeit 
nur wenig beſucht wird, aufzuheben. Ferner wurde der Bau 
eines Kreiskrankenhauſes beſchloſſen. 

Louneuburg, 7. November. Der geſtern vom N 
chriſtlichen Frauenverein veranſtaltete Wohl 
thätigkeitsbazar hat eine Einnahme von mehr als 2000 Mk. 
gebracht. 

Märkiſch Poſeuer Grenze, 8. November. Geſtern 
feierte das Hämmerling'ſche Ehepaar in Brätz das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Herr Pfarrer Chriſt ſegnete das Paar ein 
und überreichte ihm die Ehejubiläumsmedaille. Herr Poſtvor⸗ 
ſteher Obarski überbrachte ein Geſchenk von der Kaiſerlichen 
Oberpoſtdirektion im Betrage von 100 Mark, da Herr Hämmer⸗ 
ling penſionirter Poſtbote iſt. — Vorgeſtern wurde das neue 
Poſtgebäude in Meſeritz bezogen. Im gothiſchen Styl aus 
rothen Verblendſteinen erbaut, macht der Bau einen prächtigen 
Eindruck und bildet eine Zierde der Stadt. 


Verſchiedenes. 


— Lord Lonsdale hat dem Kaiſer Wilhelm einen Vollblut⸗ 
Hengſt zum Geſchenk gemacht. Der Hengſt wird in Berlin vom 
Kaiſer beſichtigt werden und ſoll dann, der „Sportwelt“ zufolge, 
nach Trakehnen gebracht werden, um dort zu decken. 


— Der neue Freihafens Kopenhagens ift am Freitag 
Vormittag 9 Uhr dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Von 
dieſem Zeitpunkte an fällt laut Beſtimmung des Freihafengeſetzes in 
allen daͤniſchen Häfen die allgemeine Schiffsabgabe au den Staat 
im Betrage von 50 Oere (ca. 60 Pf.) per Tonne fort, welche 
bisher alle aus ausländiſchen Orten eingehende Schiffe zahlen 
mußten. Die Abgabe im Hafen von Kopenhagen wurde auf die 
Hälfte reduzirt und in eine Abgabe für Waaren umgewandelt. 
Die Abgabe für Tranſitwaare fällt fortan fort. 

Der Freihafen hat ungefähr 14 Mill. Kronen (1 Pr. = 1,25 Mk.) 
gekoſtet. Die Anlage hat den Umfang einer Stadt mit 10000 
Einwohnern. Der Freihafen enthält 6 Baſſins von 24 — 30 Fuß 
Tiefe. Die geſammte Maſſerfläche beträgt 44, die geſammte 
Landfläche 66 Tonnen (1 Tonne = 55,50 Ar). Unmittelbar 
vor dem Hafen befinden ſich drei Leuchtfeuer. Von den zahl⸗ 
reichen Fabrikanlagen und Waarenhäuſern, die am Freihafen 
aufgeführt werden, iſt noch keins ganz vollendet. Eine große 
Feſtlichkeit, die bei der Eröffnung des Freihafens geplant war, 
iſt wegen des Todes des Zaren aufgegeben worden. 

— [Die Adelsbelege des Hauſes Hohenlohe.) 
Während der napoleoniſchen Kriege und ſpäter auf dem Wiener 
Kongreſſe wurde u. a. anch das Hans Hohenlohe mediatiſirt 
(der ſelbſtſtändigen Herrſcherrechte entkleidet). Ein Theil des 
Beſitzthums kam in das Königreich Württemberg zu liegen. Der 
damalige König Karl forderte daher den Chef des Hauſes auf, 
behufs Feſtſtellung des Adels das Adelsdiplom vorzulegen. 
Dieſer antwortete ſchriftlich, er ſei außer Stande, ein Diplom 
beizubringen, lege aber gleichzeitig einige Dokumente bei, die im 
Stande wären, den alten Adel der Familie nachzuweiſen. Dieſe 
Dokumente waren: 1) die Beſchreibung eines Turniers, in welchem 
ein Graf Hohenlohe einen Grafen Würtemberg in den Sand 
legte; 2) eine Urkunde über eine Hochzeit im Hauſe Hohenlohe, 
bei welcher ein Graf Würtemberg einer Gräfin Hohenlohe die 
Schleppe trug; 3) ein Schuldbrief eines Grafen Würtemberg an 
einen Grafen Hohenlohe. Auf dieſe Belege hin ſoll König Karl 
nie mehr eine Vorlage des Hohenlohe'ſchen Adelsbriefes ver⸗ 
langt haben. 

— (Gruben unglück.] In den Gruben zu Montigny an 
der Sambre (Belgien) hat am letzten Freitag eine Exploſion 
ſchlagender Wetter ſtattgefunden. Sieben Bergleute wurden 
getödtet und viele ſchwer verletzt. 

— [Die Gelegenheit erfaßt.] Fran (zu ihrem Gatten, 
der ſein Gepäck für die Reiſe zurechtlegt): „Ach, wie werde ich 
die Minuten bis zu Deiner Rückkehr zählen!. Möchteſt Du 


mir ene Lean eine eh e ke faufen zu 


Danziger Produkten ⸗Sörſe. Wa 
Sonnabend, den 10. November 1891. 


Mo chenberlcht. 


An unſerem Platze ſind die Zufuhren per Bahn zwar etwas 
größer geworden. Dieſes Mehr kommt jedoch nur auf Kteie und 
kuſſiſche Gerſte, während alle anderen Artikel weſentlich ſchwächer 
zugeführt ſind. Es ſind 359 Waggons gegen 323 in der Vorwoche 
und zwar 74 vom Inlande — 285 von Polen und Rußland heran⸗ 
gekommen. — Weizen. r Markt Serge im Anfange der Woche, 
namentlich am Dienstag, in dr der allgemein günſtigen ans 
wärtigen Depeſchen eine recht ug: Tendenz und würden he 
gr Kaufluſt beſonders für die beſſeren Qualitäten Mk. 1 b 

ik. 2 höhere Preiſe bezahlt. Als die ſpäteren Nachrichten nicht 
mehr ſo günſtig lauteten und namentlich von New⸗York die ftarie 
Steigerung der Beſtände und rückgängige Preiſe gemeldet wurden, 
wurde es auch hier wieder matter und ging die Beſſerung faſt 
Es ſind ca. 800 To. „ — Roggen. 

Die Zufuhren per Bahn bleiben anhaltend recht ſchwach, dagegen 
ſind einige Ladungen zu Waſſer von Polen 9 Der 
Verlauf der Tendenz für Roggen war faſt der gleiche wie für 
Weizen. Preiſe zogen in den erſten Tagen Mk. 2 an, doch ging 
dieſe Beſſerung beugt wieder verloren. Es find ca. 500 To. um⸗ 
geſetzt. — Gerſte. Die Zufuhren vom Inlande Inte ganz unbe⸗ 
deutend, dagegen recht reichlich von Rußland. Inländiſche gute 
Waare behauptete wegen Knappheit den bisherigen Preisſtand. 
Dagegen mußten ruſſiſche Gerſten, da Export faſt ganz 7 


gänzlich verloren. 


Mk. 2 bis Mk. 9 verkauft werden. Gehandelt iſt inländische 
roße 668 Gr. Mk. 118, * 1 682 Gr. 127, ruſſiſche zum 


Tranſit 638 Gr. 68½, 656 Gr. und 659 Gr. Mk. 70, 650 Gr. 
Mk. 70½, 662 Gr. * 674 Gr. Mk. 71, 680 Gr. Mk. 72, hell 
629 Gr. Mk. 71, 665 Gr. Mk. 73, 674 Gr. Mk. 74, mild 638 Gr. 
Mk. 75, 668 Gr. Mk. 84, weiß 715 Gr. Mk. = fein weiß 677 Gr. 
Mk. 92, Futter Mk. 62, Mk. 65, Mk. 66 pr. To. — Hafer ziemlich 
unverändert. Juländiſcher Mk. 102 bis Mk. 107, ruſſiſcher zum 
Tranſit ab Speicher Mk. 80 pr. To. bezahlt. — Erbſen knapp. 
Polniſche zum 5 Mittel Mk. 100, Futter Mk. 82, kleine 
Victoria Mk. 100 15 To. gehandelt. — Wicken. Suländiiche 
Mk. 104, ME 106 pr. To. bezahlt. — Pferdebohnen. In⸗ 
ländiſche Mk. 104, Mk. 105, ruſſiſche und polniſche 1 Tranſit 
Mk. 90, Mk. 91, Mk. 92, nicht hart Mk. 88, feucht Mk. 80 pr. To. — 
R übſen rufſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 136 pr. To. bezahlt. 
— Weizenkleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 2,80, extra 
robe Mk. 2,90, Mk. 3, mittel Mk. 2,65, Mk. 2,70, feine Mk. 2 
Mk. 2,62 pr. 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 3 8 
50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus verharrte in der bisherigen 
matten Tendenz und haben Preiſe wiederum etwas abgebröckelt. 
Zuletzt notirte contingentirter loco Mk. 49,50, nicht contingentirter 
loco Mk. 30, November⸗März Mk. 30,25 pr. 10000 Liter⸗ Prozent. 


Königsberg, 9. November. Getreide: und Faateubericht 

von Rich. Heymann und Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
90 inländiſche, 111 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Bund) jejt, hochbunter 786 = (133) 128 

(5,45) Mk., 759 gr. (128) 131 (5,55) Mk., 754 gr. 4275 770 = 
(130), 784 gr. (132-33) 132 (5,60) Mk., 764 gr. 4128. 29) 133 (5,65) 
r. (130) 128 (5,45) Mk., 727 
rother 762 gr. (128: 29) 123 (5,25) Mk., 
gr. (129) 125 (5,30) Mk., 764 gr. (1238-29) 770 
(133) 126 (5,35) Mk., 770 r. (130) 127 5,49) Mk. — Rog 
(pro 80 Abend pro 714 Gramm (120 fd. boll.), re 8 
726 gr. (122) bis 735 gr. (123⸗24) 106 (4,24) Mk., 714 gr. (1 20) 
bis 750 gr. (126) 106½½ (4,26) Mk. — erſte (pro 70 Pfund) un⸗ 
verändert, kleine 108 (3,80) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) um 
verändert, 95 (2,35) Mk., 100 (2,50) Mk., 102 (2,55) Mk., 103 
(2,55) ME, 104 (2,60) Mk, 105 (2,60) Mk., 107 (2,65) ME, 108 
(2,70) Mk., 109 (2,70) Mk., eier 110 (2 75) Mk., 111 (2, 757 Mk., 
112 (2,80) Mk., 113 (2,80) „ Erbſen (pro 90 Pfund) un⸗ 
verändert, graue 145 (6, 50) Mk. 155 (6.95) Mk., 172 (7,75) Mk 
kleine 133 (5,95) ME, grüne 113 (5,15) ME, 190 (5,40) ME, 130 
(5,85) Mk., 135 (6, 05) Mk., 140 (6, 30) Mk., 145 (6, 50) Mk., große 
155 (6,95) Mk. — Bohnen * = Pfund) 105 (4, 70) ME, 107 
(4,80) Mk., 108 (4,85) Mk. — en (pro 90 * unverändert, 
106 (4,75) Mk., 106½ (4,80) Me. 4107 (4,80) M 


— A 


Zufuhr: 


Mk., bunter 770 


gr. (122) mit Ge⸗ 
ruch 120 (5,10) Mk., 


765 
r. (130) 786 gr. 


— ———— une | 
Geſchäftliche Mittheilungen. 

Anszeichunug. Auf der Thüringer Gewerbe⸗ 1 Induſtrie⸗ 
Ausſtellung zu Erfurt wurde die Firma Balduin Bechſtein in 
Altenburg, deren Generalvertretung für Preußen Herr E. Schicht⸗ 
meyer in Danzig übernommen, für Gas⸗ und Petroleum⸗Motore 
Tue 2er uch r eee 


bu 


Kur Abfuhr von 566 cbm Ehauffl-| 7 2 


Tungäfteinen, vom Bahnhof Liebemühl 
auf die Provinzial⸗Chauſſee in der Feld⸗ 
garkNickelshagen wird ein zuverläſſiger 
uhrmann geſucht. Zur heller 
e von Angeboten werde ich am 
17. d. Mts. in Lie bemühl, Hotel 

ier Hof, anweſend Fein, 17193 
Stoll, ee. g. 


Jedes ns 5 [7004] 


=: weiße Bohnen 
kauft Ferd. Klose. 


Nebenverdlenft. 


Stöcke werden von jetzt ab den 
gangen Winter 8 2 en Schälen aus⸗ 


rn Kuhn & Sohn. 


Dom. TICE b. f 1 20 Ctr. 


weißen 


ub zu eee PIE: 
Weizenkleie arob 
Weizenkleie fen 
Roggenkleie 
Futtermehl moro! 
Eupftehlt Er Wisch, unterthornerſt. 2 
* eine Balken ⸗ Fark 
2 verkaufen bei 


aage zu 17092 
2 — — 13. 


[6992] 


Oeffeulliche Berfleinerumg. 


Am Dienstag, d. 13. Novbr. 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 
erde ich bei dem Beſitzer Johann 
ittkowski zu Abbau Linowo bei 
Pindenau 72171 
2 Säue, 15 Ferkel, 1 Säemaſchine, 
1 Arbeitswag., 1 Spazierſchlitt., 
1 Taſchenuhr u. verschied. Möbel 
wangsweiſe gegen baare Zahlung meiſt⸗ 
Pietend ag de 


nkel, 
Gert in Graudenz. 
„ Errichtsvollzieber in Eraudenz. _ 


Derfleigerung. 


mus den 14. d. M., Nach⸗ 
ittags 3 Uhr werde ich in meinem 
ureau iu Thorn, Baderſtr. Nr. 1, 
art. 12 Aktien der Rieſenburger 
zuckerfſabrik im Auftrage 51197845 
ig ee Pc ba. e 
Engler, Th 
pereibigten 5 


berg 
andels makler. 


Jermiellungen a 
en u 8 


8er würde ein jung. 7 Mädten 
2 mäßige Penſionszahl. in Penſion 
ehmen. Dieſelbe w. dagegen ee bei 


ee d. Schularb. behi fi ich. 3. 


8 er ſich 15 anderer Weiſe nützlich m. 
a Gil. Off. u. . 4.2731 pſtl. Grand enz erb 


— ——uxꝛp— nn 


Em möbl. Vor derzimmer zu verm. 
em Amtsſtr. 13, part., links. 


L Bohn aa GSWetreidemarkt 2 


ee eee A a ver vermiethen. 


Unterthornerſtraße 18 


iſt die Balkon⸗Wohunng von 6 
rei 2 Eutrees und Zubehör vom 
1. April zu e 1711 

C. F. F. Piechottka. 


Eine Wohnung, 3 3 Stuben, Küche 
und Zubehör, von gleich zu vermiethen 
im Hinterhauſe. Getreidemarkt 21. 


Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 172291 —Langeſtr. 4 
Möblirtes Zimmer am Offizier⸗ 
Caſino zu vermiethen Grabenſtr. 12, 1. 
Möbl. Vorderz. bill. z. verm. Amtsſtr. 7. 


Billige lige Peuſion 


3. hab. Trinkeſtr. 15, 3 Treppen pen rechts. 


Krankheitshalber 


iſt von ſofort oder vom 1. Januar 1895 
in einer größ. Provtazialſt. e. Geſchäfts⸗ 
lokal, am Markt gel., m. groß. angrenz. 
Wohn. u. Kellerräumen, Ausf. zu verm. 
In demſ. wird ſeit 30 Jahren ein ſehr 
flott geh. Geſchäft betr., tägl. Umſ. 500 
Mark. Nur Selbſtrefl. woll. ihr Geſuch 
unt. Nr. 6270 a. d. Exp. d. Geſ. einreich 


In meinem Hauſe am großen Markt 
16466 


Laden 


in ı welchem ſeit 18 Jahren ein Colonial 

Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft be⸗ 

trieben wird, nebſt angrenzender 

Wohnung, Speicher und Kellerräumen 

vom 1. Be n. Is. zu vermiethen. 
k. Flatauer, Schwetz a / W. 


—— Opr. 
Ein Geſchäftslokal 


mit großem ek, ag zum Cigarren⸗ 
und Wein⸗Geſchäft, — zum beſſeren 
Materialgeſchäft paſſend, habe ſofort zu 
vermiethen. [7128] B. Lewinski. 


Da men finden freundliche Aufnahme 
5 bei Frau Hebeamme Kur- 
 delska, Bromberg. Louiſenſtr. 16. 


dan find. unter d. ſolideſten 


Beding. N . 


Aufn. W Nierſch, 
Stadtheb., Berlin, 
Oranlenſtr. 119. 


4 
Er 
. 
n T 


mög. sich, v rer auensv er n 
\ |Damen. a. Fr. Heb Meilicke, BerlinW. 


Wilhelmstr.122a. = 2 2—6 ‚A. d.Nat 


G * 5 
“ a & 


Geldverkehr. Sy: 


10—12000 Mk. 


werden auf ein Mühlengrundſtück zur 


erſten Stelle ſogleich geſucht. Abſolute 
Sicherheit vorhanden. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7224 an die 
Ezpedition des Geſelligen erbeten. 


400 Hark werden ſogleich auf etwa 

2—3 Jahre gegen hohe 
Zinſen von einem feſt angeſtellten Lehrer 
auf dem Lande geſucht. Meldung. briefl. 
mit Auffcheift Nr. 6981 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Wer borgt einem ſtrebſamen, jun jungen 
Mann 600 Mark, auf zwei bis drei 
Jahre. Meldung. werd. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 7154 an die Exp. des Geſ. erbt. 


— nn nn 


Giuſtigſte Bapitalsanlage|i 
11000 Mk. Hypothek 


zur zweiten Stelle mit 5 pCt. Zinſen 


auf ein Apothekengrundſtück eingetr., 


ſofort zu cediren geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 1101 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 

Gelddarlehne 
giebt zu 4½ % W. Köni 
Mancheſter, 43. Wilton 
New Road, Digber X on 


Swarter, 
lace, Bury 
16425 


EL stücks-Verkäufe und FI 5 


Pachtungen 2% 45 


Gesc näfts- a Br Gr e 


Ein ſehr Saen 


Bierverlags⸗Geſchäft 


das bedeutendſte am Platze einer größ. 
Kreis⸗ u. Garniſonſtadt Opr., iſt unter 
günſtigen Bedingungen anderer Unter⸗ 
nehmungen halber von ſofort zu verk. 
Anzahlung nach Uebereink. Meldg. w. 
br. u. Nr. 7222 an d. Exp. d. Geſ. erbt. 


Gaſthaus⸗ 18 Verkauf! Ein bei 
8 in einem Kirchdorfe an der 
Chauſſee belegenes, alleinig. Gaſthaus, 
mit ar ohne Land, fit v. ſof. 3. verk. 
Näh. b. Gottlieb Rey, Neidenburg. 


u— —— — 


Bauſchloſſerei 


mit Werkzeug und Maſchinen, ſeit 56 
Jahren im Betriebe, iſt wegen Todes⸗ 


fall bei geringer Anzahl. zu verpachten. 


Julius Rady's Ww. , a 


Mauerſtraße 12. 136661 
Großes, hochprozentiges [7125 


Wieſenkalklager 


verkguft Dom. Gohra b. Neuſtadt Wp. 


ne ber 1 untergährige 


Bra nerei 
die Einzige in einer Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr., an der Bahn gelegen, 
mit auter Kundſchaft, iſt Umſtände 
halber z. verkaufen. Preis 70000 nt. 
Meld. = briefl. u. Nr. 6458 a. d. 
Exped. d Geſell. erbeten. 


Mein hierſelbſt belegenes 7131 


Töpfereigrundſtück 


mit 1 Morgen großem Thonlager, Ge⸗ 
räthſchaften pp., will ich Krankheitshalb. 
unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 
Roſeg bete, Weſtpr. [7131] 
einrich, Töpfermeiſter. 


— nn 


Neſtauratiensverpachtung. E. ca. 
20 J. beſteh. Reſtaurant iſt Krankheitsh. 
v. ſof. zu verpachten. Die vollſtänd. neue 
Einrichtung iſt käuflich zu übernehmen. 
— unt. E. 100 poiting. — ker 


. Mein in e in bee N 
Geſchäftslage beleg. Grundſtück, 
worin ſeit länger als 30 Jahren 
ein Hutgeſchäft mit gutem Erfolge 
4 betrieben wird u. ſich z. jed. and. 
iſt unt. günſt. Be⸗ 


Geſchäft ein. © 
f. Off. b. unt. G. L. 50 


ding. z. ver 


: eee 1 eee be 3 5 


Ein vorzügliches Geſchaftsgrundſtück u 
in einer Provinzialſtadt im Ermlande, 
worin ſeit Jahr. ein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben, am Markt gelegen, 
ſchöner großer Laden nebſt 5 Zimmern 
und Küchen, Hofraum und Stallgebäude, 
bin ich geneigt zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich zu jed. Geſchäft, beſonders für 


ein Progen⸗Geſchäft 


da dieſes hier ein Bedürfniß u. im ganzen 
Kreiſe nur eins daſteht. Am Orte Bahn⸗ 


verbindung mit Zweigbahn, Um ei 91 ji 


wohlhabend. Preis feſt, nur 600 

mit Anzahlung nach Uebereinkunft. Auch 
würde ich daſſelbe auf mehrere Jahre 
vor dem Kaufe vermiethen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3576 
durch die Expedition des Geſelligen erb. erb. 


Ginfiger Kauf! 


Im Dorfe Roggenhauſen Wpr. habe 
noch ein maſſives Wohnhaus nebſt 
roßem maſſivem Stallgebäude, bringt 
ſetzt 270 Mk. jährlich Miethe, außer⸗ 
dem ca. 6 Morgen Gartenland l. Klaſſe, 
daranliegend, bei geringer Anzahlung 
und langjähriger Hypothek ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. 1712 
Ferner 20 Morgen Weizenboden, 
beſäet, im Felde, ebenfalls bei ſehr 
geringer Anzahlung u. feſter Hypothek 
billig 1 verkaufen. Näheres bei 
Kornblum, Gutsbeſitzer in Neudorf 
p. Grgudenz. 


1 von der Regierun 


Flrumpffrickerei 


f Familienverhältniſſe ſofort für 
1000 Mark verkäuflich. 7 Strickmaſchin. 
mit ſämmtlichem Zubehör und Privat⸗ 
Kundſchaft. Berlin, Tieckſtraße 38. 


ERHKRINKEANE 
2 Sichert 3 


Colonialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft 


25 mit neuen Gebäuden, in ver 
N a ee m. 

28 ſehr reicher Umgegend, iſt preis⸗ 
werth bei mindeſtens ( 
Anzahlung En verkaufen. Me ld. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 6812 d. 

38 d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


REHBEBIARERE 


In einer Kreis⸗ und Garnſſon⸗Stadt 
von 18000 Einwohnern, Prov. 8 
in geno- Eigurken-Heſchäſt 2 
wegen anderer e eee preisw. 


zu verk. Zur Uebern. 2000 Mk. erford. 
Meld. unt. 6921 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Ein Grundſück 


2‘ Hufen culm. groß, Weizenbod., un⸗ 
mittelb. a. d. 19 beleg., ſoll eines 
Todesf. weg., einſchl. des vollſt. lebend. 

u. todt. Juvent., ſof. verk. werd. Anzahl. 
1500 Mk. eventl. auch 3 Offert. 
u. 6876 an die Exped. d. Geſell. erbet., 
worauf alsdann weit. Auskunft erfolgt. 


Mein in Dt.⸗ Krone, Königſtr. 10, 
belegenes Hausgrundſtück, beſtehend 
aus Bäckerei, Fleiſcherei nebſt Kauf⸗ 
laden und Schank bin ich willens frei⸗ 
händig zu verkaufen. 1715 

Carl Kerk, Dt.⸗Krone. 


Wer eine gute Mühle kaufen bezw. 
eine ſichere e ge wünſcht, 18 


ve 


225 


ich E 
n e, Stadtmühle 
bei Dt. Krone. 


Verkauf. 


Ein Mühlen ⸗Etabliſſement, Mahl⸗ 
und Sägemühle getrennt, erſtere 
mit drei lt Voll . e u. Hilfsmas chinen, 
letztere mit Voll⸗ n. Saumgatter, Kreis⸗ 
ſäge und einem Mahlgang, mit 65 ha 
Aeckern, Wieſen und Torflägern, an flöß⸗ 
barem Fluſſ e mit unbegrenzter Waſſer⸗ 
kraft, ſoll Erbtheilungshalb. im Ganzen 
oder getrennt verkauft werden. Das 
Etabliſſement liegt in beſter Gegend 
Pommerns an guter Chauſſee, 14½ km 
Sbezirks⸗Hauptſtadt, 
hat umfangreiche Metzmüllerei u. Lohn⸗ 
ſchneiderei und eignet ſich . für 
Handelsmüllerei und Holzhandel. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1741 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Kitzersſohr 

eſ., 2 J. 

bai no 
3 


\ 


Ruben 
[7202] 


erianfı 
ermin 


done 


sei guet 


Mehr 


00 


mit Län! 
[kaufen. 
3213 d. 


80 


um Ka 
Häuſer 
f arzell. 
7098 


durch dei 
ung 
1 Bge 
‚Stelle 
nn 
Suche 
(mächtigen 
welcher { 
oder 1. 
Obe 
Derſelbe 
wiſſenhaf 
meinen $ 
ng ap 
bin ich ger 
beſier; 9 
Ein ſo 
(Wirthſch 
alt, unv 
Feige 
1. Sanıu 
werd. br 
D. d. Exp 
Ein it 


| 
RER 


N rate 
& NN 


Die Bäckerei 


Ründen raße 28 iſt zu verkaufen. 
2 


mein großes Vergnügungs⸗Etab⸗ 

lißement nahe Berlin, 75000 Mark 
uthaben, gegen ein Gut. Off. unt. 

R. G. 364 an Einasenstein 
'ogles A.-G., Berlin * 8. 


WRRERKIURERER 
Mein in beſter Marktlage 


zu Alt⸗Kyſchau belegenes 
2 Grundſtück, beſtehend in = 


& Mohuhans mit Bäckerei, 2 
se Epridher, Etall, Sof 


* um Garten 
8 ſowie noch einem 16217 
. 


zweiten Wobuhauſe 
28 bin ich Willens unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder 
zu verpachten. 
92 Kyſchau iſt Kirchdorf und 


— 


finden daſelbſt regelmäßig 
8 Wochenmärkte ſtatt. % 
Käufer reſp. Pachtreflektanten € 
Ss wollen ſich an mich direkt wen⸗ 
den. F. Wiechert jun., 
2 Mühle Pr. Stargard. 


K NNNR:AR RN 
Freiwilliger 


Guts⸗Perkau 


reſp. Barzellirumg. 


Das Gut Rommen, 12 Kim. 
ſſee von der Kreis⸗ und Gym⸗ 
e„alſtadt Löbau Wpr., beſtehend 
in 1300 Morgen zum größten Theil 
mildem Weizen⸗, Gerſten⸗ u. Roggen⸗ 
oden, inch 80 Morgen ſchönen 
ieſen, vorzüglichen Gebäuden, 
eſonders die Wirthſchaftsgebände, 
anz neu, maſſiv, einem ſchönen 
arten, fünf Juſtkathen, ſchönem 
großen lebenden und todten In⸗ 
beutar, voller großer Ernte, werde 
ich im Ganzen oder in Parzellen 
erkaufen. Hierzu habe 1457 
ermin auf 6874] 


Donnerstag, 15. Nopenber tr. 
von Vormittags 10 Uhr ab, 


Im Gutshauſe zu Rommen an⸗ 
Bea! und lade Känfer mit dem 
emerken ein, daß die Bedingun⸗ 
‚gen ſehr günſtig geſtellt werden. 
Ich bemerke beſonders, daß zum 
anzen Kauf dieſes ſchönen Gutes 
euig Anzahlung bei feſter Land⸗ 
er und Privat⸗ Hypothek ge⸗ 
ört, daher ein ſehr günſtiger Kauf. 
Auf vorherige Anmeldung zur 
Abholung vom Bahnhof Löban, 


Uu etwaigen Beſichtigung des D 


utes, oder ſonſtiger Auskunft, 
auch vor dem Termin, iſt der Unter⸗ 
zeichnete gern bereit. 


| D. Sass, Allenstein, 
Wartenburgerſtr. 8. 
ehrere größere 


. 
Abdeckereigtrechtigkeiten 


zit Ländereien ſind preiswerth zu ver⸗ 
[kaufen. Meld. briefl. m. Aufiche. Nr 


2213 d. d. Exped. d. Geſell. er eten. 
Suche preisw. Güter 


Zum Kauf, Tanuſch, auch geg. reutbl. 
Häuſer i. großer Stadt, ſowie zur 
9 88 4 u. Reutengutsverthl. 
7098 C. Pietrykowski, Thorn. 


Eine Bäckerei 

zn pacht. geſ., a. auf d. Lande. Off. 
r. u. Nr. 7149 a. d. Erp d. Ge). erbet, 
N . 3 N BR e eee Ei 3 
Er 


Arbeilsmar 


w 
1 


8 


F 1 


nei Berechnung des In- 
sertionspreises adhte mann 
E11 Silben gleieh einer Zeile, 


2 
I 


Stellenvermittelung 
durch den Verband Deutſcher Hand⸗ 
‚Innasgeb ülſen zudeſpzig, Geſchäſts⸗ 
Felle Königsberg i. Pr., Paſſage 3, 
Bernſprecher 381. [3090] 
„Suche für meinen der poln. Sprache 
(mächtigen, unverh., energiſchen Beamten, 
welcher bei mir thätig iſt, zum 1. Dezbr. 
oder 1. Januar 1895 ſelbſtſtändige 
Oberinſpektor⸗Stelle. 
Derſelbe iſt 37 Jahr alt, durchaus ge⸗ 
wiſſenhaft, tücht. u. ſolide, ſo daß ich ihn 
meinen Herren Fachgenoſſen aufs beſte 
empfehlen kann. Zu weiterer Auskunft 
bin ich gern bereit. Steinbrück, Guts⸗ 
beſitzer, Minikowo bei Bojen. [7100] 
Ein ſolid., zuverläſſiger, erfahrener 
(Wirthſchafts⸗Juſpektor, 40 Jahre 
alt, unverheirathet, mit vorzüglichen 
Feugniſſen. ſucht ſogleich oder zum 
1. Januar 95 Stellung. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7211 
D. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
Ein ſtrebſ., zuverl. Landwirth, Be⸗ 
dibersiohn, 24 J. a., ev., Unteroffiz. d. 
ei, 2 J. a. e. Stelle a. Wirthſchafter 
hätig, noch i. 5 . v. Neujahr 
. f. a. e. Gute mit Rübenbau Stell. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6585 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


| Juſpektor 
t empf, ſucht p. bald 8 5 
i e. 1. 68 voſtl ® 77 2 
Ein verh. Oberſchweizer 
Bi von gleich oder ſpäter Stellung. 
u. 6678 a. d. Exped. des Gel. erbet. 


eee 


lung auf } ’ 
Dffert. poſtlagernd Alt⸗Dollſtädt Nr. 86. 


fer | mit guten 

Ein Juſpektor 2 aten 
b. Fach, Ackerbau⸗ und Landwirthſchaft⸗ 
liche Schule beſucht, ſucht ſofort oder 1. 


[ A. Jonas. 8 
Vertanſche 


anuar Stellung, wo Verheirathung ge⸗ 


ſtattet. Gefl. Off. erbitt. F. Mueller, 
Naeglack bei Liebſtadt. 171521 


— — —— —¼. 


71841 Deutſcher 


x Juſpekloren Verein. 


Koſteufreier Nachweis tüchtiger 


Beamten durch die Subdirektion zu 
Königsberg i. Pr., Prinzeuſtraße 20. 


— ——— 


Mehrere verh. u. unverh. Stell⸗ 


macher, Wirthſchafter, Kutſcher, 1 
Diener und Kellnerlehrlinge ſuch. Stell. 
17210] Gniatezynska, Thorn. 


— — — 


Ein junger Conditorgehilſe bei 


beſcheidenen Anſprüchen, ſucht v. ſofort 
Stellung. Gefl. Offerten erb. Paul 
Albrecht, Bromberg, Bahnhofſtr. 52. 


— — — — — — —— — — — 


Ein jung. Müllergeſelle ſucht Stel⸗ 
Baſſer⸗ oder Dampfmühlen. 


— — —— 


Suche ſofort als 1715717 


Geſchäfts⸗ od. Kundeumüller 
evtl. z. 15. Novbr. Stell. Off. a. Otto 
Röglin, Natzebuh ri. P., Vordermühle. 


— — —— — — — 


Mit den Maſchin. der Neuz. vertraut. 


Müller ſucht vom 15. d. Mts. 


Stellung. Offerten zu 


richten an Müller Eduard Scheer. 
Fiſchhauſen. [7215] 


— — — —w—y— 


Gegen M. 1080. — Fixum u. m. o. 


Proviſ. ſucht e. Ia Hamburg Cigarren⸗ 
Firma e. Reiſenden o. Agenten für 
Reſtaur. u. Priv. Off. u. J. 4152 an 


Heinr. Eisler, Hamburg. 
and. theol. mit beſcheidenen An⸗ 


ſprüchen zum 1. Januar als 


Hauslehrer 


für 2 Knaben (8½ und 7½ Jahr alt) 


aufs Land geſucht. Meldungen werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7137 durch 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Wir ſuchen für unſere Gemeinde zum 
baldigen Antritt einen naturaliſirten 


Cultusbeamten. 


Derſelbe muß guter Vorbeter, Schächter 


und Lehrer ſein. Feſtes Gehalt Mk. 600 
. anno, Nebeneinkünfte ca. 4500 Mk. 
Geeignete Bewerber wollen ſich ſchleu⸗ 
nigſt unter Angabe ihres Lebenslaufes 
an den Unterzeichneten wenden. [7214 
Nikolaiken Opr., 9. Novbr. 1894. 
Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 
Jacob Herz. 

Ein tüchtiger \ [6990] 
Detail⸗Reiſender 
(Chriſt), der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Januar 95 evtl. wat für ein 
rößeres Manufaktur⸗Geſchäft bei eing. 
our geſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6990 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 


— ͤ ↄꝛVb 


Suche für Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen flotten 17170 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

D. Chrzanowski, Unterthornerſtr. 7. 
Für mein Manufaktur⸗, Modewaar.⸗ 

und Leinen⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Ja⸗ 

nuar 1895 reſp. per ſofort 170341 


einen tüchtigen Verkäufer 
L. Puttkammer, Thorn. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per Anfang 
reſp. Mitte Dezember einen 17097 

Commis 

tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſpr. erwünſcht; ebenfalls einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
S. Hammerſtein, i. F. J. Simonſohn, 
Seeburg Opr. 
Einen 16397] 
jungen Mann 


ſuche für mein Manufaktur u. Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft. Derſelbe muß der 

polniſchen Sprache mächtig ſein. 

L. Friedländer, Oſterode Opr. 
Ich ſuche p. ſofort oder p. 1. Dezember 

a. C. einen tüchtigen 17178 


jungen Mann 


beider Landesſprachen mächtig. 
M. Roſenberg, Inowrazlaw, 
Deſtillation und Colonialw.⸗ Handlung 
en gros & en detail. 


Geſucht wird ſofort oder 1. Jan. 1895 
ein mit der Stabeiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
branche vollſtändig vertrauter [6459] 


junger Mann. 


Derſelbe muß der polnischen Correſpond. 
und Sprache mächtig ſein. Offerten m. 
Gehaltsanſprüche werden briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 6459 an d. Exp. d. Geſ. e. 


Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche Re [7067] 
einen Gehilfen 
der tüchtiger Verkäufer ſein muß. Zeug⸗ 

niſſe „ beizufügen. 


der polniſchen Sprache mächtig, ſowie 
1 bis 2 Lehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen. [6702] 
F. E. Stange, Schönſee Weſtpr. 


Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen Setzer 
der mit der Maſchine vertraut iſt. 
470941 A. Schueler, Berent. 
öder, ſelbſtſtändigen Leitung einer 
größeren Conditorei wird von ſofort 
ein älterer, erfahrener, tüchtiger 


Conditor 
der eine kleine Caution ſtellen kann, 
abe, b e 0 
d. d. Exped. d, Gefell. eibeten 


Ein nicht zu junger 
Conditorge 
findet dauernde, angenehme Stellung 
vom 15. d Mts. bei 
Otto Smolinski, Riejenburg. _ 
Ein tüchtiger 
Buchbinderge 
der mit allen Arbeiten vertraut, kann 
ſogleich eintreten bei 
A. v. Kromer, Hohenſtein Opr. 
Ein tüchtiger, verheiratheter 


mit allen Zweigen der Gärtnerei ver⸗ 
traut, findet von ſofort dauernde Stell. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchriften u. 
verſönlicher Vorſtellung ſind zu richten 
Gutsverwaltung Gr. Malſau, 
b. Rukoſchin Wpr. [7140] 


. ga 
Vodenmeiſter 

mit beſten Zeugn., umſichtig u. tüchtig, 

wird für eine Dampfmahlmühle per 


1. Januar geſucht. Off. u. Nr. 3522 g. 
d. Danziger Zeitung, Dauzig. [7187 


ERURKMIERRHHR 
Ein energiſcher, unverheir. 
= Aufſeher 


* wenn möglich gelernt. Gärtner, 8 
e zu ſofortigem Antritt bei hoh. 22 


findet ein 16974 


päter Verheirathung 
| Zeugnißabſchriften 
mit Angabe der früheren 
{ 

Dom. Rehden Wpr. * 


Runen: xxx 
Ein tüchtiger 
: Brunnenbauer 


mit Tiefbohrungen vertraut, findet von 
ſofort bei hohem Lohn dauernde Stellg. 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 


Ich ſuche per ſofort ein ” 


Kürſchnergeſellen 


auf Zurichtung und Velzarbeit; 
zahle 5 Mk. bis 6 
freie Station. 


Mk. pv. Woche u. 
u. Für Winterwerk⸗ 
ſtelle garantire ich, den Lohn zahle 
ich Winter wie Sommer. 
. Rudelph Dogge. 
Kürſchnermſtr., Biſchofswerder. 


Ein Bantiſchler 
kann ſofort eintreten. [ 
Adlermühle, Graudenz. 


C.iſchlergeſellen 


H. Fiſcher, Salzſtr. 4. 


4 Ciſchlergeſellen 


finden v. ſofort dauernde Beſchäftigung b. 
Retat, Tiſchlermſtr. in Ortelsburg. 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet bei Accord oder hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
Sehrling ſuche von ſogleich. 
F. Sonnenberg, TiſchlermſtBeleſen. 
1 bis 3 Söttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Böttchermeiſter Bablitz, Bromberg, 
[ Kujawierſtraße 18. 

Ein Stellmacher 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit aus⸗ 
weiſen kann und eigenes Arbeitsgeſchirr 
hat, findet eine lohnende Stellung in 
Stradem bei Dt. Eylau. J 


Ein jung. 0 


ehilfe (interialif) 
). Mts. eintreten. [7159 
1. Bataillons⸗Cantine, Feſte Eourbiere. 
Klempnergeſellen⸗Geſuch. 
Ein tüchtiger Klempner 
ſofort Beſchäftigung bei 5 
Zimmermann, Klempnermſtr., 


— —— — 


Suche von ſogleich oder ſpäteſtens 
16998 


einen Schmied 
der firm im Hufbejchlag ſein muß und 
genau Nachweis führen kann, auch mit⸗ 
unter die Dampfmaſchine zu verſehen 
önnen ſich melden. 


Leh 
bei Dt. Eylau, Poſtſt. Radomno Wpr. 
Tüchtiger Dreher 
findet bei hohem Lohn ſofort dauernde 
Veſchäftigunge 


odafabrik Montwy. 


Ein tüchtiger. nüchterner 
Rechnungsführer 

der auch die Amtsſchreiberei zu ver⸗ 
ſehen hat, wird zu ſofortigem Antritt 
Gehalt 400 Mk. 


werden, erbeten. 
Grams, Rathsdorf, Poſt Summin Wp 


Für ein Brennereigut Wſtpr. findet 
vom 1. Januar 1893 ein erfahrener, 
0 der polniſchen S 
mächtiger, energiſcher I ] 
Wirthſchaftsbeamter 
Meldungen mit 
abſchriften werden brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 7195 an die Exv. des Geſ. erbeten. 
Für das Nebengut Gr. Liebenau 
wird per ſofort ein 


junger Mann 
als zweiter Beamter geſucht. Gehalt 
bei freier Station exkl. Wäſche 250 Mk. 
Meldungen ſind an den Oberinſpektor 
Quade, Finckenſtein zu richten. 
Dom. Feſtnitz bei Ken 
? Jannar 95 einen 
jungen Mann 
der die Lehrzeit beendet, bei 200 bis 
240 ehalt p. anno excl. Wäſche. 
Ein verheiratheter, tüchtiger, 
einfacher Wirthſchafter 
findet von ſogleich Stellung auf Gut 
Gr. Koslay Dips 


171181 J Off. bx. u. Nr. 7110 0. d. Exped. d. Gel erb, 171021 Getreidemarkt 2 
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Ein Wirlhſchaftsbeamter ] Eine auſt. Wirthin 


findet bei 500 Mk. Gehalt Stelung in in geſ. J., in allen Zweigen d. Wirt 
Neu⸗Jaſchinitz per Schirotzken Wpr 


5 191 * 8 ſe de fu 2 
rg ee ET FERNE ee t. a Ute Zeugniſſe gleich oder zu 
Ein verh. Schweizer 15 3 unter eich, Unſpr. ſelbſtſt. 


mit zwei Gehilfen, der gute Zeugniffe | Stellg. Offerten an Mollnhauer, 
aufzuweiſen und Caution zu ſtellen hat, Allenftein, Wartenburgeritr. 24 
findet Stellung in 17023 


r. 
Dom. Bietowo, Kr. Pr. Stargard. Suche für mein eie Töchterchen 
Bahuſt. Hochſtüblau. leine geprüfte, muſikaliſche 171381 


Ein Vorreiter Erzieherin 
8 ee Dani per Photographie u. Gehaltsanſprüchen ein⸗ 


zum 1. Januar. Zeugnißabſchriften nebſt 


In Lindenau bei Lindenau Witpr. Bromberg pott — — Strelau bei 
Kindergärtnerin 2. Kl. 


zorreiter un 
Vorreiter d zum 1.Jauuar für 2 Mädchen (3½ und 


ein Johlenjunge 1½ Jahr alt) aufs Land geſucht. Mel⸗ 
zu Martini Stellung. dungen werden brieflich mit Aufſchrift 


5; eon 2 Nr. 7136 d. die Exp. d. Geſelligen erbt. 
Cigarren⸗Arbeiter und Lin anſtändiges, junges Mädchen, 


Arbeiterinnen welches polniſch ſpricht, wird als 
finden dauernd lohnende Beſchäftigung. Verkä uferin 


H. Schuſter, Cigarren⸗FJabrik, für eine ET, und Material 
Tuchel. [7093] | waaren⸗Geſchäft von ſogleich geſucht. 
wer 


a 5 8 Geh Ueberei b ? f 
R | ven, mie Munkıe Mr. 7104 am Die 
= 10 his 5 9 ſch * Expedition des Geſelligen erbeten. 

m u . . > 
x 10 05) Burschen 21 / auee 


4 (eventl. Mädchen) für deu »« * 
x ganzen Winter werden per 


N 
ſofort geſucht von 16641 x : 
Dom. Sloszew o (Poſt Wropt). N N re M ee — Va 


Für die Detail-Abtheilung } 
meines Kurz⸗, Weißwaaren⸗ 


KAAN NANA * Branche vollſtändig vertraute, 
AR SIE. in 

20 Arbeiter |y 
erhalten Beſchäftigung bis in den Winter | e forderlich. Gefl. Offerten mit 


hinein. Oscar Meißner. Maurer | 3A Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
meiſter, Graudenz. 16527] N abſchriften erbittet 17180] 


Ein ordentl. Hausmann 


kann ſofort eintreten lei 


tücht. Verkäuferin. & 


aM Bolniiche Sprachkenntniſſe er- 


8 Salo Wreszyuski, 


Gneſen. 


72361 Alexander Lörke. 


Einen unverh. Vausmann r ! 


— T— —— — 


ſucht per 1. November 17218 Eine Verkäuferin 


Edwin Nax, Markt 11. 


rr 


gebildet und der polniſchen Sprache 
mächtig, findet dauernde Stellung bei 


cs, 


In mein Colonialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. Auguſt Glogau, Thorn, 
Deſtillations⸗Geſchäft tann 16858 tlempnerimeijter. 16763 
ein Lehrling Stepperinnen f. neue Singermaſch. 


p. ſofort eintreten, Sohn durchaus acht⸗ in u. außer dem Hauſe geſucht. Joh. 
barer Eltern u. mit guter Schulbildung, Jacobi Sohn, Schuhfabr. Graudenz. 


unter günſtigen Bedingungen. Geſucht ein 


L. Cäsvröw ig a öfs werder gebildetes Fräulein 
enpr. das in der Schneiderei durchaus gewandt 


Einen Lehrling ſein muß. Freundliches Heim und gute 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum ſo⸗ Behandlung zugeſichert. Ausführliche 
fortigen oder ſpäteren Eintritt _ [6972] 


Offerten erbeten sub E. R. 100 poſt⸗ 
Erich Klewer, Allenftein, lagernd Marienburg. 171551 


Kolonialwaaren⸗Handlung. Für meine Colonialwaaren⸗, Wein⸗ 
—— 5 F F en gros & en 
Zwei Lehrlinge detail ſuche „ 7153 
ſucht. C. Fapte, Fleichermeſſter. einen Lehrling 
6686] _____Marienwerberitz. 30, _ Kenntn. der bolnifch. Spracge erwnfäit 
Ein Lehrling Robert Shmidtden, Bromberg, 
kann noch eintreten bei 11812 „ ......1 BRRSENL 
Otto Hering, Buch u. Steindruckerei. Geſucht Mädche junges 
22 ZRELE TE ETT WERTE e 1 yen 
Ein Lehrling f 
a ur Erlernung der Meierei u. Wirthſcha 
gleich welcher Confeſſion, kann in mein 5 Ritzen, Lea 


am Sonnabend geſchloſſenes Manu⸗] 7022] b. Schnellwalde. 
fakturwaaren⸗Geſchäft eintreten. [6777 


M. L. Glaß, Vandsburg. Suche zum ſofortigen Antritt ein 


Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ einfaches Mädchen 
ſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt in der Wirthſchaft. Handarbeit und 


einen Lehrling beiiber Wehrends, Semen bei 
mit guter Schulbildung. [7173 | Geierswalde Oſtpr. 17126] 
— — ee ‚Culm |) Ein ſolides, womöglich 171351 
Einen Müllerlehrling älteres Mädchen 
ſucht ſofort 17024] tüchtig in Küche u. Haus, ſucht zu Neujahr 
Medenwald, Stranz. von Kutzſchenbach in Mewe. 
Altes Geſchäft der Colonial⸗, Eiſen⸗ Suche zu ſofort eine 168401 
waaren- und Deſtillations⸗Branche ſucht Mamſell 
per 1. Januar 1895 einen der polniſchen ee, a 
Sprache mächtigen, evangeliſchen er e 3 Feen pleh facht 
5 11 erfahren e ederviehzucht iſt, 
Lehrling Molkerei ausgeſchloſſen. Gehalts⸗ 


jjaus anſtändiger Familte. Offerten an anſprüche und Zeugniſſe bitte einzu⸗ 


[7105] Rudolf Moſſe, Elbing. ſenden an Frau Mehl, Poburke 
Zum ſofortigen Antritt ſuche einen b. Weißenhöhe. 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat, 


zu werden. Lehrzeit zwei Ein tüchtiges Lehrmäochen 


Kellner Sabre und für dieſe Zeit mit guten Schulkenntniſſen ſucht 16781 


144 Mark Lohn. Spiekermann, Eduard Herrmann, 

Graudenz, Bahnhofswirth. [7075] e N 1 
Einen Barbierlehrling m HR 

ſucht von ſofort y 19 Aeltere, anſpruchsloſe [7120 


Wirthin 
für einen einzelnen Herrn auf's Land 
geſucht. Offertzen nebſt Gehaltsanſpr. 
gu richten an Gutsbeſitzer Mendrzyk, 
abienten. 


1 4 
G. Noßleit, Dt. Ey lau. 

eus Frauen und 
7 Mädchen. 


— 


— * Geſucht zum 1. Januar eine ältere, 
ee g = 2 x einfache, ſel ſtthätige, unbedingt 
1 zuverläſſige Kinderfrau zuverläſſige Wirthin 
44 Jahre alt, ſucht von ſofort Stellung. für eine königl. Oberförſterei. Mel⸗ 
Offerten an Frau Spange, Culmſee dungen mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
erbeten. [7186] haltsanſprüchen werden briefl. mit Auf⸗ 
Ein junges Mädchen ſucht v. ſofort ſchrift Nr. 7135 durch die Expedition 
Stelung auf einem Be Gut zur des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
Erlernung der Wirthſchaft. Etwas Neuhoff bei Hoch⸗Stäblau Weit 
Gehalt wird beanſprucht. Gefl. Off. w. ſucht von ſofort ein ordentliches do: 


u. 


br. em Aufſchr. Nr. 7213 a. d. €. d. Geſe. Stubeumädchen 
Ein gebildetes. .. 16663] welches eine theilweiſe Aufficht uber 
junges Mädchen ein 4⸗ und 2½ jähriges Kind mit über⸗ 


erfahren im Schneidern und ſämmtlichen nehmen muß. Gehalt 120 Mk. und 
. in feinem Jade Weihnachten. [6815] 
Stellung. efl. erten unter J. G. ( Ans ji N 

poſtlagernd Bromberg J. E in M. üdchen kintr. Oberbereß ig 


Wirthinnen, Rähterinnen, Kinder⸗ Zu ſoforf oder 1. Sanuar eine 


fran, alle mit guten Zeugniſſen, AUSM 

juchen Stellung, — perfelte Köchin 

Gniatezynska, Thorn, Strobandſt.2. de Kn 

=; 5 „ Smile geſucht, die in der feinen e w 

d Eine ältere Wirthin Einmachen, durchaus „ . — 

in all. Zweigen der Wirthſchaft erfahr., ſolche mit guten, langjährigen Zeug⸗ 

ſucht, geſtützt a. gute Beusniile, Etellg. niſſen wollen ſich melden. Lohn 210 

Offert u. H. E. Nr. 15 poitl_Belplin 51 MD ME da werben br. m. Rufſchr. 
Ein wohlerzog. jung. Mädchen (Jüd.) Nr. 101 an die Exp. d. Gef erb. 

wünjcht Stell. in ein. fein. Hauſe z. Hilfe] Eine zuverkäſſige, erfahrene 

i. d. Wirthſch., welche a. in jed. Geſchäft Kinderfrau 

thät. ſein kann. Hauptbeding. Famil.- zu einem 7 Monat alten Kinde per ſo⸗ 


Anſchluß, kl. Gehalt beanſpr. Off. wd. 8 f a 
briefl. m. Auſſchrift Nr. 7221 durch die 1 We ate 


Auſſchrt | 17 
r 
ſucht ein gebild. Mädchen Beſchäftigung erfand, Kindermädchen 
evtl. Ertheilung v. Unterrichtsſtund. wird für Nachmittags 110 verlangt 
im Laden. 


— ee — — — — were 


im Alter von 50 Jahren. 


Leiden meine liebe gute Frau 


3 Uhr statt. 


2 2 


2 Seftern 9 Abend 7 nor ſtarb 25 
gnaach längerem ſchweren Leiden 8 
unſer liebes Töchterchen 
8 Anna 

im Alter von 1 Jahr 4 Mo⸗ 
naten, was hiermit W 
anzeigen 

= l. Zarpen,d.10.Nvbr. 1804 
8 Shaufigeaufieb, Senger u. rau. 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 12., Nachmittags 3 Uhr, 
* vom Zrauerbaufe aus ſtatt. 


A a 
m EEE 
ah he er 3 


a 


1 


n 


Die Verlobung she Tochter 

ze mit dem Kaufmann Herrn 

iD beter aus Bremerhaven 

Bar ſich hiermit anzuzeigen. [7207] 
Graudenz, im Novbr. 1894. 


Frau Clara Lach geb. Olbeter. 


Hedwig Lach 
Max Olbeter 


lobte. 
Bremerhaven. 


Graudenz. 
er 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Hermine mit dem praktiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Wilhelm 
Wolff in Brieſen Weſtpr. be⸗ 
ehren wir uns an anzu⸗ 
zeigen. 171771 

Katſcher O.⸗S., i. Novbr. 1894. 
Carl Neisser u. Frau Marie 
geb. Poppelauer. 


Hermine Neisser 
Dr. med. Wilhelm Wolff 


Verlobte. 


Üntereidt in der 169411 


2 inlerei 


erteile nach wie vor. Anmeldungen 


erbitte Mittwoch u. Sonnabend zwiſchen 1 


2 u. 5 Uhr. . Ae 


EEE . 
n 


Damenhäte 


garnirt u. ungarnirt 
Pluſch⸗ Tapotten, 
Chenille⸗Capotten, 
Wollene Capotten, 

Tuch⸗Capotten 


für Damen u. Kinder empfiehlt . 


II. Wollsohn ir. 


a Bifligfte Preiſe! 


E 5 


— 2 5 1 3 Ban 


z | Setaotänzer Krouen⸗ 5 5 
. 894er Einlegung 
ganz vorzügliche Qualität, 
Geräucherten Weſer⸗ Lachs 
mild geſalzen und fett, 
Bomm. Gäunſe⸗Rollbrüſte, 


Kuriſche n. Elbing. Neunaugen, 
8 Aſtrachauer Caviar i 
mild, großkörnig und hell, 

f empfiehlt ſehr preiswerth X 
71651 Julius Holm. 


— — ů ͤ—n e — 


Kar er 22% 2 5 


Ks Haschiuenöle, consistantes 
. Fett, Wagenfett, Drahtseile, 


Wagenwinden, Taukloben, 


und dergl. mehr. 


FHleute 3 Uhr Nachmittags verschied nach langem, schweren 
Leiden mein lieber Mann, der Uhrmacher 7124 


Erhardt Strohm 


Dieses zeigt, um stille Theilnahme bittend, tief betrübt an 

Neuenburg, den 9. November 1894. 

2 Die trauernde Wittwe. 
4 Die Beerdigung findet am 12. November cr., 3 Uhr Nachm. statt. 


Heute Vormittag 10!/a Uhr verschied nach langem, schweren 
(7142 = 


Dieses zeigt, um stille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 
Freystadt, den 9. November 189. 

Der trauernde Wittwer Michael Loeffelbein. 
Die Beerdigung findet Montag, den 12. d. Mts., Nachmittags 


x J Großer Yusverfauft 


8 1 


n 25, J i 


a 
1 n WR \ 
* * 5 . 8 2 
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kauf Marien⸗ 
Fobelbank 3 u. Erik 3 C. 
— Seit 1872. — Keltestes Geschält diese 7 


hält alle landwirthschaftlichen und, 
technischen Bedarfsartikel in bester fg 


5 2 Plaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


a FFF gulli, Hand ſchuhe, Tröger. 


Die ſtaatlich conceſſionirte 2 Sith, Sli, Künne, Kir I, 
Controlſtation zu Illowo Opr. & 2 aiſchccen u. Pie Furrit 


Er: * 5 nu Ic 42 1575 5 d. Js e WE > 
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Späte Rache. [Alle Rechte vorbeh. 
Roman von Franz Treller. 


Der Landrath hatte nach erhaltener Anzeige ſofort nach 
der nahen Reſidenz telegraphirt, und am Nachmittag er⸗ 
ſchien er ſelbſt in Begleitung eines kleinen Herrn in dunklem 
Oberrock. Der Letztere wurde dem Ortsvorſteher als Kri⸗ 
minalkommiſſar Moosbach vorgeſtellt mit der gleichzeitigen 
Aufforderung, ihn bei ſeinen Nachforſchungen nach Kräften 
zu unterſtützen. 

Der Kriminalbeamte, deſſen mageres Geſicht ziemlich 
ausdruckslos geweſen wäre, wenn nicht ein paar klug⸗ 
blickende graue Augen in ihm geleuchtet hätten, be⸗ 
trachtete die verdächtige Blutlache, unterſuchte ſehr auf⸗ 
merkſam die Wagenſpur und maß deren Breite, die ſich an 
einigen Stellen ſehr genau ausgeprägt hatte. Dann ließ er 
die Bauern, welche ſeine Nachforſchungen neugierig beobach⸗ 
teten und ihm auf Schritt und Tritt folgten, durch den 
Gendarm zurückweiſen und ging mit dem Landrath allein 
dem Wagengeleiſe nach. Mit ruhigem, ſcharfem Auge, dem 
nichts entging, hielt er Umſchan. 

„Hier hat der Wagen mit den ſchmalen Rädern ge⸗ 
halten“, ſagte er, als ſie etwas weiter gekommen waren. 

„Woran ſehen Sie das, Herr Kommiſſar?“ 

„Erſtens ſind hier, wie Sie bemerken werden, die 
Räder wiederholt nach rechts und links gedreht, wie es 
bei unruhigen Pferden, wenn ſie halten müſſen, wohl öfter 
geſchieht; daun aber ſehen Sie hier die Spuren von Pferde⸗ 
hufen. Die Thiere haben den Boden zerſtampft.“ 

„Wahrhaftig“, rief der Landrath, „ſo iſt es! Das nenne 
ich ſcharfe Wahrnehmungsgabe.“ 

Der Kommiſſar gab keine Antwort; ſeine Augen ſchweif⸗ 
ten umher und durchforſchten die Strecke zwiſchen dem 
Wagen und der verdächtigen Stelle. „Halt! Was iſt das?“ 
lage er plötzlich und ging nach der Mitte der Straße. 

us dem tiefen Geleiſe, welches die ſchweren Bauernwagen 
ausgefahren hatten, hob er einen zierlichen ſchwarzen 
Frauenſchuh auf. Nachdem er ihn einen Moment be⸗ 
trachtet hatte, ſteckte er ihn in die Bruſttaſche und ging, 
mit forſchenden Augen den Boden durchſuchend, weiter. 
Nach etwa zwanzig Schritten bückte er ſich von neuem und 
zog aus der Erde einen glitzernden Gegenſtand hervor, der 
wahrſcheinlich durch ein darüber hingehendes Rad in den 
Boden gedrückt worden war. 

Der Weg wurde im großen Ganzen wenig begangen 
und befahren, und heute hatte man ihn ſeit der in der 
Frühe gemachten Entdeckung auf eine längere Strecke ganz 
abgeſperrt, um der Kriminalpolizei ihre Aufgabe nicht zu 
erſchweren. So konnte es kommen, daß die eben gefundenen 
Gegenſtände bisher unentdeckt geblieben waren. 

Das, was der Kommiſſar in der Hand hielt, erwies ſich 
als ein Armband aus geſchliffenen Achatſteinen, welche 
durch Golddraht verbunden waren; das Rad, welches dar— 
über hingegangen, hatte einige der Steine zertrümmert und 
das Ganze verbogen. Er betrachtete es eine Weile und 
ſteckte es daun auch in die Taſche. 

„Was denken Sie jetzt, Herr Kommiſſar?“ fragte der 
Landrath. 

„Einſtweilen noch wenig! Wenn hier eine Blutthat 
vorliegt, was ja nicht unmöglich iſt, ſo müßten wir, um 
dieſe feſtzuſtellen, doch erſt den Körper des Opfers haben. 
Einſtweilen wollen wir uns einmal den kleinen Findling 
anſehen.“ 

Sie begaben ſich zu dem Häuschen der Wittwe Siebrecht, 
und der Kommiſſar unterſuchte mit großer Aufmerkſamkeit 
das Steckkiſſen und die Wäſche des Säuglings. „Habt Ihr 
nicht andere Wäſche, um das Kind zu bekleiden, Frau?“ 
ac er dann; „dieſe hier muß ich mit nach der Stadt 
nehmen. 

Als ſeine Frage bejaht wurde, ließ er das Umkleiden 
ſofort unter ſeinen Augen vornehmen; dann packte er alles, 
was an dem Kinde gefunden worden war, ſorgfältig ein 
und verſiegelte es. „Habt Ihr eine Ahnung, meine Lieben, 
welche Zeit es war, als Ihr das Kind zuerſt wimmern 
hörtet?“ fuhr er dann fort. 

„Es war zwölf Uhr vorbei,“ erklärte Martha. 

„Woher wißt Ihr das?“ | 
RR konnte nicht ſchlafen und hörte die Dorfuhr 
chlagen.“ 

952 Ihr nicht gehört, daß ein leichter Wagen vor⸗ 
beifuhr?“ 

„Nein, Herr!“ 

5 ort Ihr hättet es hören müſſen!“ wandte Moos⸗ 
ach ein. | 

„Der Wind blies fo ſtark um unſere vier Wände, daß 
ich bas wohl überhört haben kann.“ 

„Und Hülferufe oder überhaupt ein verdächtiges Geräuſch 
habt Ihr ebenfalls nicht vernommen?“ 

Auch das verneinte die Frau. 

Der Polizeibeamte forderte darauf den Ortsvorſteher, 
der ſich ihm beim Beſuch des Häuschens angeſchloſſen hatte, 
auf, lie mit ihm hinauszubegeben. Draußen fragte er: 
„Iſt hier in der Nähe ein Bach, ein tiefer Brunnen, eine 
Düngergrube oder ein Steinbruch?“ 

„Unſer Bach fließt da drüben“, antwortete der Ge⸗ 
meindebeamte und deutete auf einige Erlen, welche ſich 
unweit erhoben. 

„ 

„Nur eine kurze Strecke weit; oberhalb des Dorfes und 
auch weiter unten iſt er ſehr flach.“ 

„Nehmen Sie Leute und laſſen Sie ſofort die tiefe Stelle 
mit Hakenſtangen durchſuchen!“ befahl nun der Kriminal⸗ 
Kommiſſar. „Und wie ſteht es mit den Brunnen und den 
Düngergruben?“ 

„Der nächſte Brunnen iſt im Dorfe, und Düngergruben 


% Fortſ.] 


dich n wir ſo gut wie gar nicht; auch ein Steinbruch befindet 


ch nicht in der Nähe.“ 

„Gut; alſo laſſen Sie den Bach unterſuchen!“ 

Einige Leute waren alsbald damit beſchäftigt, mit langen 
Stangen die tiefe Stelle zu durchforſchen. Nach kurzem 
Suchen ſtießen ſie auch auf einen Ballen, den ſie ans Ufer 


15 derten; ein mit Stricken umwundener Reiſeplaid bildete 


deſſen Umhüllung. f 
Als die Stricke gelöſt waren und der Plaid auseinander⸗ 
gefaltet wurde, zeigte ſich den Umſtehenden zu deren tiefſtem 
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Entſetzen der Leichnam eines jugendlichen weiblichen Kör⸗ 


pers, dem aber der Kopf fehlte. 

Der Kommiſſar befahl, das Tuch über die Leiche zu 
decken, und ſagte zum Landrath: „Nun müſſen wir warten, 
bis der Kreisarzt kommt; es iſt doch ſchon nach ihm ge⸗ 
ſchickt worden?“ 

Der Landrath nickte beſtätigend mit dem Kopfe. 

„Das iſt ein ſchwerer Fall“, fuhr der Kriminalbeamte 
fort. „Welches iſt die nächſte Eiſenbahnſtation, Herr Orts⸗ 
vorſteher?“ 

„Haſtede, mein Herr“, lautete die Auskunft. 

„Wie weit iſt's bis dort?“ 

„Eine Stunde Fahrt.“ 

„Hält dort ein Nachtzug?“ 

„Ja, um ein Uhr dreißig Minuten.“ 

„Und wohin fährt derſelbe?“ 

„Nach der Reſidenz.“ 

„Hm! Könnt Ihr mir einen Wagen verſchaffen?“ 

„Ich ſtelle Ihnen den meinen zur Verfügung, Herr 
Kommiſſar“, ſagte der Landrath ſofort; „die Pferde ſind 
friſch und bringen Sie in weniger als einer Stunde nach 
Haſtede. Ich mache mir ein Vergnügen daraus, den Weg 
nach Hauſe zu Fuß zurückzulegen.“ 

„Im Intereſſe des Dienſtes nehme ich Ihr Anerbieten 
mit Dank an“, erwiderte Moosbach. 

„Ich hoffe, Sie dann am Abend noch bei mir zu ſehen, 
Herr Kommiſſar.“ 

„Wenn ich nicht durch die Umſtände gegtonngent bin, die 
Eiſenbahn zu benützen, komme ich natürlich zu Ihnen.“ 

Während der Wagen des Landraths, welcher im Wirths⸗ 
hauſe des Dorfes eingeſtellt war, angeſpannt wurde, kam 
der Arzt. Bei der flüchtigen Unterſuchung, welche er ſofort 
vornahm, ſtellte ſich heraus, daß der jugendliche, weibliche 
Körper, der ſorgfältigen Pflege der Hände und Nägel nach 
zu urtheilen, der einer Dame aus den höheren Geſellſchafts⸗ 
ſchichten zu ſein ſchien. Derſelbe war ganz ohne Beklei⸗ 
dung im Plaid vorgefunden, und auch die Ringe, welche 
an den zarten Fingern geſeſſen hatten, waren abgezogen 
worden. Die Pulsadern waren durchſchnitten. Der Arzt 
meinte, daß der Tod durch das Oeffnen der Pulsadern 
herbeigeführt und der Kopf erſt ſpäter vom Rumpf getrennt 
worden ſei. 

An der linken Seite der Leiche befand ſich ein Mal in 
Form eines Sternes. Die Zeit, um welche der Tod einge— 
treten ſein konnte, erklärte der Arzt nicht mehr feſtſtellen 
zu können. 

Der Kriminalkommiſſar traf mit ſtets gleichbleibender 
Ruhe ſeine Anordnungen; er ſchien durch nichts überraſcht 
oder aus der Faſſung gebracht zu werden. Er befahl, als 
der Wagen des Landraths heranführ, den Körper in eine 
nahe Scheune zu tragen, welche alsdann verſchloſſen 
werden ſollte; darauf forderte er den Gendarm auf, neben 
dem Wagen herzureiten, und zwar möglichſt in dem Gleiſe 
der verdächtigen Equipage, und dabei aufzupaſſen, ob ſich 
innerhalb desſelben Blutſpuren am Boden bemerkbar 
machten. 

Das Halbverdeck der Kaleſche des Landraths war zurückge— 
ſchlagen, und die ſcharfen grauen Augen des Kriminalbeamten 
konnten deshalb leicht, ſoweit es die raſche Fahrt erlaubte, 
rechts und links den Weg durchforſchen. Hie und da waren 


die Eindrücke der feingebauten Räder zu bemerken, doch 


zeigte ſich nichts Auffälliges. Der Weg war ganz einſam, 
und ſein größerer Theil ſchien heute noch nicht befahren 
worden zu ſein. 

Schon zeigte ſich das kleine Stationsgebäude, als der 
Kommiſſär die feinen Gleiſe gleichzeitig rechts und links 
von ſeinem Wagen bemerkte. Er ließ ſofort halten, ſtieg 
aus und ging langſam vorwärts. Deutlich war zuſerkennen, 
daß der Wagen, dem ſie nachforſchten, hier gewendet hatte. 


„Teufel!“ murmelte der Beamte, „fie ſind zurück⸗ 
gefahren!“ Er ſetzte ſich daun aber ruhig wieder in ſeine 
Kaleſche und fuhr nach dem Stationsgebäude, welches ganz 
einſam dalag. 

Dort angelangt, verlangte er den Bahnhofsiuſpektor zu 
ſprechen, und man wies ihn nach dem kleinen Bureau. Er 
legitimirte ſich dem Stationsvorſteher gegenüber und fragte 
dann: „Waren Sie dieſe Nacht bei dem Zuge, der um ein 
Uhr dreißig Minuten hier durchfährt, im Dienſt?“ 

„Ja, Herr Kommiſſar.“ 

„Stiegen hier Paſſagiere ein?“ 

„Drei Perſonen fuhren mit.“ 

„Kannten Sie die Paſſagiere?“ 


„Nur zwei von ihnen; es waren Landleute aus der“ 


Umgegend.“ 

„Und den Dritten?“ 

„Kaunte ich nicht.“ 

„Wohin löſte dieſer ein Billet?“ 

„Er nahm ein Billet zweiter Klaſſe nach der Reſidenz.“ 

„Wie ſah er aus?“ 

„Ja, Herr Kommiſſar, da gerathe ich in Verlegenheit. 
Der Mann trug einen grauen Shawl um den Hals, der 
gleichzeitig ſein halbes Geſicht verbarg; auch habe ich ihn 
mir nicht ſo genau angeſehen.“ 

„War er groß?“ fragte der Kriminalbeamte. 

„Er hatte ungefähr Mittelgröße.“ 

„Beſaß er einen Bart?“ 

„Er ſchien einen ſchwarzen Bart zu haben; aber be⸗ 
ſtimmt weiß ich es nicht,“ antwortete der Inſpektor. 

„Und ſeine Kleider?“ 

„Er trug einen dunklen Ueberzieher und ſoviel ich mich 
entſinne, einen breitrandigen, dunklen Hut.“ 

„War der Mann alt oder jung?“ ö 

„Ich glaube, er war jung, denn er ſtieg ſehr elaſtiſch in 
das Coupé.“ 

„Fiel Ihnen der Paſſagier nicht auf, da Sie in der 
Nacht ſo wenig Reiſende haben?“ fragte Mosbach weiter. 
„Nicht ſonderlich.“ 


„Schien ſich der Mann beobachtenden Blicken entziehen 


zu wollen?“ 
„Jetzt, da Sie mich danach fragen, fällt mir ein, daß 


er ſich trotz des heftigen Sturmes, den wir in dieſer Nacht 


hatten, die wenigen Minuten bis zum Eintreffen des Zuges 


auf dem Perron ſtatt im Wartezimmer aufhielt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


„ No. 205. 
i E. 


E 
is 7 


* 
ul. November 1894. 
Briefkaſten. 
Nr. 55. Werden Sie im Kgl. Dienſte wieder angeſtellt, To 
hört die Penſion in dem Gehalte der neuen Stelle, ſo lange Sie 
darin Dienſt thun, einſtweilen auf. Wenn Sie im neuen Dienſte 
ebenfalls penſionirt werden, ſo wird, geſetzt daß dies nach 10 Jahren 
der Fall iſt, die alte Penſion wieder aufleben und um etwa 
300 Mk., nämlich die Penſion der neuen Stelle, exhöht werden. 
Sorgen Sie jedoch dafür, daß Ihnen ein ſolches Verfahren vor 
der Neuanſtellung durch die Anſtellungsbehörde verbrieft wird. 
Nr. 32. E. H. Darüber, ob Sie und Ihre Nachbarn zur 
Inſtandhaltung des Weges verpflichtet ſind, iſt nur allein der für 
die Ortſchaft vorhandene Rezeß maßgebend. Iſt in dieſem beſagt, 
daß zur Inſtandſetzung des Weges die anliegenden Beſitzer, jeder 
in ſeinen Grenzen, verpflichtet find, jo werden Sie wie Ihre 
Nachbarn ſich dieſer Verpflichtung nicht entziehen können. — 

„ W. R. 23. Es empfiehlt ſich, das bei Gericht in jedem Falle 
niederzulegende Teſtament dort zum gerichtlichen Protokoll zu er⸗ 
klären. Allerdings kann daſſelbe auch fertig zur Stelle gebracht 
und übergeben werden, wodurch nur das halbe Pauſchquantum, 
vorliegend etwa 18 Mk., zahlbar würden. Es iſt indeſſen bei der 
Aufnahme eines Teſtaments mancherlei zu beobachten, weshalb 
eigene Anfertigung nicht rathſam. Die Gebühren eines zugezogenen 
Anwalts werden ebenfalls nach dem Werthe berechnet. g 

101. J. L. 1) Die Zahl der Betten, welche ein Gaſtwirth 
halten kann, iſt nicht vorgeſchrieben. Der Pfändung ſind jedoch 
nur die Betten nicht unterworfen, welche für den Wirth, ſeine 
Familie und ſein Geſinde unentbehrlich ſind. 2) Bei krankem Vieh 
kommt es darauf an, ob der Krankheitszuſtand ſchon zur Zeit der 
Uebergabe vorhanden war. In dieſer Beziehung iſt. das Atteſt 
des Thierarztes maßgebend. 3) Wer einen falſchen Namen an⸗ 
nimmt, 11% ſich ſte Punkt tt Beſ d 

„D. er erſte Punkt iſt zu einer Beſchwerde nicht angethan 
weil Sie Ihre Ladung ſtatt derjenigen des Anwalts nicht 5 An⸗ 
trag gebracht haben und die Beſichtigung des Streitortes durch 
den Anwalt genügt, um demſelben den Anſpruch ei! Diäten und 
Reiſekoſten zu ſichern. 2) Was die verſpätete Erledigung Ihres 
Antrages auf Herabſetzung des Streitwerths und die damit ent⸗ 
ſtandenen Folgen betrifft, ſo geht die Beſchwerde an den Vorſtand 
der Anwaltskammer zu ene 

„Euergie“. Die Adreſſe lautet: An Seine Königliche Hoheit 
den Prinz⸗Regenten von Braunſchweig, Prinz Albrecht von 
Preußen in Braunſchweig. Die Anrede: Ew. Königliche Hoheit. 
P. v. S. Silherbergwerke find im Harz in Andreasberg und 
0 . und Zellerfeld. Kohle wird im Harz gar nicht ge⸗ 
vonnen. 


— — — — 


Eingeſandt. 
x Culmer Höhe, 9. November. 
Für Paſſagiere, welche die Bahn Graudenz-Thorn vom 
Bahnhof Wrotzlawken aus benutzen wollen, iſt es faſt zur 
Unmöglichkeit geworden, den Bahnhof zu Fuß zu erreichen. 
Fußtief iſt der von den ſchweren Rübenwagen aufgewühlte Schmutz, 
und der Fußweg wie die Fahrſtraße iſt von dieſen Wagen oft 
ganz geſperrt, ſo daß man genöthigt iſt, auf den anſtoßenden, 
aufgeweichten Ländereien den Bahnhof zu erreichen. Viele 
Paſſagiere benutzen den Schienenſtrang, um den Bahnhof zu 
erreichen, wie leicht könnte dadurch ein großes Unglück geſchehen, 
da fortwährend Güterzüge gehen. Die Beleuchtung iſt traurig, 
der Fußgängerweg iſt überhaupt nicht beleuchtet und liegt gänzlich 
im Finſtern. Dort eingegrabene Prellhölzer ſind nicht mit Kalk 
geſtrichen, viele ſind vor Schmutz unſichtbar. Es wäre doch ſehr 
wünſchenswerth, daß die Bahnverwaltung, die ja in Folge der 
Rübenlieferungen eine große Einnahme hat, recht bald Abhülfe 
ſchaffen möchte. 


— NER ESSENER REES — 


— — 


Bromberg, 9. November. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 118—126 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 96 
bis 106 Mk., feinster über Notiz. — Gerſte 95—108 Mk., Brau⸗ 
erſte 110-125 Mk. — Hafer 102—110 Mk., geringe Qualität 
illiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 135—150 
Mark. — Spiritus 70er 31.00 Mk. 
Poſen, 9. November. Spiritus. Loco ohne Faß (60er) 48,90, 
do. loco ohne Faß (70er) 29,30. Feſt. 


Poſen, 9. November 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
B Weizen 12,20 13,40, Roggen 10,60 — 10,80, Gerſte 
11,00 13,00, Hafer 10,30 —11,50. 

Berliner Produkteumarkt vom 9. November. | 

Weizen loco 118—136 Mk. nach Qualität gef., November 
129,74—129 Mk. bez., Dezember 129,75—129 Mk. bez., Mai 137 
bis 135,75 Mk. bez. 

Roggen loco 108—114 Mk. nach Qualität gef., guter 112 
Mk. ab Boden bei. November 111,50 Mk. bez., Dezember 112,75 
bis 112—112,25 Mk. bez., Mai 117,75—117—117,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 92—180 Mk. nach Qualität gef. 

„Hafer loco 107—142 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 115—129 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 140—170 Mk. per 1000 Kilo, Jutterw. 
119-130 Mk. per 1000 Kilo nach Quakität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43 Mk. bez. 


Stettin, 9. November. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
neuer 117—128, per November⸗Dezember 128,50, per April⸗Mai 
134,00. — Roggen loco feſt, 112—115, per November⸗ 
Dezember 115,00, per April⸗Mai 118,00. — Pommerſcher Hafer 
loco 100—113. — Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 
70er 30,80, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 

Magdeburg, 9. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,25 —10,35. Kornzucker excl. 88% e Rende⸗ 
ment 9,75—9,85, neue 9,75 — 9,90, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 7,00 — 7,90. Ruhig. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Far dur 0% Mat 


Br verſende per Stück von meinen allſeitig aner⸗ 
kannt beſten Victoria⸗Concert⸗Zug⸗Harmonikas, groß und ſolid ge⸗ 
baut, mit 2chöriger ſchallender Orgelmuſik, mit offener Nickel⸗ 
Claviatur. Dieſelbe mit Nickelſtab umlegt, daher großartig laute 
Muſik. (Alſo kein Claviatur⸗Verdeck mehr wie früher.) Trotz 
dieſes Vortheils noch derſelbe Preis. 10 Taſten, 20 Doppelſtimmen, 
2 Bäſſe, 2 Regiſter, 2 Zuhalter, 2 Doppelbälge (3 Bälge), daher 
großer Balg, jede Balgfaltenecke iſt mit einem Metallbalgſchoner 
verſehen, Stimmen aus beſtem Material, Diskant wundervoll. 
Größe 35 Ctm. (Wirklich Be Prachtinſtrumente.) Jedes Ju⸗ 
N wird fehlerfrei und genau abgeſtimmt aus der Fabrik ver⸗ 
andt. Verpackungskiſte koſtet nichts. Porto 80 Pfg. Meine be⸗ 
rühmte Selbſterlernſchule lege umſonſt bei. 

ch warne vor Reklame kleiner Häudler, welche vielfach 
Text und Form meiner ſeit Jahren veröffentlichten Inſerate 
nachahmen. Thatſache iſt es, daß man beim älteſten und 
delle da Geſchäfte am beſten und een kauft. Man bes 
telle daher beim nachweislich größten Weſtdeutſchen Harmonika⸗ 
Exporthaus von Heinr. Suhr in Neuenrade in Westf, 


Die beiten Nähmaſchinen lief. b. 14täg. Probe u. 5 J. Gar. freo. f. 
50 Mk., echte Hohenzollern-Maschinen nur 58 Mk. Nachahm meiner 
Hohenzollern ſind minderwerthig. Vereine erh. beſ.Vergünſt. Ich ei: 
nur absolut bestesFabr., worüber Tauſ. v. Zeugn. Beweis lief. Preisl. 
ratis u. fcb. Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19a. Maſch.⸗Fabr. Lief. 
deut. Frauenvereine u. d. rot. Kreuz. Beamtenvereine ꝛc. Gegr. 1879, 


I Tanfendf. Lob, notar. beſtät., über d. Holl. Tabak v. B. Becker 


i. Seeſen a. H. 10 Pfd. heute noch feo. 8 Mk. hat d. Exp. d. Bl. eingejt 


gu der =. — u a 
e u Kirche. nn⸗ 
tag, den 210 November (25. m. Tr.), 
Uhr, Pfr. Erdmann. 4 Uhr: 
Bicar Meyer. 
Donnerſtag, den 15. November, 6 Uhr; 
Pfr. Erdmann. 


Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 11. November, um 10 Uhr Gottes⸗ 


dienſt, Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 
Feſte Gonrbiere. 
11. November 11½ Uhr Kommunion 
in der Kapelle: Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 
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Osterode Ostpr. 3 
s Für Zahnleidende 
» 


Mein Atelier für künſtl. Zahn⸗ 

* ee 2c. iſt täg⸗ 
2 500 6 Uhr, Sonntags von 

12 Ur e geöffnet. 171081 


2 W. Kemsies, 
Oſterode Oſtpr., Alter Markt 9. 
II ses eee sss 


Königsberg i. Pr., 


Schönſtraße 11a. 
Heilauſtalt un Poliklinik 


Sranenkrankheiten. 


Die Poliklinik (unentgeltliche Be⸗ 
handlung unbemittelter kranker Frauen) 
wird täglich von 10 — 11 Uhr von dem 
Unterzeichneten abgehalten und ſoweit 
als möglich noch freie Medizin gewährt. 

Privatſprechſtunden von 11—12 Uhr 
und 4—5 Uhr. 136701 

Die Aufnahme in die Anſtalt erfolgt 
während dieſer Stunden. 


Dr. M. Lehmann, 


Fra menarzt. 
Hotel Sach 
„Berlin NW. 


Worotheenſtraße Nr. 78/ 
dem Central⸗ Hotel ſchräg gegenüber. 
Gegründet 1865. 


Parterre-Zimmer. Solideste Preise. 
Gepäck wird ſpeſenfrei von und zum 
Bahnhof Friedrichſtraße befördert. 
Schöner Converſationsſaal. Bäder. 
age im Hauſe. [4023] 
Beſitzer: Gustav Schultz. 


2 


80 


1000060900064 


Ro] ine 


Bofdanpfer von 


r 1 . —.— 


Hof-, Stall- u. Wirthschafts- 
pumpen mit Hand- und 


Kraftbetrieb > 
3 


empfiehlt 
Königsberg l. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 
Preislisten postfrei. — Aus- 
führung von Brunnenbauten, 
ee , 9 


bill verk. (3081) Hopf, 
| Bellschrank Geha eee 


Tia ac l. —— 
von L. H. Pietsch & Co., Breslau. 
Danksagung. An einem 
furchtbaren Husten und Brust- 
Catarrh leidend, fühle ich schon 
nach kurzem Gebrauch Ihres Huste- 
Nicht, Malz-Extract und Caramellen 
Bso bedeutende Linderung, dass ich 
nicht umhin kann, Ihnen meinen 
Dank über ein so angenehmes Re- 
Jultat auszusprechen. 

Boerncastel, B. Kiergen, 

e gt 

Flaschen à Mk. I. 1,75 u. 2,50; 
Beutel à 30 u. 50 Pf. 

Zu haben in Graudenz: Fr. Kyser, 
Paul Schirmacher. Schwetz: Dr. 
E. Rostoski’sche Apotheke. Löbau 
Wpr.:M. Goldstand's Sohn. Bischofs 
werder: H. v. Hülsen Nachf. Soldau: 

. Retikowski. Culm: Otto Peters. 
Marienwerder: Gust. Schulz u. H. 
115 be. Ortelsburg: in d. Apotheke. 
den: L. A. Weick. [3 


Sonntag, den £ 


Ver — Ende 1893. 
Auszahlungen bis “ 3 
Vermö en 


Billige 


Der Anker 


Gesellschaft für Lebens- und Renten -Versicherungen in Wien. 
Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen ee 


Unter Staatsaufsicht. 


rämien bei hohen Dividenden für die ver- 
sicherten. Günstigste Bedingungen und Tarife 


Lebens-, Renien- und Unkall- -Versicherungen 


* 


* - ge 8 a z 


Billigfte Bezugsquelle für 


Irenpiche 


[| Tebiesbahte Teppiche. Brabterempflare, & 
8,10—100 Mk. Prachtkatal grat. 


1 2 i es 


ziehung“ 5 Novembet 


Jeden Monat einen 

Scheren Treffer für jeden 
Theilnehmer. | 

Fo viel Zoofe, fo viel Gewinnt. 


Kein Lotterieloos bietet 


ea. 431 Millionen M. Mark 


90 9 7 


85 me sowie besonders für 5 derartige Chancen! 

2 BE’ Kinder-Versicherungen BE | dar- 188660 165600, 28005, 17000 

9 (Aussteuer, Militärdienst, Studium = S. W.) 2 13700 u. f. w. Sind die Hau tgewinne 
5 N ſ. w. ſi ptg 

- Agenten und Vermittler werden verlang 3 von 12 Serienloſen, von denen jedes 


5 Prospekte versendet unentgeltlich und Auskünfte erhellt bereitwilligst X 
= Der General- -Agent für den Reg.-Bez. Bromberg, > 
1 eee eee Ar. — . 5 


int für Sprach 2 


Em: x NN u rer 
1 
Far 
Berger 
5 m 
7 
125 
* 


— — Sun 15. 


n 


Gummischuhe? 


zweckdienlich und gut nur mit 


B. O. G. Harz. Probestücke versende 
mit Gebr.-Anw. fco. gegen Mk. 4,50 
od. Mk. 4.70 Nachn. Empf. ich mit Be- 
stellung eine = et pe, gebe als 
Musterarbeit B N Absatz 
gratis. Prospect 8 (6788) 


Carl Bindel. Danzi g. 


„ 5.— 
„ 5.— 
„ 6.- 


5 
gegr. 1839. 


92 3½ „ 
9» 2½ „ 
2 3½ „ 


oder gegen Nachnahme. 


. 145X 170 em gr., 2½ Pfd. schwer M. 4.-, 
Bei Abnahme von 3 St. 50 Pf. r 


Iu chhandlung 


. 150 4 200 „ 
Carl Mallon, Thorn, 


® mit schöner blau u. roth gestreifter Bordüre, 
das Stück, versende gegen Casse und Porto | 


i erbsgelb 145x170 „ 
erbsgelb 150 c 200 „ 


grau 
grau 


Mauſikinſtrumente 
aller Art u. Saiten billigſt 
direkt aus der Fabrik von 
Gustav Roth, 
Markuenkirchen i. S. 
Nen! Neu! 
G > Aceordzithern 
0 mit allem Zubehör 15 Mk. 
Preisliſten umſonſt u. frei. 


Non 
Reformirte Medien 


Kostenlose, radicale Heilung 


ohne Arzt u. ohne Mediein. 
Preis gebunden 1 Mk. 


= Vorräth.i.all.Buchhdl. 


Feilen⸗Fabrik 
und Dampf ⸗ Schleiferei 
G. Granobs, Bromberg 


empfiehlt Feilen, Mühl⸗ und Meſſer⸗ 
picken wie auch das Aufhauen ſtumpfer 

Feilen zu ſoliden Preiſen. [1990 
Preis wird auf Verlangen freo. 31 zugeſandt. 


feiner Grog⸗Rum 


kräftiger Jamaiea - Verschnitt. 


uur en- hros, auffallend billig 


bei S. Sackur, Breslau. 
ä — gratis. (Gegründet —.— 


orzigl. Ctroelatpurſſ 
R 


Fring ff. Bogenpeitichen 


ca. 3 Dtzd., ſind zu / des nachweis⸗ 
baren Sachivefreiles le, Meld. 


pe briefl. 


Dr. ee Gruenbaum. 


| Preis des Looſes Mk. 1. 5 
Ziehung d. 28. November 1894 
Hauptvertrieb Theodor Bertling, Danzig. 


Wiederverkäufer erhalten lobnenden? Rabatt. 16705 E88 


Womit und Wie reparirt man | 


Anerk. Preisliſte mit Abbildung. frei. 


Nr. 6 859 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. b 


innerhalb eines Jahres unbedingt 
gezogen werden muß. 6685 
N Je 100 Mitglieder bilden eine 
Abtheilung und vertheilen die Ge⸗ 
winne von 12 Serienlooſen m. obigen 
Haupttreffern unter ſich. Jeder Be⸗ 
tbeiligte muß alſo 12 mal im Jahr 
cher gewinnen! 12monatl. Beiträge 
von je 5 Mk. Beitrittserklärungen 
durch Poſtanweiſung erbeten. 
Eintritt kann tägl. erfolgen. Aust. 
Proſp. u. Plan, ebenſo Gewinnliſten 
grat.— Ankauf überall geſetzl. erlaubt. 
Staatsloose - u. Effekten-Handlung 
J. Lüdeke, Zehlendori-Berlin, 
Serienlobs- Abtheilung 
Solide Vertreter überall geſucht. 


= \(Ziehharmonikas 


Zithern, alle Streich- und Metallblas- 
instrumente, Symphonions, Polyphons, 
Aristons etc. bezieht man am billigsten 
und vortheilhaftesten direct von der 
altrenomirten Fabrik 

L. Jacob, Stuttgart. 
Echte Müller'sche Accordzither, in} 
einer Stunde erlernbar, nur 15 Mk. mit 
Schule.— Jllustr. Kataloge gratis u. franco, 
wobei um gefl. Angabe für welches In- 

— strument 8 wird. 


Fut für Wem! 


Es werden 8 


Empfehle (2072) 


* 8 

2 E A* * 
Für 3½ Pfd. Woll⸗ Lumpen Stoff Sig SDI it 
* zum Buckskin⸗Anzug. von hohem Säure ⸗Hydrat, ſchönem 
Für 3 * m. „Lumpen Stoff 3 und e 33 größere 
= zum Hau nehmer äußer nft. Bedingungen. 
Für 5 Lumpen Stoff Täglich Probpetten ca. 2000 Mr. 
© 4 1 * — 
Desgl. Teppiche, Schlafdecken, Hugo Nieekau 

Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. 


SET 


a Läufer⸗ und Portieèrenſtoffe. Alles 
gegen mäßige Nachzahlung. 
Muſter franko! 11565 

S. Frank, Hoym a. Harz. 


Toſchenſparbant 


D R. P. 5°,113. 
WSie ſchließt fich felöft, 
N Azeigt den darin bes 

Az” indlichen Betrag an 

und kann erſt dann ge⸗ 

öffnet werden, wenn 
20 Mark in 50 Pf.⸗ 
Stücken darin ſind. 
Preis. 60 Pf. mit Ges 

; hrauchsanweiſg. Für 
Std. 10 Pf. für 2 bis 

12 Stck. 20 Pf. Porto. 
3 
5 Pig. Zuſchlag. 


Gotthardt . Sreslan. 
3 FLeiſandi⸗Geſch. patent. Aeuheiltn. 


Saar ich Hanes 
5 4 1 aus erſter Haud, in un⸗ 
iin übertroffener Qualität zu 
ums) billigft. Fabrikpreiſen. 
Mit u. ohne Metallſchutz⸗ 
ade. Dr 2c., m. 10 Taſten p. 
St. M. 4, 4,75, 5,5 6,75, 7, 12, 13,50, 18 
uſw., 19 ˙u. 21 Taſt. p. St. 10,5027 Mk. 
Sol. Arb., f. Ausſt., nur pr. Stimm. Viel. 


die weltbekannte 


Sehtfedern-Zabrik 


Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, 
d. Pfd. 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1,25, 

h. e eee d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2.85. 
Von dieſen Daunen genügen 

3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet 


8 


Meinel Herold, 
Klingenthal i. Sa. Nr. 1. 


unübertroffen 


als Schönheitsmitt u. zur Hautpflege, 
Bedeck. v. e u. in d. Kinderstube 


| ilette- 4 
Lanolin eren Lanolin 
d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 

5 a \ Schutzmark 8 

Nar ächt mit 


„Pleilring“ 
Zu 3 5 


Juen A 20 und 
Pfg. 10 Pf. 

In Graudenz in der Schwanen⸗ 5 
Apotheke und Löwen⸗ Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von; 
Aoßß. Hans Raddatz, von G. A. 
Sambo und zum roten Kreuz von 

Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der : 
Apotheke von M. Feuersenger. In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. 5 
In Soldan in der Apotheke von; 
Otto Görs. In Rehden in der 


Viel Geld erſparen Sie, 
wenn Sie ſtets Muſikinſtrum. 
aller Art direkt beziehen aus 
der weltberühmt. Fabrik v. 

„ Herm. Oscarx Otto, Mark⸗ 
anmneukirchen i. S. Preisliſt. 
1 fehr Geſ. Ziehharmonika iſt 
ꝗmſehr gut u. billig, kann Ihre w. 
Firma als beſte Bezugsquelle 
²6emempfehlen. . Gohn, Kahlbude. 
•v. Mit der Violine ſehr zufried. 

Heymann, Obereantor, Tuchel. 


RR sohlıyyuagk 


in 3 
Blechdoſen 


huntigewebt. 
Plüsche 
(Moquettes) wie ab- 
gepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und 
* Farbenstellungen, 
Plüschdecken in reichster 


1 mMmantelplüsche 


Cheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, find eleganter und Ei 
haltbarer als jeder andere Stoff. Man ver⸗ 
lange im eigenen Intereſſe Muſter moderner 
8 je Anzüge eg in hell 
oder dunkel direct von 0 ster, 
Apoth. v. F. Czygan, i. Biſchofs werd. i E. Weegmann, Bielefeld Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende 
1. d. Apoth. v. Kossak. in Freyſtadt Umfärben in eigener Färberei billigst. Anerkennungen aus den höchſten reifen, 8 
Wp. bei C. Lange, ſowie i. ſämmtl. ellpr. — ——— — Garantie, koſtenloſe l nicht 2 
Dolder, U. Drogenhandl. W. Weſtpr. FFG Er SE Stoffe. 


W Lielharmonikas 1333 — 
Zithern, Violinen Guitarren, ' es f > 

55 rina englische es 

Authracitkohlen 


I Spieldosen, Musikwerkeu s. neukreuzſ., Eifenbau, größte 
beſtes I) reinlichſtes Brennmaterial 


ES 8 S w. hezieht man am billigsten Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
nur ab Fabrik von Conrad lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 

für alle Arten von Dauer⸗Brandöfen 

Mk. 1,90 pro Ctr. ab hieſigem Lager. 


Eschenbach, Markneukirchen No. 502. 9° vantie, monatl. ME. 20 an 
Garantie, Umtausch oder Betrag zurück VVV 

C. B. Dietrich & Sohn 
Thorn. [3591 


aller Art (glatt. Krimmer etc.) 
Leinenplüsche 
Wollreps Granit u. Satins zu Decorations- 
n. Polsterzwecken, versende zu Fabrikpreisen 
direkt an Private. Muster franco gegen franco. 


die Fabrik Gg. Hoffmann, 


frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
Illustrirte Preisliste umsonst und Serin SW. 19, Jerusalemerstr.iä, 


franco. (9965 


Kleinsteubers Patent | 
75 in Briefm. koſtet ein 
8 An Pl. Probepfeifenkopf oder 


4 Eigarrenſp.einſchl. Port. 
J ll. Preisliſte umſonſt. 
Kleinsteubers Pfeifenfabrik, 
Arzberg H an 


Schon Donnerstag Ziehung. ; 


Melunger 1 1e 


Loose 2 

9 * 50 900 Mark 5 

295 Sa hohe Hauptgewinne E 

insgesanmt>OOO Gewinne) 

KINER Mk 11 Loose für 10 Mk. 

8 28 Loose für 25 Mk. 
Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 


versendet T. A. Schrader, # 
cee de Gr. e 20. 5 


Aug wmun 
uaonnebeach 


1 — 83 = = | es = ri 
* 0 57 8 m. = Jangens graue ander, 
verſende ich g. Nachn. Eine ganz neue, faſt gar nicht Funicine 
5 1 11 . 
Een beate, Fin betioe ae Heheld ruck Flaſchenkorkmaſchine 


Ki BE leichtſpielende, 35_ em Einkaufspreis 65 Mk., ſehr billi u 
große, 2chörige [9830] | verk danse Meld. catch u d. A usch 2 
. Gejell. es 


Si N = 1 Concert⸗ Zug⸗ Nr. 6860 d. d. Exped. d 
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Grösste Neuheit! 


S 
mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 583 8 
hochfeiner Claviatur, 2 Doppelbälgen Ka 2 7 
3theilig), 2 Zuhaltern und fein polirten S3 2 
Metallbeichlägen. Ferner ſind ſämmt⸗ IB 
liche Balgfaltenecken mit ſtarken Stahl⸗ 8222 
ſchutzecken verſehen, ſodaß ein Beſchädigen 288 8 
8 2 Starke gropartige Muſik. 2883 
Sab ferier t Doppelte, 5 1 5 4 ETF 
elbſter u ird umſonſt beigegeben RER 
a 2 u. franco. 5 T — 83 88 
ober usberg, verſendet [7707] ass 
Mufit-Erbort-Haus, Adolf Gerhardt, ere "Er: 
Neuenrade in Weſtfalen. 2288 
Für Faß "N reelle Bedienung wird „os 
gejorgt. 1. r. Anerkennungsſchreiben. Schöne Zittauer SE SE 
+2 
— 3 88 8 
: er 5 u” wiebel Ü 2 4 Mk. franko genen Na ak oder vor⸗ 
auft man am fen bei (136) a Ctr. 3 Mk. verkäuflich bei 16280 Dee Einſendung des Betrages offerirt 
Dessonneck, Goertz, Tannenrode, Max Cohn. Thorn. 
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offerirt 


„ton. Ziehung. Meininger Loose à 1 Mk. Morten 5000 C hIII. r& 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark, (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziet 


50.000 


en von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


In Graudenz zu baben bei: M. Kahle, Unterthornerstr. 27. &nstav Kauffmann, Herrenstr. 20. Paul Schirmacher. Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. [9026 


ISCHERING'S Pepsin-Essenz 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor d. Arzueimittellehre an der Univerſität | 


u Berlin. Verdanungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung. Sodbrennen, 
| Nagenberſchleimung, die Folgen von Unmäßigteit im Eſſen u. Trinken werden durch dieſen 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. — Preis pr. ½ Fl. 3 N., ½ Fl. 1. 50 M. 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fast ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. . 
verlange ausdrücklich Schering' s Pepſin⸗Eſſenz. 
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Nur beste u. Lampen, Kronen, Laternen ete. 


bewährteste N. i x 

| Vos. für Petroleum und Gas 

87 we Dis am besten und billigsten bei 
RE 4 Carl Imme Jun., 

5 Lampen -Eabrik,, = 
IN #% +13 N ommandanten- 

‚N INT, Bel lin SW., Strasse 84, 
E AR gegenüber dem Dönhoff-Platz. 


| pe 0 Musterbücher auf Verlangen frei. 
Günstige Versandbeding. Nicht gefallende Waaren werden zurückgenomme 


N. 
Pr u UT “ar 3 8 


5 


332 —ͤ[— — 


Umer & aun, [horn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Bangeschält 


empffehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatlen 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbreitern, Schwarten, 
Latten ete. Eichene Breiter und Bohlen, besdumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, compleit. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


1 ö 1 * 
— ET — 8 EN =; 
REEL DE 


> 


Th. Burgmann. 


attlermeiſter, 


S 
Danzig, Große Gerbergaſſe 9/10, 


prämtirt mit dem erſten Preis für die beſte Sattlerarbeit 
ertigt und empfiehlt: Kutſchgeſchirre, von der einfachen bis feinſten Aus⸗ 
führung, Reitſättel für Damen und Herren, Kandaren, Schabracken, Peitſchen 
und Gerten aller Art, Pferdedecken, Schaukelpferde, Wagenlaternen, 
Schlittengeläute, Rohrplatten u. Kaiſerkoſſer, Reiſekoſſer, Damen⸗ und 
Handkoſſer, Damentaſchen, Geld⸗ und Reiſetaſchen aller Arten, Reiſe⸗ 
eiieften bis zu den feinſten Sorten in großer Auswahl, Jagdtaſchen, Gewehr⸗ 
futterale, Pürſchtaſchen, Zigarreutaſchen, Brieftaſchen, feine Taſchen 
mit Einrichtung, Portemonnaies vom ſtärkſten Rindleder (Handarbeit) bis 
feinſte Wiener Arbeit. Schultaſchen und Torniſter (Handarbeit). Alle Sport⸗ 


* 


achen wie zweckmäßige Neuheiten und jede Beſtellung wird ſchnellſtens Ta 


seisberedgnung and Wufterbüßier nad Auswärts zu Dienken _____ [6845 


ER: * — 
* 


Es wird hiermit bescheinigt, dass der Kasseler Hafer-Kakao 
in der unterzeichneten Privatklinik Patienten, insbesondere Magen- 
leidenden, auf Anordnung des Herrn Geheimrath Prof. Kussmaul 
dauernd verabreicht wird und zwar mit bestem Erfolg. 

Heidelberg, 17. Juli 189. : 

gez. Schwester Sidonie, 
Vorsteherin im St. Josefshause in Heidelberg. 


# Kasseler Hafer-Kakao-Fahrik Hausen & Co., Kassel. 
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Die weltbekannte Berliner Nähmaschinen - Fabrik, 
M. Jacobsohn, Berlin N., Linienstr. 126, berühmt durch 
langjährige Lieferungen an: Lehrer-, Militär-, Krieger- 
u. Beamtenvereine, liefert neueste hocharmige Singer- 
Nähmaschinen, elegant, mit Fussbetrieb für Mk. 50 
(üblicher Ladenpreis M.80—90). Maschinen sind in allen 
Orten zu besichtigen. Cataloge kostenlos. Alle Sorten 
Handwerksmaschinen zu Fabrikpreisen. 4 wöchentl. 
Probe, 5 Jahre Garantie. Nichtconvenirende Maschinen 
nehme anstandslos auf meine Kosten zurück. Leser 
dieser Zeitung erhalten den gleichen Rabatt wie oben 
8 Vereine. 1 Warnung vor Täuschungen! 
eine Inserate werden nachgeahmt; ich bitte deshalb 
genau auf meine Firma zu achten. 118631 


F Muſilinſrumente W Endlich gefunden. 


inz Trockenraucher Germania, 
RU Ma 1 ehr.⸗M.⸗Schutz Nr. 30764 durchaus 


= l — gediegen, echt Bruyere⸗Kopf und 

aller Art, lief. bill. u. Garant. 2 Abgu f keen Sauer un einge 

H rmann Eschenbach, 2 ef., kurz 2,50, halblang auch als 

na e d e anmeneciärn 
arkneunkirchen i. S. 14. 1. n 

Ill. Preisliſten grat. u. franko. / Holſt. Loy, 1. Abbild. ar. u. fr. 
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Depöts in allen grösseren Städten. 
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Wer unter Garantie der Zurücknahme eine ausge 
zeichnete und wirklich preiswerthe Cigarillo 


die delikat ſchmeckt und von der 500 


sucht. Stück nur Mark 780 franko koſten, 
wähle die Marke Hava⸗ 
der 


nillos, die man nur 


findet . de ne 


Rud. Tresp, 
Neustadt (Westpr.) 
Verſand franko unter Nachnahme. 


lich u. werde ich dieſe vortreff⸗ 
liche Cigarren in weiteren 
Kreiſen bekannt machen. Erbitte 
eine weitere Sendung von 
500 Stück. 
Deſſau. 
von Tilly, Gerichtsrath. 


Ihre Havanillos ſind vorzüg⸗ | 


LIES 
Pe 
are 
{ 2 5 
nn 


Any | 
teren Verdannnesbeschwerden Änzlich erprobt! 
Da mir Ihr Malzextrat⸗Geſundheitsbier gegen Verdauungsbeichwerden ® 
ſehr gute Dienſte geleiſtet hat, ſo erbitte ich eine neue Sesdung von 50 
Flaſchen. [5900] Dr. Reichel. prakt. Arzt in Breslau, | 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmstraße 1. 
aufsſtelle in Graudenz bei Fritz Kyser. [5 


25 Von Tauſenden von Aerzten verordnet. 
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Hlüssige Kohlensäure 


in anerkannt bester Qualität, ganz beſonders ergiebig und nach 
haltig wirkend, empfehle in 8 120 .-Flaſchen billigt. * 195481 


Maren burg Weltrr Ed. Warkentin. 


8750 No. Günstigste Betheiligug. 8750 Treffer. 
Einmaliger Beitrag — 3 Ziehungen, 3 ſichere Treffer. 
Ziehg. 15. Nov. d. J. Frs. 35000 u. 8. W., 

15. Dez. d. J. 9000 Mk. u. 8. W., 31. Dez. 60 000 Mk. u. 8. W. 


Zu allen Yo 1½,0 Yo Yo ½ Liſten und Porto für 
3 Ziehungen Mt. 7 6 11 22 44 3 Ziehungen 40 Pf. 
Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung. 


8. Hollender, Banfgeichäft, Neustrelitz. — 5 


9 Hofes Hraeden 


Jedes Loos muss gewinnen 
Jane 


-Extract. 


— EEE EEE. 


SENSATION 


machen die neuerfundenen 


Mark Original Genfer Goldin-Remontoir-Taschenuhren 


(Savonette) mit feinsten antimagnetischen Präcisions-Nickelwerken. 

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung 
von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute nicht zu unterscheiden. Die 
wunderbar ciselirten Gehäuse bleiben immerwährend absolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang eine dreijährige schriftliche Garantie geleistet. 

Preis per Stück 10 Mark. 

Dieselbe Uhr (minderw. Gehäuse und Werk) nur 8 Mark. Bitte daher genau an- 
zugeben, welche Sorte gewünscht wird! Echte Goldinuhrketten mit Sicher, 
heits-Carabiner, Sport-, Marquis- oder Panzer-Facgon 3 Mark. j7114 

Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. _ i : 
Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verlässlichkeit bereits 
bei den meisten Beamten der österreichischen und ungarischen Staatsbahnen im 
Gebrauche und ausschliesslich zu beziehen durch das Central-Depot 


Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse 12. 


Versandt per Nachnahme zollfrei. 


6 beſtwirk end 


ohne für Menſchen, Hausthlere u. Geflügel ſchäd⸗ 
lich zu fein. Packete & 50 Pfg. und 1 Mk, 


Verkaufsſt. Fritz Kyser, P. Schirmacher. 
Ein Sortiment 2 
— 

100 Stüc Gratulatiouskarten 
reizend ſortirt in Schrift⸗„TChromo⸗, 
Seiden⸗, Klapp⸗ und Ziehkarten zu⸗ 
ſammen durchſchnittlich nur Mk. 6,—. 
Dieſelben in feinerer Qualität à Mk. 9, 
12, 15 u. 20 liefert gegen Nachn. nur an 


Wiederverkäufer die altbekannte [6352 
Luxuspapier⸗Confection 


J. Jaffé, 


Berlin N., Krausnickſtra 


J 
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ße 10. 
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Es werden die Schriften von 
a Med.-Rath Dr. Joh. Müller, Berlin 
64. Aufl.), u. Dr. L. Tiedemann, 
Stralsund, über das gestörte : 
Aerpen H. Sexual-Systen 
m zur Belehrung empfohlen, Freie 
# Zusendung unter Couvert (auch 
= postl.) gegen 50 Pfg. in Marken. 
Wm. Herzfeld. Berlingen, 
Schweiz. (Briefp. 20 Pfg.) 
Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 


Gummiwaarenfahrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


u mmi ⸗ Artikel 
6 8 Preisliſte gratis und 
ranco. Gustav Engel, 
Berlin, Potsdamerſtr. 131. 


1 ET EEE EN 
Preislisten 
über ſämmtliche Gummi⸗Neuheiten ver» 


ſendet gratis und franko 11853 
Bernhard Taubert, Leipzig VI. 


1 Ar 

Preislisten 
mit 200 Abbildungen verſendet franko 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
zeſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſchecummi⸗ 
wagren⸗ und Vandagen⸗Fabrik von 

Müller & Co,, Berlin S., 
Prinzenſtr. 42. 18894 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. A 

erschienene Schrift des Med.- Ra 
Dr. Müller über das 


2 fe 
geslörke TDeiven- und g 


Se. Iy t n 


5 Freie Zusendung“ unter Couvert | 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Benät, Braunschweig. 


„ri 2 


Neuerdings 
erſcheint 


Preise 
Erhöhung in 
jährlich 24 rei 
ifufrirten Nummern 
von je 12. ftatt früher 

8 Seiten, nest 12 großen 
farbigen Moden - Fanoramen mit 
gegen 100 Figuren und 14 Beilagen 


mit etwa 280 Shnittmufern. 
Dierteljährlich 1 N. 25 Pf. = 75 Kr. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anſtalten (Poft= Zeitungs= Katalog! Nr. 4357). 
Probe⸗ Nummern in den Buchhandlungen rien 


. ; 
3 Gegründet 1885. 


Technisches Bureau 


Il. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


ö Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpıatz: Rehdenerstrasse 11. 


@P AU-GESCHÄFT|} 


Arthur Wichulla, Garteningenieur, 
Königsberg i Pr., Bord, Roßgarten 25, Eingang Paſſage, 
übernimmt künſtleriſchen Entwurf und gediegene Ausführung von 


Park⸗ und Garten⸗Anlagen 


ſowie die Umänderung und Wiederherſtellung ſchon beſtehender Anlagen 
unter den coulanteſten Bedingungen. — Referenzenliſte auf Wunſch zu 
Dienſten. — Jetzt beſte Zeit für Vorarbeiten. [57] 


27.43 


Entwürfe prämiirt. 
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Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


[| Sofzbeatbeitungeiwert, 


Lager von 
ER oefchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


= F Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 


= ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
[werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


Kleine Kapitalisten 


erhalten auf Anfrage gern koſtenloſe Auskunft, wie man ſich durch die Benutzung 
einer beſonderen Einrichtung an den von einer Bankfirma ausgeführten Börſen⸗ 
operationen betheiligen kann. 
Ausnutzung der kleinſten Kursſchwankungen iſt Grundſatz. Derſelbe macht es 


allein möglich, daß mit einer Einlage von Mk. 50 jährlich Mk. 100 und mehr 


verdient werden können. Die Abrechnung 5 monatlich. Alle Anfragen 
finden discrete Erledigung. Briefe sub 123 D. M. befördern [3588 
Robert Exner & Co., Annonc.⸗Exped., Berlin SW, 19. 


geröſteten Damdf-Enifee, 1 Pfd. 1,30, | Streuzucker, 1 Pfd. 24 Big, 1 Sack 
40, 1,50, 1,60, 1,80 und 2,00 Mk. 2 Ctr., Mk. 23,25 pr. Ctr., 
geſchl. Rafſinade, 1 Pfd. 28 Pfg., im gelben Farin, 1 Pfd. 22 Pfg., im Sad 
Brod circa 25 Pfg., 27 Pfg. pr. Pfd., — 2 tr. bedeutend billiger, 
Eryſtall⸗Würfelzucker, 1 Pfd. 30 Pfg., Puder⸗Raffinade, 1 Pfd. 29 Pfg., 
braunen Candis, 1 Pfd. 40 Pfg., ſowie ſämmtliche andere Material- u. Colonial⸗ 
waaren, Rum, Cognac, ſämmtliche Weine und Liqueure zu ſtets billigſtem 
Preiſe, verſendet gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages 


das Perſandt⸗Geſchäft v. Th. Streng, Danzig 


Gr. Berggaſſe 20. 


Kiſten und Säcke zur Verpackung werden nicht berechnet. 147871 
ge de . SS. 
EE + e 


W i \ 
\ II. Lindemann 


* 
N Uhrenhandlung in Berlin C., 
N 


5 jetzt Münzſtraße 18 


N 
N empfiehlt ſein ſchon ſeit mehr als 35 Jahren beſtehendes Uhren⸗ 
N Goldene Herren⸗Remontoir, Doppelkapſel, von 75 bis 300 Mk. 


7 


\ 
Geſchäft feinen werthen Kunden bei folgenden Preiſen: 
Goldene Damen⸗Remontoir, 42 25, 30, 40—150 Mk. 
Silberne Herren⸗Uhren mit Schlüſſel⸗Aufzug a 11 und 121/2 Mk. \ 


Silberne Herren⸗Uühren⸗Remontoir⸗Cylinder, a 14 und 16 Mk. 
Silberne Herren⸗Uhreu⸗Remontoir⸗Anker, a 18 und 20 Mk. % 


NDieſelben mit Doppelkapſ ell. „ 4 22 und 25½ ME W 
N Nickel⸗Ketten für Herren und Damen, pro Stück 60 Pfennige. 
y Talmi⸗ Ketten für Herren und Damen a 1½ Mark. \ 
\ Verſand nach außerhalb gegen Nachnahme od. Vorhereinſendung 
N des Betrages mit dreijährigem Garantieſchein wie bekannt auf 4 
K das Reellſte und Zuverläſſigſte. Umtauſch geſtattet. [6494] W 
9 
Sn. 9 2 539 153 „9 9 5 A m, >» 
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Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer AI Ta- Separator. 


N Leiſtung 1500 — 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 


el 800-1000 Ltr. mit Göpel 900 „ 
f 500 — 600 Ltr. mit 1 Pony 700 „ 
250 — 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 

125— 150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 

55— 60 ir. 200 „ 


Alfa⸗Separatoren 
werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
von uns nicht aufgeſtellte Alfa » Separatoren keinerlei Ber: 
8 antwortung. 

— WE Umänderungen von älteren Separatoren Patent 
de Laval in ſolche Patent Freiherr v. Bechtoldsheim Alfa = Separatoren werden 
von unſeren Monteuren an Ort und Stelle ohne Betriebsſtörung unter 
Garautie ausgeführt. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren ſind die einzigſten auf der 


Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchſchleudern 
Miſchunterſuchung auf Fettgehalt im Abonnement a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 
Haupt⸗vertreter für Weſtpreußen und Begierungs⸗Bez. Bromberg: 
O. v. Meibom 
Bahnhofſtraße 49 I. Bromberg, Bahnhofſtraße 491. 


Geringſte Einlage Mk. 50. Kein weiteres Riſiko. 


Nene Testen 


Mit dem heutigen Tage haben wir die von uns s. Z. erworbene 


J. M. Neumannche Kohlensäurefabrik 


dem Betrieb übergeben, nachdem wir dieselbe vollständig mit neuen Maschinen äAus- 
gestattet und zugleich die Leistungsfähigkeit mehrfach vergrössert haben. 

Wir sind damit in die Lage gesetzt, sowohl hinsichtlich der Productionsfähigkeit 
als auch bezüglich der Reinheit der Kohlensäure und des Preises dafür mit allen 
westdeutschen Kohlensäurefabriken erfolgreich zu concurriren. 

Wir bitten unsere werthen Kunden und Interessenten von Obigem Kenntniss zu 
nehmen und uns mit ihren Aufträgen zu beehren, [7036] . 

Anfragen, Geldsendungen etc, bitten wir nach wie vor an unser Haupt-Comtor 
Neugarten 31 zu richten. 


Danzig, den 7. November 1894) 


Dr. Schuster & Kähler 


Chemische Fabrik. 
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Königsberger Maschinenfabrik Act.-Gesellsch.| „ Ferd. Hansen’s 
Patentülkn. 


Vi: Königsberg /Pr., Unterhaberberg 28-50 Flensburger 


empfiehlt ſich zur 
EEE Amerikaner 


Ausführung completterWindl- u. 

Schueidemühlen-Anlagen, ſopie „den 
zur Lieferung von Aer. 

Millerei⸗Maſchinen aller Art, 5 

SBeihegattern u. f. b. 


2.41 


Nordsternöfen 
für alle Kohlen; 
sorten garantirt, 


5 . Ventilationséöfen 
| gofonahilen, Kinchlinder- und] help, == N 
= Komponnd Naicinen, Danyi FF" einsätze 
c Keſel aller Art, Kochherde 


mit Ventilationsbratofen. 


Prospekte franco. 
Niederlage bei J. L. Cohn. 
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Turbinen, ! 


Pianoforte- Fabrik 


mit Dampfbetrie b 


„ DANZIG « 
JOPENGASSE o/ıo 


in 6 verschiedenen, zweckentsprechenden 
egirungen für Kowry- Betrieb, mittle, 
schwere und schwerste Belastung: 


Fischer & Nickel, Danzig. 
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gegründet 1848 


empfiehlt seine „ PIANINOS ® 

in modernem Styl, gediegener 
Bauart u. vorzüglicher Klang- 4 
schönheit. 

Coulanteste Zahlungsbedingung. 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Reparaturen auf's 

* Sorgfältigste. Vertreter nur 
erster Weltfirmer, deren Fabri- 
kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte, 
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9 7 f 
5 0 — li | 
einſtes Magdeburger Delicaleß⸗Sauerkrau 
unübertroffen im Geſchmack und Schnitt, à Bord.⸗Oxhoft ca. 500 Pfd. 16 Mark. 
½ Oxhoft ca. 225 Pfd. 9,50 M.; Eimer ca. 110 Pfd. 7,50 M.; Anker ca. 58 Pfd. 
4,50 M.; ½ Anker ca. 28 Pfd. 3 Mk.; Poſtdoſe ca. 10 Pfd. 1,50 Mk. 
ne ’ er ur 2 * nr hun 2255 
zfeffergurken, pikant ca.3—10 m lang, / Ank. 9,50 M.; / Ank.5, Poſtd. 2,75 M.; | 
Eifignelvärzgurten, fie 10 cm Lang, 366,50 ante nt 0 8 do 0 Rt VVV 
Seufgurken, hart u. glafig, ½ Anker 11,5 31a Anker 6,75 M.; Poſtdoſe 3,75 M.; E re W . 
Erüne, junge Schnittbohnen, Ank. 18,50 M. ½ Ant. 7, 25 M. ½ Ank. 4,25 Poſtd. 2, 25, | Eabrik Stern, Berlin, Neanderst.16, 
Perlzwiebeln, ff klein “ Ank.9, 25 M. Poſtdoſe , 75 M.; Mixed Pieles Poſtdoſe 4,75 01. d e r * 
Preißelbeeren, inRaff.geleearteingek. v.20 Pfd. an p. Bo. Pfd. 40 Pf., Poſtdoſe 4, 25 M.; 
Pflaumenmus, in Ju. ½ tr. Fäſſern p.100 Pfd. Netto 14,50 M., Poſtfäßchen ?, 25 M.; 
Sardellen, beſte Brab. Poſtfäßchen 6,75 M.; Tafel⸗Moſtrich, Poſtdoſe 2,75 M.; 
Spargel, Erbſen, Carotten, Compot⸗ Früchte laut Preisliſte. Alles incl. 
Gefäß ab hier, gegen Nachn. oder Vorherſendung des Betrages. Preiliſt. koſtenl. 
Wiederverkäufern Vorzugspreiſe. Garantie, koſtenloſe Zurücknahme. 
196971 Albert Kelm & Co., Conſerven⸗Fabrit, Magdeburg. 
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ac. „Undine“ "BE rc! 
5 Praktiſchſte und billigſte Handwaſchmaſchine! 
Die Vortheile ſind folgende: 85 
1. Die „Undine.“ erleichtert die Arbeit des Waſchens außer⸗ 
ordentlich und ermüdet nicht; ; 5 
2. Die „Undine“ ermöglicht mehr, als die halbe Zeiterſparniß; Ps 
3. Die „Undine“ macht die Wäſche blendend weiß; 5 
4. Die „Undine“ greift, weil nur durch Luftdruck wirkend, ER 
5. 
6. 


1 Nr. 12. Broche aus 14 kar. 2 
a  malfio auf echtes Silber ge ; 
oed. echter Perle, M. 1,50. Nr. 18. Aehnl. 
UNMuſter m. Herzchenanhänger M. 2. —. Amerik. 

5 Golddoublé⸗ Armbänder, Nr. 37, breiter 
2 a = . Ref m. tünſtl. Brillant M. 3,50. Corallen, 
Die „Undine“ gewährt ganz bedeutende ſanitäre Vortheile;;; Granaten, Ringe, Broches, Armdönder zc. zu 
Die „Undine“ reinigt laut Atteſte in 15 Minuten 40 Hand⸗ Geld lichen, Gngrospreifen. Nichtronven. 

tücher ohne Anftrengung. s f Fnichard re ee u 

ER Die „Undine“ bewährt ſich auf das Glänzendſte und führt | Er Berlin C., ee 

ſich in ſeltener Weile ein. f ae. Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 
Fiür die Provinz Weſtpreußen iſt die „Undine“ nur direkt zu | nduſtr. Preisliſte gratis und ſranlo. | 
Ibing Gebr. I 1 


bbesieben durch H. Ed. Axt, Danzig oder in an 
« Jagd-Requisi 
Freystadt Schwetz bei Louis Graf | | 


Graudenz h Pr. Stargard b. J.T.KüpkeNchf. we | ET Seilerwaaren 87 2 
dt. Krone „ M. Appolant Strasburg b.J.Feibusch SohnNf. e Angel, Netz- fabrik T E38 
EKonita „ Ludwig Rasch Thorn bei Philipp Elkan Nachf. E : er 

ii. 0omde o w | a Bruno Vogt, Breslau | N 


» Pa 2 Bu 
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geschützt, WUB — 
. Pianinos = 


auch das zarteſte Gewebe nicht an; f „ 
Die „Undine“ iſt ſo billig, daß auch der ee: fie Es 
erwerben kann; | 17111 5 


Fr 


Jede sparsame Hausfrau 
kaufe nur 


Bürsten aus Federposen 


denn dieſe find 1985 haltbarer als Wurzelbürſten und dabei nicht a f 

theurer. Schrubber, Scheuer⸗ und ſonſtige 5 sbürſten, Kardätſchen, vorzüglich u. preisw. Franko-Zusen 
triegel 1c. Man beitelle direkt in der ſch ei en Federpoſen⸗Bürſtenfabrik auch auf Probe. Theilzahlg. Katalo 
5 din Ka Ede Gebrauchte zeitw. a. 8 b 
* a 


gesetzlich 


von ©, F. M. Conra uder. 137901 
[Brauerbürſten! Aufträge von 10 Mk. an fr. geg. Nachn. 1Molkereibürſten Plan of.-Fabr. Casper, Berlin 
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Die Martinsgaus. 
Plauderei von B. Ohrenberg. 

Wo iſt auf dieſer Welt Dankbarkeit zu finden? Wer 
von uns erinnert ſich wohl mit einem Gefühl des Dankes 
15 esche rn * wir: - ſtiſche De müde 
oder ſchmerzende Haupt auf weiche, elaſtiſche Polſter ge⸗ 
bettet iſt? Niemand! & en 

Verſpürte wohl jemals ein krausköpfiger Wildfang, der 
herzhaft in die Stulle beißt, die ihm die zärtliche Mama 
dick mit köſtlichem Gänſeſchmalz beſtrichen hat, nur die 
uus Regung des Dankes für die Urheberin dieſes 

enuſſes? — Wie oft kommt es vor, wenn auf dem 
Mittagstiſch ein appetitlich knusprig brauner Gänſebraten 
ehe daß der Herr Gemahl, der vor einer Stunde gut 
Aar ſtückt hat, brummig äußert: „Ich finde dieſe Gans 
hae entſetzlich zähe, ſie iſt gewiß uralt.“ — Iſt das nicht 
eine herzloſe Verleumdung der Dulderin, die jo früh ihr 
junges Leben laſſen mußte? 

Ungerecht iſt es, daß die Gans als das Symbol der 
Dummheit gilt, während fie ſchon jo viele Beweiſe großer 
Intelligenz gegeben hat. 

Ein Gutsbeſitzer erzählt folgenden intereſſanten Vor⸗ 
fall: „Ich hatte eine Gaus, die beharrlich brütete, obgleich 


[Nachdr. verb. 


ie ſichtlich krank war; zu meinem Erſtaunen verließ ſie 


eines Tages das Neſt, watſchelte matten Ganges über den 
Hof und kehrte bald mit einer jungen Gefährtin zurück, 
die nun an der Stelle der Erkrankten das Brutgeſchäft 
übernahm, während Erſtere ſich dicht an die Seite des 
Heftes ſchmiegte. Schon am anderen Tage fand ich fie 
verendet.“ Es muß alſo angenommen werden, daß die 
Waus ihren Tod vorausfühlte und die Eier nicht verwaiſt 
Arlicklaſſen wollte. 

Gegen ihre Pflegerinnen ſind Gänſe ſehr dankbar und 
anhänglich, ich kannte eine junge Bäuerin, die einen ſtatt⸗ 
lichen Gänſerich aufgezogen hatte, der ihr auf Schritt und 
Tritt folgte, wie ein treuer Hund; er begleitete fie, auch 
wenn er verſcheucht wurde, in den Garten und auf's 
5 zur Arbeit und ſchaute feine Herrin mit zärtlichen 
Micken au. 

Daß Gänſe ebenſo wachſam ſind, wie Hunde, haben 

hun ihre berühmten Ahnen auf dem römiſchen Kapitol be⸗ 
wieſen; — fie ſind auch nicht durch Leckerbiſſen beſtechlich 
be 25 oft durch ihr warnendes Geſchrei Diebe ver- 
ſcheucht. 
Die Stimme der Gäuſe iſt freilich mehr durchdringend 
als ſchön; aber weshalb ſollte nicht auch ihr Organ aus⸗ 
bildungsfähig ſein? — es hat ſich nur bis jetzt kein paſſen⸗ 
der Geſanglehrer für ſie gefunden. 

Daß man früher über die Stimme der Gans milder 
e hat, beweiſt das „friſche Liedlein“ aus der alten 

ieder⸗Sammlung: „Des Knaben Wunderhorn“, das voll 
Begeiſterung die Vorzüge der Gans preiſt: 

„Den beiten Vogel, den ich weiß, 
Das iſt die fette Gans, 

Sie hat zwei breite Füße, 

Dazu den langen Hals, 

Und noch ihr Stimmlein ſüße, 

Ihr' Füß' ſeyn gel, 

Ihr' Stimm iſt hell, 

Der Hals iſt lang, 

Wie ihr Geſang: 

Gickgack, Gickgack, Gickgack, Gickgag, 
Wir ſingen am Sankt Martinstag.“ 

Als dieſes Liedchen in längſt vergangenen Jahrhunderten 
noch beim fröhlichen Schmauſe geſungen wurde, da war es 
in mancher Beziehung beſſer um die Welt beſtellt; die 
Heben alten Bräuche wurden noch geehrt, und zu dieſen 
gehörte auch ein feſtliches Mahl am 11. November, am 
Namenstage des heiligen Martinus. Dem großen Refor- 
mations⸗Held, Doktor Martin Luther, der zur ſelbigen 
Ac ſeinen Geburtstag feierte, verdanken wir den fröh⸗ 
lichen Spruch: „Wer nicht liebt Wein, Weib und Geſang, 
der bleibt ein Narr ſein Leben lang“; gewiß hat der Dr. 
Luther oft mit ſeiner trauten Käthe am 11. November eine 
appetitliche Martinsgans verſpeiſt. 

Die Sitte, am Martinstage eine gut gebratene Gans 

u verſpeiſen, iſt bis in's vierte Jahrhundert zurückzu⸗ 
führen. Sankt Martinus, der als Erzbiſchof von Tours 
am 11. November 402 ſtarb, und an deſſen großartiger 
Beerdigungsfeier auch 2000 Mönche theilnahmen, die beim 
Leichenſchmauſe eine fabelhafte Anzahl Gänſe verzehrten, 
It zweifellos mit dem Heidengotte Wuotan identiſch. Die 
Kirche handelte bei der Bekehrung der Heiden bekanntlich 

ts ſo klug, die Feſte der zu Bekehrenden zu berück⸗ 
chtigen und in kirchliche Feiern umzuwandeln; jo wurde 
mus dem uralten heidniſchen „Oſtara-Feſte“ das chriſtliche 
Oſtern, und in ähnlicher Weiſe wurde das heidniſche 
„Herbſt⸗Dankfeſt“ mit dem St. Martinstage vertauſcht. 

Die Gans hat ſchon bei den Opferfeſten der Germanen 
tine wichtige Rolle geſpielt; in den Runenſtäben unſerer 
KArahnen iſt der jetzige St. Martinstag mit einer Gans 

bezeichnet. Auch wurde der Gaus die Ehre zu Theil, bei 
den Heidenprieſtern als weiſſagender Vogel zu gelten, 
Bellen Flug und Geſchrei ſie deuteten. Leicht erklärlich iſt 
es, daß auch den chriſtlichen Prieſtern und namentlich den 
Kloſterbrüdern die Opferſpenden, die man früher den heid- 
niſchen Göttern darbrachte, ſehr willkommen, waren, um fo 
mehr, da mit der Gans auch ſüßer Moſt und junger Wein 
als Liebesgaben von der gutherzigen Landbevölkerung ge- 
ſpendet wurden. 

Der luſtige Trinkſpruch: „Die Gans will ſchwimmen“ 
galt ſchon in jener genußfrohen Zeit als willkommener 

rund, ein Gläschen über den Durſt zu trinken. Man 
nannte das den „Minnetrunk“, und wenn den alten 


Chroniſten Glauben geſchenkt werden darf, fo iſt im Mittel⸗ 


alter am Martins⸗Schmauſe ganz Ungeheures geleiſtet 
worden. Pflegte doch damals ſelbſt das zarte Geſchlecht 
dem Becher zu huldigen und zwar in ſo ausgiebiger Weiſe, 
daß auch ein trinkfeſter Mann unſerer Zeit im Wettkampf 
unterlegen ſein würde. 

Noch heute 1 man ſich in manchen Gegenden 
Deutſchlands am St. Martinstage „Schönheit und Stärke“ 
zuzutrinken. 
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mancherlei Bauernregeln, z. B.: 
„Wenn die Gänſe um Martini auf dem Eiſe ſteh'n, 
Müſſen ſie Weihnachten im Köthe geh'n.“ 

Selbſt im gebratenen Zuſtande dienen ſie noch als 
Wetterpropheten, denn aus der Farbe des Bruſtbeins iſt 
u erkennen, ob der Winter ſtreug oder mild ſein wird; iſt 
die Bruſt dunkel, ſo hat man reichlichen Schneefall und 
milde Witterung zu erwarten, „iſt ſie aber weiß, giebt's 
viel Eis.“ 

Noch im Anfang dieſes Jahrhunderts war es Sitte, 


„Martinsfeuer“ zu entzünden, und dann ritt um den 
flammenden Holzſtoß ein als St. Martin verkleideter 


Burſche, deſſen Roß aus einem Stecken mit Pferdekopf be⸗ 
. während er ſelbſt in Stroh gehüllt war. Dieſer 
Umſtand iſt charakteriſtiſch, denn er erinnert wieder an den 
Heidengott Wuotan, der mit weitem, wallendem Mantel 
bekleidet auf einem Schimmel ritt; noch jetzt iſt in Schleſien 
das Sprichwort gebräuchlich: „Zu Martini kommt der 
Winter auf einem Schimmel geritten.“ An den Martinsta 

erinnern auch die Martiushörnchen, die entweder ſymboliſch 
die Hörner der geweihten Opferſtiere verbildlichen oder den 
gewaltigen Trinfhörnern der Germanen nachgeformt ſind, 
die beim Herbſt⸗Dankfeſt an der Tafelrunde kreiſten. 
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8 Landwirthſchaftlicher Verein Jablonoos. 

In der Sitzung am Donnerſtag hielt Herr Handelsgärtner 
Evers einen Vortrag über die Pflege der Obſtbäume im Winter 
und die Vorarbeiten zur Frühjahrspflanzung. Nachdem er ein⸗ 
leitend bemerkt hatte, daß das Garten⸗Gemüſe ſeinen Stand 
wechſeln muß, wie es in der Fruchtfolge bei der Bebauung des 
Ackers geſchieht, richtete er die Aufmerkſamkeit auf den Verſchnitt 
der Kronen der Obſtbäume. Die Aeſte dürfen nicht zu dicht 
ſein, der Baum ſoll Luft und Licht haben. Auch ſollen die Aeſte 
nicht zu lang ſein, damit ſie ſtark genug ſind, um dem Wind und 
der Laſt der Frucht genügenden Widerſtand leiſten zu können. 
Zum Winter iſt namentlich das Ausputzen der älteren Bäume 
durchaus nöthig; es werden ſchon dann die Inſekten vertilgt. 
Ferner empfiehlt ſich das Umgraben der Erde um die Bäume. 
Kleberinge ſind gut angebracht, wenn ſie alle Jahre an einer 
andern Stelle des Stammes ausgeführt werden; die Koſten be— 
tragen etwa 5 Pfg. pro Stamm. Vom Kalkanſtrich hält der 
Redner weniger, dagegen iſt es nöthig, die Bäume zu düngen, 
namentlich mit Jauche, und dazu hat der Landwirth im Winter 
die beſte Zeit. Als eine ſehr praktiſche Art, um die Flüſſigkeit 
in Vertiefungen zu ſammeln, empfiehlt der Redner mit einem 
Pfluge die Kreuz und die Quere Furchen zwiſchen den Baum⸗ 
reihen zu ziehen. Die Baumwurzeln werden in ſolcher Ent⸗ 
fernung nicht beſchädigt und die Stämme nicht verletzt. Das 
Düngen der Bäume mit Stalldünger um den Stamm hat den 
Vortheil, daß der Fruit im Frühjahr länger in der Erde bleibt 
und der Baum ſpäter anfängt zu treiben, alſo auch den Ein⸗ 
wirkungen der Frühjahrsfröſte weniger ausgeſetzt wird; kes iſt 
aber Bedingung, daß der Dünger obenauf liegen bleibt. Einen 
geringeren Werth mißt der Reduer den künſtlichen Düngemitteln 
bei. Superphosphat iſt eine gute Beigabe zur Jauche, etwa 
½ Pfund pro Baum. Der Wechſel zwiſchen Stein⸗ und Kernobſt 
iſt anzuratheu. Die Pflanzlöcher find zum Winter zu graben; 
ſie können garnicht groß genug rigolt werden, etwa einen Meter 
tief und gegen 6 Meter im Durchmeſſer. Die Methode des Um— 
grabens der Bäume iſt ganz vorzüglich. Beim Pflanzen der 
Bäumchen iſt darauf zu achten, daß die Wurzeln bedeckt werden, 
das Stämmchen muß 5 bis 6 Centimeter höher ſtehen, als die 
Oberfläche der Erde, es iſt nützlich, nach Monaten Erde an die 
Wurzel zu bringen. 


— — — 


Ii Landwirthſchaftlicher Kreisverein Wongrowitz. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Kreisthierarzt Oberroßarzt 
Müller einen Vortrag über Tuberkuloſe. Die meiſten Fälle 
der Anſteckung treten erſt ſpäter ein, bei jungen Thieren durch 
die Milch. Um die Seuche nach und nach los zu werden, empfehle 
es ſich, ſchon bei der Aufzucht die Zuführung der Tuberkelbazillen 
dadurch zu verhüten, daß den Kälbern nur gekochte Milch ver⸗ 
abfolgt werde. Ein weiterer Weg der Einführung der Tuberkel— 
bazillen ſei der durch die Einathmung. Dies geſchieht dadurch, 
daß kranke mit geſunden Thieren zuſammenſtehen und von dem⸗ 
ſelben Perſonal bedient werden. Außerdem wird die Uebertragung 
begünſtigt durch die üblichen Futtergänge, bei denen ſich die 
Thiere gegenüberſtehen, ſo daß die Thiere einer Seite die aus— 
geathmete Luft der gegenüberſtehenden Thiere einathmen. Dem 
könne nur vorgebeugt werden durch gute Ventilation der Ställe 
und ſtrenge Trennung der kranken von den geſunden Thieren. 
Die Impfung ſämmtlicher Thiere mit Tuberkulin ſei zu empfehlen, 
um feſtzuſtellen, welche Thiere geſund und welche krank ſeien; 
denn die Thiere können ſchon lange tuberkelkrank fein, ohne daß 
dies beſonders in die Erſcheinung tritt. In Dänemark ſind für 
5 Jahre jährlich 80000 Kronen von der Regierung für Be— 
ſchaffung von Tuberkulin bewilligt. Wie ſorglos man ſich hier 
der Krankheit gegenüber oft verhält, dafür führte der Vortragende 
ein ſprechendes Beiſpiel an. Auf einem Gute habe er eine 
tuberkelkranke Kuh zu unterſuchen gehabt und dabei gefunden, 
daß man die kranke Kuh neben dem geſunden Bullen im Werthe 
von etwa 500 Mk. aufgeſtellt hatte, des bequemeren Fütterns 
wegen und weil beide nicht mit auf die Weide durften. Auch 
Schweine werden durch Milch, wenn dieſe ungekocht verabfolgt 
wird, angeſteckt. Molkereien, von denen zur Verfütterung Mager⸗ 
milch bezogen wird, tragen daher häufig zur Verbreitung der 
Tuberkuloſe bei; daß dies durch gekochte Milch nicht geſchieht, 
haben die dieſerhalb angeſtellten Verſuche erwieſen. Die darauf 
entſtandene lebhafte Beſprechung ergab, daß es angebracht er- 
ſcheine, die Molkereien anzuhalten, die Magermilch nur gekocht 
zu verabfolgen. 


— 


Verſchiedenes. 

— Dergroße Artillerieſchießp latz des 12. ſächſiſchen 
Armeekorps bei Geithain wird demnächſt eine großartige 
Umwandlung erfahren. Der Schießplatz, welcher jetzt eine 
Länge von etwa 4000 Metern hat, ſoll auf reichlich das Doppelte 
erweitert werden. Dadurch kommt u. A. auch das Dorf 
Gohrich in die Schußlinie zu liegen und muß infolgedeſſen 
von ſeinen Bewohnern verlaſſen werden. Die Räumung 
von Gohrich wird am 1. April 1895 ſtattfinden. Während der 
nächſten Schießübungen werden dann bereits Grauaten und 
Schrapnels mit furchtbarer Gewalt das Dorf, das als Ziel in 
Ausſicht genommen iſt, in Trümmer legen. Die neue, freiliegende 
und geräumige Schießplatzebene ſoll in Zukunft auch als Truppen⸗ 
. beſonders für große Kavallerieübungen, benutzt 
werden. 

— Die Behandlung der Neger in Afrika behandelt 
Major v. Wißmann in einigen Aufſätzen im „Militärwochen⸗ 
blatt“. Seine Bemerkungen beziehen ſich auf die Neger in der 
Schutztruppe und ſind von beſonderem Intereſſe im Hinblick auf 
die Behandlung der Daho meyer in Kamerun. Wißmann 


An die Gans und den Martinstag knüpfen ſich auch 
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bezeichnet es als wirkſamſtes Erziehungsmittel, den Neger bis 
zu einem gewiſſen Grade als ſeines Gleichen anzuerkennen, 
als Me u fc en, dem man Mitgefühl ſchuldig iſt. Der Neger 
müſſe erkennen, daß man ein Herz für ihn habe, ſeinen Eigen⸗ 
thümlichkeiten Rechnung trage. Man ſolle Religion, Sitten und 
Gebräuche des Afrikaners ſtreug reſpektiren, und für Klagen, 
Ratheinholung und Mittheilung von Sorgen ein williges Ohr 
haben. — Daß in Kamerun gegenüber den Dahomeyern dieſen 
Leitſätzen entſprechend gehandelt worden iſt, kaun man freilich 
nicht ſagen. 1 

— [Verruf.] Der Verein ehemaliger Vierundneunziger in 
Gera hat beſchloſſen, die Beziehungen zu dem dortigen Verein 
„Kameradſchaft“ wegen ſchimpflichen Verhaltens abzubrechen. 
Der Verein „Kameradſchaft“ iſt der militäriſche Verein, deſſen 
Fahne, wie neulich ſchon erwähnt, gepfändet worden iſt. 

— [„Liebenswürdige“ Annonce.] In einem pfälziſchen 
Blatt iſt folgende Anzeige zu leſen: „Geſucht wird ſofort ein 
reinlich kräftiges Mädchen in ein Milchgeſchäft; dasſelbe darf 
jedoch wegen der Fran kein friſches geſundes Geſicht und keine 
rothen Backen haben. Wilhelm Reuſch, Oggersheim.“ 


— | 


Büchertiſch. 

— Von Profeſſor Dr. Freiherrn v. d. Goltz iſt ſoeben im 
Verlage von Guſtav Fiſcher in Jena ein beachtenswerthes Buch 
erſchienen unter dem Titel: „Die agrariſchen Aufgaben der 
Gegenwart“ (Preis 3 Mark.) Der Verfaſſer, als ein gründlicher 
Kenner der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands bekannt, 
möchte allen denen, welche eine ſachverſtändige Auskunft über die der⸗ 
zeitige Lage der deutſchen Landwirthſchaft wünſchen, eine Auf⸗ 
klärung geben, wie dieſelbe beſchaffen iſt, in wie weit eine Noth⸗ 
lage exiſtirt, worin ſie beſteht und wie ihr etwa abgeholfen 
werden kann. Es wird in ruhiger und beſonnener Darſtellung 
erörtert, was einerſeits die landwirthſchaftliche Bevölkerung in 
ihren verſchiedenen Gruppen leiſten kann und * was ſie 
aber andererſeits von den übrigen Volksklaſſen und vom Staate 
beanſpruchen muß. 

— „Des Königs jüngſter Rekrut“, ein humor⸗ 
volles Zeitbild von Robert Warthmüller, bildet eine der werth⸗ 
vollſten unter den vielen Kunſtbeilagen, mit denen das neueſte 
Heft der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong in 
Berlin, Preis pro Heft 60 Pf.) ſeine Leſer überraſcht. Kommt 
hier in einem ihrer taleutvollſten Vertreter die norddeutſche 
Kunſt zu Worte, ſo dehnt die „Moderne Kunſt“ andererſeits ihre 
Beſtrebungen mehr und mehr auf das internationale Gebiet aus. 
In des Italieners F. Andreotti intereſſantem Frauenkopf 
„Margherita“, in des Amerikaners C. Gutherz' Darſtellung des 
ſechſten Schöpfungstages ſind charakteriſtiſche Schöpfungen aus⸗ 
ländiſcher Kunſt geboten. 

— Auf verbotenen Wegen. Es iſt eine ungemein 
feſſelnde Plauderei, die unter dieſem Titel in dem neueſten Hefte 
von „Zur Guten Stunde“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin. Preis des Vierzehntagheftes 40 Pfg.) enthalten iſt. Mit 
den verbotenen Wegen meint der Verfaſſer die krummen Pfade 
des Wilderers. „Selbſt Offiziere“ — jo plandert er —, „ja 
ſolche, deren Ruhm ſpäter in die Blätter der Kriegsgeſchichte un⸗ 
auslöſchlich eingetragen wurde, haben ſeinerzeit den Forſtbeamten 
die Köpfe heiß gemacht. Unter den königlichen Forſtbeamten der 
Umgegend von Potsdam nennt man noch heute den Namen eines 
damals jungen Offiziers, der vor etwa zwanzig Jahren auf 
eigene Fauſt mit unerhörter Gewandtheit die Jagd in den 
Staatsforſten ausübte, ohne jemals ſeines geheimnißvollen 
Treibens überführt werden zu können. 

— Die Arbeit der Falſchmünzer weiſt mit dem Fort 
ſchreiten der Technik ebenfalls eine Vervollkommnung in ihren 
Reſultaten auf, die es erklärlich macht, daß immer wieder in⸗ 
telligente Köpfe ſich einem jo gemeingefährlichen Gewerbe zu- 
wenden. Namentlich iſt es die Herſtellung der Banknoten, die 
mit größtem Raffinement betrieben wird. Einen intereſſanten 
Einblick in dieſe Verbrecherſpezialität gewährt der in dem neueſten 
Heft von „Vom Fels zum Meer“ (Stuttgart, Union Deutſche 
Verlagsgeſellſchaft. Preis des Heftes 75 Pf.) veröffentlichte 
Artikel „Falſchmünzer“ von A. D. Klaußmann, deſſen Inhalt 
durch die begleitenden Illuſtrationen auf das wirkſamſte unter⸗ 
ſtützt wird. Sportfreunde werden die Schilderungen der „Par⸗ 
forcejagden in der Senne“ mit Illuſtrationen von Th. Rocholl 
beſonders intereſſiren. 


Zur Beſprechung gingen ferner bei uns ein: 


m Am 


mie zu . Verlag von Richard 
Hahn (G. Schnärlein), Stuttgart. Preis 1,75 Mk. 


Greifswald. eh, 
Auflage. Preis 1,51 


Krut un Röben. Rimmels von Max Blum. 


bei der „ der Gicht und Harnſäure⸗ 

concremente in Betracht kommenden Mittel und ihre 

Wirkungsweiſe. Nach einem Vortrag, gehalten am XI. inter⸗ 
nationalen Kongreß zu Rom 1894. Von Dr. C. Mordhorſt. 
Verlag von Loeſcher & Co. Rom 1894. 

Die Hintermänner des Wuchers. Ein Zeitbild von Fritz 
Krauſe. Erſte Auflage. Selbſtverlag des Verfaſſers. Berlin 
1894. Preis 50 Pfg. 

Programm der Reiſeunternehmungen Von 
Carl Stangen's Reiſebureau, Berlin W. 


für 1895. 
Mohrenſtr. 10. 
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[Offene Stellen.] Thierarzt beim ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hof Quedlinburg 1. 8. 95. — Ständiger Referendar beim 
Rath der Kgl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Dresden. 2000 bis 4500 
Mark. 2. 1. 95. — Rendant für das Amt Bilſtein (Weſtfſalen). 
2500 Mk. und 750 Mk. Dienſtunkoſtenentſchädigung. Kaution 
6000 Mk. 1. 4. 95. — Gemeindeeinnehmer für das Amt 
Gronau. 2400 Mk. Kaution 10000 Mk. 1. 4. 95. — Gemeinde⸗ 
empfänger, Bürgermeiſteramt in Daaden. Gehalt 2000 Mk. und 
600 M. Weußegenbuch h ver ne Kaution 15000 Mk. Autritt 
1. 4. 95. — Gegenbuchführer, Sparkaſſe der Gemeinde War⸗ 
ſtein. 2100 bis 2700 Mk. Kaution 6000 Mk. 1. 1. 95. — Kaſſeu⸗ 
und Rechnungsbeamter, Magiſtrat Liegnitz. 1500 bis 2400 Mk. 
Mk. Baldigſt. — Regiſtrator, Magiſtrat Bunzlau. 1500 bis 
2100 Mk. Sofort. — Regiſtrator, Magiſtrat Rüdesheim a. Rh. 
1200 bis 1800 Mk. Sofort. — Polizeiſekretär, Beeck bei Ruhr⸗ 
ort. 1500 bis 1800 Mk. 1. 1. 95. — Sekretär, Bürgermeiſter⸗ 
amt Gummersbach. 1650 bis 1800 Mk. Sofort. — 1. Aſſiſtent, 
Stadtſekretariat des Bürgermeiſteramts Weſel. 1800 bis 2600 Mk. 
und 180 Mk. Wohnungs * Sofort. — Bureauaſſiſtent. 
Oberbürgermeiſteramt N.⸗Gla bach. 1200 bis 1800 Mk. Sofort; 
Magiſtrat Sangerhauſen. 1200 bis 1800 Mk. Sofort. — Polizei⸗ 
8 Oberbürgermeiſteramt Bonn. Anfangsgehalt 1000 Mk. 

00 Mk. Miethsentſchädigung und 100 Mk. Kleidergeld. Sofort. 


« 
1 


— Achtzehn Stadtgendarmen, Kgl. Polizeidirektion. Dresden, 
Je 1500 bis 1900 Mk. 1. 1. 95. — on Sf . 
Ort. 


Hameln. Remuneration 150 Mk. monatlich. So 
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39 725 86005 16 121 72 410 1300] 72 753 853 943 80 87142 245 340 
421 58 621 78) 896 88094 154 76 353 409 1500] 530 61 691 22 74 798 
859 89256 332 409 617 874 936 

90126 [500] 36 71 92 328 405 603 9 712 96 818 91004 [300) 309 
49 499 [500] 520 88 646 702 42 48 842 903 54 79 81 92263 [1500] 481 
814 933 94357 76 412 35 500 667 93 827 94037 107 342 47 61 78 
494 648 7:6 [300) 806 [500] 33 906 868 95272 376 498 508 612 750 
850 96393 411 59 92 [3000] 682 97315 29 401 527 82 615 23 54 98 
959 88145 413 581 628 95 813 99 1500] 938 99011 157 232 
861 82 652 

100031 132 97 348 [1500] 98 524 79 738 101002 211 349 619 50 
778 820 61 102249 454 516 [500] 90 941 103191 235 316 588 711 61 
966 300] 104348 815 105023 96 103 49 266 69! 941 74 105042 
370 13900] 567 97 [1500] 633 741 95 107190 39 37 92 535 625 66 734 
87 914 43 108066 252 303 439 95 573 732 854 84 109085 117 21 321 

!66 1509) 428 La00] 674 97 719 41 999 


Die Beleidigung, die ich dem Gärtner» | 


* 


Lehrling Oltersdorff zu Kloetzen zuge⸗ 

fügt habe, nehme ich zurück. 
[7079] 
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A. Hoffnung 


Getreidemarkt 22. 


Verdechwagen 
i Be gut erhalten, ſucht für alt 
| Bor ſchki, Schwarzenau Wſtpr. 


Diesing. 


eträgt und die 


unterworfen ſind. 


10. irhun der J. Elaſt 101. Kgl. Prenf. folltrie. 


211009 345 98 503 78 705 867 915 111256 342 [ 98 815 20 
69 11500) 784 112135 234 300 428 Ds Tas: 906 mus 951 52 
114301 27 91 97 801 14 58 60 93 115015 162 299 302 35 456 85% 
110059 96 175 426 39 70 696 846 56 965 117029 41 102 30 225 399 
482 [3000] 541 711 [3000] 20 983 1182 40 389 420 525 84 665 963 97 
119193 446 673 822 905 (300 


190022 198 4100] 285 434 [300] 561 772 817 901 24 27 [600) 
121059 114 265 115000] 358 482 739 44 62 897 945 122180 227 13000) 
447 536 607 730 907 123132 11500 216 333 46 49 403 615 90 744 90 
98 917 63 124032 197 382 502 53 715 961 125238 4b 497 527 633 
1600) 99 785 126086 136 218 48 50 (300) 385 504 58 783 870 919 95 
127135 59 270 97 401 [500] 85 94 634 67 711 32 39 128005 98 151 
441 863 (500) 129058 173 375 

181020 


130923 145 60 500] 561 633 67 era 706 813 54 87 
101 260 95 407 559 [300] 681 725 50 1300] 63 [1500] 844 [1500] 57 929 
132036 63 123 98 [1500) 229 (30000 81 361 450 900 133145 309 28 
424 682 803 [1500 961 89 11500] 134203 [500) 422 535 54 62 661 761 
135152 225 [1500] 32 605 99 780 136936 212 460 649 [1500] 886 
137188 209 59 62 77 308 582 [3000) 658 713 90 815 30 138002 88 140 
201 6 23 337 443 67 70 534 54 688 747 130167 260 376 443 672 83 
13000] 734 65 866 1506] 953 

141038 78 179 351 


140020 43 422 541 659 73 732 43 63 85 872 
97 448 543 60 64 768 98 142068 77 111 1422 234 313 630 717 143007 
62 211 320 482 684 782 811 921 51 144013 295 (50000) 336 649 50 
839 145197 387 608 814 911 29 146920 39 80 115 53 75 360] 85 
206 75 90 97 406 511 604 961 98 147078 281 63 397 562 81 6 0 934 
300) 148120 204 476 509 651 72 82 149017 81 146 67 82 223 349 
1500) 70 400 97 502 37 829 43 71 967 


150134 47 3000] 201 308 799 27 813 82 923 151015 500] 28 117 
262 403 43 (500] 90 805 28 152192 514 29 710 31 952 64 153087 
101 19 310 413 68 95 1300] 543 93 872 154035 61 95 157 74 224 95 
515 833 155017 98 613 50 156078 164 3090] 365 (300] 70 78 90 676 
771 943 157030 173 411 39 99 529 678 784 832 61 64 909 61 158627 
112 218 333 426 1500] 622 26 40 804 90 937 46 91 1300] 159375 407 
535 36 715 826 97 ® 


„, 2160159 222 330 [1500] 463 506 59 88 743 95 842 (300 53 70 [500] 
954 86 161351 414 511 895 1500 182120 26 36 29198 [3000] 325 
54 596 669 716 20 815 163100 45 77 239 435 49 50 164032 181 329 
422 534 77 638 799 165034 72 153 317 505 85 636 970 166155 327 
1300 50 71 97 408 537 640 [300] 804 167142 231 591 98 989 
1 98 103 217 383 468 95 581 722 [600] 169108 232 45 62 426 

4 


„I 0206 361 J1 0000 78 580 623 704 955 67 171085 126 48 227 
345 814 57 500] 61 63 936 172022 113 240 339 599 643 751 173048 
130 405 528 38 45 747 71 965 274047 187 355 1500] 415 68 75 79 526 
618 743 81 82 89 [1500] 1753940 121 280 338 457 572 705 22 816 95 
933 1500) 176026 60 144 281 548 783 [1500] 847 80 11500] 900 177135 
259 510 602 841 96 178591 469 724 37 80 897 179056 95 176 80 209 
454 541 53 88 6:6 89 710 115001 38 


180095 262 (500) 303 35 510 [300) 93 647 736 43 69 96 181018 
181 272 408 512 182020 141 62 81 275 372 474 617 849 953 183103 
317 535 44 45 602 29 82 773 970 184188 217 85 444 686 [3000] 704 
905 75 185047 172 97 (1500) 266 679 186106 89 259 497 963 70 
187047 402 48 82 522 604 21 842 54 (500 924 79 1500) 188417 37 
601 43 796 189033 104 12 98 266 75 311 26 462 572 859 993 


190223 42 351 1500] 481 506 52 713 14 32 33 62 842 43 191936 
73 130 436 514 602 912 25 192023 372 514 73 619 80 747 193007 
19 50 171 488 90 558 [500! 776 80 837 194994 245 340 [300] 44 70 
460 799 806 38 60 976 195260 330 407 501 66 [150%] 68 629 67 94 
788 991 196049 163 [300] 640 [3090] 713 58 65 82 94 839 87 930 68 
197098 111 255 [1500] 83 98 394 516 1500] 198114 74 229 449 629 907 
199033 65 195 295 370 71 455 62 87 886 936 (15 0] 

200087 294 401 76 87 721 930 291165 280 347 51 96 956 202027 
161 277 93 677 (500 J 741 69 812 203057 148 527 92 693 778 856 909 
62 204339 95 557 77 605 [1500] 44 70 846 66 205011 120 39 210 
353 458 541 89 908 206293 463 508 639 (300 763 207015 276 395 
1500] 417 46 601 844 933 208100 223 341 430 [3000] 32 77 565 81 718 
946 209082 3% 83 583 647 742 850 944 


210048 119 (300] 60 79 209 22 510 68 211032 296 454 534 754 
90 816 21 21281 117 338 55 85 501 47 (15001 69 633 795 213117 
395 404 68 898 932 40 214014 276 92 364 67 80 720 24 842 945 3000 
95 215226 32 76 608 51 55 [1509] 709 34 906 216001 170 96 361 93 
524 70 628 [300] 823 908 15 82 217360 753 218095 192 535 40 67 
629 99 799 972 81 219013 116 1300] 18 433 525 50 73 714 918 64 


220128 343 518 57 69 83 611 792 947 221015 281 320 [300] 30 757 
222165 84 337 462 63 627 89 741 87 8633 223058 182 311 52 96 485 
1300] 504 867 904 22400 446 59 870 76 967 225121 52 73 247 64 525 


110053 371613 111135 3000! 70 
553 11500] 688 983 500] 96 
78 92 663 744 84 
115057 147 (1500 217 28 56 450 739 81 870 956 


59 96 88 1506) 909 72 
92 119.32 391 409 527 71 719 74 824 11500] 923 


120157 281 856 12 05 94 105 222 40 71 1300] 651 - 122203 72 


112153 58 372 442 (1500 
113079 11500) 115 300% 31 52 425 513 
114042 259 332 41 565 671 (1500) 710 16 95 
116006 367 410 
[390] 651 732 97 861 117051 280 369 481 506 300] 624 47 783 97 802 
118008 21 123 268 354 94 436 584 74 760 982 


Bekanntmachung. 

„In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt 
bei der unter Nr. 2 eingetragenen Ge⸗ 
noſſenſchaft — Vorſchußverein Neuen⸗ 
burg, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht —, a 
a ° bewirkt worden: [7129 

Dur eſchluß der General⸗Ver⸗ 

ammlung vom 23. Oktober 1894 iſt 

er Kaufmann Guſt av Wollen⸗ 
weber in Neuenburg als Vorſtands⸗ 
mitglied des Vorſchußvereins Neuen⸗ 
burg — eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht — für 
die Geſchäftsjahre 1895 bis ein- 
ſchließlich 1900 gewählt worden. 


Neuenburg, d. 5. Novbr. 189. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekauntmachung. 


Die Stelle eines Hilfspolizei⸗ 
ſergeanten durch einen Civilverſor⸗ 
gungsberechtigten, gegen 75 Mk. Remu⸗ 
neration monatlich, iſt zu beſetzen. 

Meldungen ſind binnen 14 1 1 
bei uns anzubringen. 171 


Marienburg, 
den 7. November 1894. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Sandfuchs. 


Für gute und reife Kiefernzapfen, 
deren Abnahme bis zum 1. April 1895 
jeden Mittwoch auf der hieſigen Darre 
ſtattfindet, werden 3 Mk. bis 3,50 Mk. 
pro gehäuftes Hektoliter gezahlt. 


Lautenburg. 
Der Oberförſter Hirschfeld. 


Velauntmachung. 


Den gesehen Mahlgäſten zur Nach⸗ 
richt, daß ſämmtliche Mühlenfuhren, die 
den Weg von Dorf Roggenhauſen zu 
meiner Mühle kommen, kein Chauſſee⸗ 
geld zu zahlen haben, auch wenn ſie aus 
anderen Kreiſen kommen; darüber 
iſt ſchon Ausgangs 1888 u. Anfangs 1889 
höhere gerichtliche Entſcheidung getroffen 
worden. Wenn die Mahlgäſte aufs 
Mehl warten, können ſie ihre Pferde 
im Gaſtſtalle ausſpannen u. aus langer 
Weile ſich gegenſeitig ihr Bier ausknobeln. 

Mühle Vorſchloß Roggenhanſen. 
7127] Carl Kietz. _ 


Trihinen-Berfiherungs-Anftalt 


Ostrau 


entſchädigt die volle Verſicherungsſumme. 
ie Prämienſätze ſind ſehr billig. 
Vertreter auch in den kleinſten Ort⸗ 
ſchaften der Kreiſe Pr. Holland, Brauns⸗ 
berg, Heiligenbeil ſucht 250% Proviſton 
Unkoſtenerſatz und Gratifikation [6813 
Die Haupt ⸗ Agentur 
h. Mirau Danzig, 
Mattenbuden 221. 
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479 521 844 76 123327 93 13000) 452 507 57 699 [1500] 958 124075 
81 116 72 [300] 259 456 71 1500) 520 627 858 976 125129 84 221 311 
90 494 631 79 90 880 90 947 126183 88 92 204 74 1500] 316 1300] 35 
37 1500] 69 654 740 56 857 127097 125 826 128017 225 383 419 518 
66 13009] 691 70 84 755 72 820 56 13000] 129147 274 503 9 [600] 32 
35 73 603 728 895 40 

130258 559 82 851 94 [300] 923 43 131007 18 53 58 169 226 36 
91 444 65 660 880 132089 113 30 69 237 301 638 95 916 63 74 96 
133076 105 237 [5000) 302 634 3000] 66 730 825 919 (300) 134046 
98 418 [500) 39 588 640 875 135118 209 95 420 63 71 767 136073 
157 90 277 516 775 850 137069 162 210 317 18 444 521 619 787 859 80 
955 138011 101 99 228 91 441 85 874 1500] 95 139115 95 406 529 
13000] 675 80 716 61 977 

140125 30 298 418 517 86 863 141041 [3000] 74 133 48 51 1500] 
75 269 300 16 77 703 40 839 922 48 52 142128 476 1370) 539 79 625 
730 41 930 88 (500) 143037 209 311 144098 172 89 232 809 980 
145077 129 262 75 376 434 94 505 872 146022 75 [300] 432 547 603 
977 147025 150 282 622 25 89 882 904 68 148322 76 4500] 409 66 
576 149136 1500] 367 404 40 891 

150072 596 712 947 151148 411 76 572 722 37 897 911 90 
152014 22 163 220 42 55 334 433 39 533 63 84) 82 943 153735 863 
912 47 15425 869 155024 113 48 80 256 334 65 425 29 681 795 
878 82 156010 614 64 715 879 157018 140 62 92 455 554 643 47 
[3000] 747 89 902 81 158005 96 200 1500] 486 575 672 712 41 47 840 
159170 251 636 56 91 

160272 356 417 684 982 161095 190 246 467 82 505 91 727 82 91 
826 35 56 162223 39 403 31 38 542 677 791 830 903 45 163159 268 
303 31 [500] 407 17 [1500] 21 86 [1500] 94 975 76 164264 67 374 412 
36 53 87 586 744 165000 20 47 50 219 35 311 422 82 98 592 1500 
94 635 50 706 166438 41 53 56 520 49 633 712 78 806 42 914 25 58 
167239 536 38 59 660 [300] 908 76 168 15 36 44 74 1500] 451 792 
869 910 169032 121 36 37 539 1300] 95 704 922 53 

170103 15 49 97 415 521 85 795 870 968 171362 461 81 745 
909 14 172062 124 217 358 13000] 410 13000] 551 90 706 37 954 
173118 36 55 93 95 220 26 99 564 1500] 95 604 48 881 935 [300] 
17407 162 84 [1500] 349 752 175223 (500 39 305 456 531 773 817 
1300] 23 74 908 25 176150 203 45 58 638 723 41 177066 108 [1500] 
15 76 267 339 440 82 515 851 69 901 66 77 11500] 178113 494 555 656 
700 846 919 179013 109 285 301 420 63 850 78 

180249 528 668 768 840 66 919 47 181165 73 213 [500] 39 377 456 
77 505 182100 529 78 614 98 778 896 183020 123 69 91 404 823 34 
66 73 921 56 98 184008 164 231 354 88 [300] 425 584 832 183016 
255 75 389 691 728 883 962 186028 [3000] 43 44 197 203 7 15 35 39 
96 [509] 321 451 509 609 11500] 34 739 187040 52 89 137 70 425 43 617 
38 68 977 188039 56 211 36 657 1300] 92 799 802 63 998 189233 40 


Nündener-Srport= Drauereien 


ſucht einen 


solvenien Abnehmer 


für den Vertrieb ihres, auf allen Aus⸗ 
ſtellungen, zuletzt in Antwerpen, mit 
höchſten Auszeichnungenprämiirten 
Gebräus für hier und Umgegend. 
Meldungen unter J. W. 8664 an 


Rudolf Mosse, Berlin SW. 
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BE 25 8 RER 2 1 DEE EEE 
Eine vornehmſte alte Berliner 
Weingroßhandlung mit Filialen in 
Bordeaux und an der Moſel ſucht in 
den Provinzſtädten 16823] 

tüchtige Vertreter 
mit nur feinſt. 3 gegen hohe 
Proviſion. Näheres durch d. Annoncen⸗ 
Expedition von Haasenstein & Vogler 
A.-G., Eberswalde. 


Fobrikkartoſseln 


kauft zu höchſten Preiſen und bittet 
um Offerten Moritz Auerbach, 
3* N Strasburg Wpr. 


22 
7» 


Anlmachung. 
„„Mlaunkwachn I. Bronislaw (Kr. Strelno) 


eingetragene Genoſſenſchaft 3 0 
ſchränkter Haftpflicht, hat am 23. Ok⸗ kauft größere Poſten 
tober 1894 Aenderungen des Statuts 
die Amtsdauer für 
edes Vorſtandsmitglied fortan 6 Jahre 
ustrittserklärungen 
ſonſtiger Mitglieder einer gewiſſe 0 
7 


beſchloſſen, wonach 


Neuenburg, 5. Novbr. 189. 
Königliches Amtsgericht. 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
onſtrich a Pfb. 80 Pf. E. Dessonneck. 


417 1300] 513 31 45 59 619 

190019 133 13000] 74 62 825 966 78 
747 49 900 
950 19307 79 212 83 462 579 612 777 977 (500 
452 83 751 11500] 64 67 88 


131 552 637 873 970 198004 131 65 205 301 400 53 685 
126 438 86 637 917 

200084 [3000] 105 34 345 445 [300] 541 635 
312 464 74 75 893 500] 958 


36 50 732 803 205217 336 43 411 945 46 90 


933 56 85 207172 282 235 85 586 734 82364 208013 [500] 76 155 
— 720 4480 209073 134 272 378 414 46 734 72 94 901 


210064 76 111 37 234 333 673 701 826 46 55 211002 160 92 
212101 10 14 514 773 890 
N 214070 134 35 
215105 394 421 516 53 (1500 
702 863 216095 235 84 312 443 68 951 217005 71 232 35 36 522 665 
732 51 72 873 87 218130 233 59 334 588 624 47 700 51 839 88 935 42 


232 309 402 [300] 15 [1509] 519 600 890 
921 213298 303 475 3000] 602 66 725 818 300] 904 
71 94 245 454 522 89 [500] 832 62 90 


219105 33 202 67 810 (1500 98 


220048 145 78 372 423 [1500] 76 78 637 48 798 838 221151 227 
307 19 595 661 754 66 960 222042 289 406 13 17 501 22 32 675 77 925 
52 75 223153 78 333 35 523 651 896 913 48 50 224007 113 86 294 318 


39 449 697 13000] 786 225007 22 94 11500] 163 243 564 


Karkoffelſtärkemehlfabril 


mit unbe- 
17828 


Kartoffeln 


ab VBahnſtationen 


191185 92 323 437 48 568 
192109 70 205 591 608 721 [300] 816 13000] 67 [1500] 
191127 38 69 255 
195373 426 1500] 64 6:0 894 (300) 
955 196120 257 500] 323 469 584 614 [3009] 708 910 72 1500] 197008 
199026 58 


201020 139 83 281 
202013 250 323 78 542 634 725 974 
203031 95 529 653 723 25 54 97 818 204052 118 284 319 512 84 604 
206133 39 201 649 


der Provinz 
Poſen und des füdlichen Theils 
der Provinzen Weſt⸗ u. Oſtpreußen, 
ſowie Waſſerſtationen der Netze u. 


zahlt die höchſten Preiſe. 


Weizen und Roggen 


kauft zu den höchſten Preiſen 16935 
A. Hoffnung, 
. Vedtreidemarkt 22. 
Beſte inländiſche 16889 


Leinkuchen 


offerirt billigſt die Oelmühle 
100 Ctr. 


Jiltauer Zwiebeln 


mittelgroß und trocken, ſowie 46988 
weiße Bohnen und 


trockene Pflaumen 


habe 8 
H. Roſenfeldt, Neunhuben. 


Rübkuchen u. Leinkuchen 


* 


Joggen» n. Weizenkleie 


in Waggonladungen nach allen Bahnſtat. 


Leinſagt für Kälber 


offerirt billigſt 12781 
Friedmann Moses 
Brieſen Weſtpr. 


Jahnlitzer Zeitung 


billig zu verkaufen durch 168931 
Walter Bergau, Podgorz. 


i 
E. Koy, Wormditt Opr. 


Holzmarkt. 


Holzverkauf 


der Königl. Oberförſterei Bülowsheide. 


Am 23. November d. Is. kommen 


im Kruge zu Bülowsheide von Morgens 


0 Uhr ah, namentlich aus den Schutz⸗ 
bezirken Rinkau, Bülowsheide, Althütte 
und Neuhütte, verſchiedene Brennhölzer 
aus dem Einſchlage des vorigen Winters 
zum Verkauf. Das Holz iſt trocken und 
ſehr gut erhalten. r [7143] 

Biloiväheide,d.g.Nonbr.1394 


Der Königliche Oberförſter. 


raubach. 


Hobverkaufstermin 


für die Schutzbezirke Neulinum und 
ä Schemlau am 
Montag, den 19. Noubr. 1894, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Gaſthauſe zu Damerau. 
Zum Verkauf kommen 171881 
382 rm Kloben, 6 rm Knüppel 


und 56 rm Reiſig. 
Königliche Oberförſterei 


Strembaczuo. 


unnnmnn un 
* Holzberkauf. 38 
5 
98 
x 


2 In meiner Kopitkower Forſt, 
durch welche Chauſſee führt, 


8 8 Kilom. entlegen, ſtehen 
75 fiefern Banholz, verſchie⸗ 


K kiefern Stangen, birkene 2 
Deichſelſtangen ꝛe. 
11567 88 


zum Verkauf. 


% Dombrowken, imDftb.1894. 
(p. Kleinkrug Wpr.) ö 
115671 F. Fitzermann. 7 


Nununnun uns 


Wald verkauf. 


Auf Rittergut Tomken 
bei Gr. Konojad Wpr., Bahn⸗ 
ſtation, iſt eine Waldparzelle von 
240 Morg. hanptſächlich Birken 
Nutzholz auf dem Stamm zu ver⸗ 
kaufen. Käufer wollen ſich mel⸗ 
den in Gr. Kouojad, wo Wagen 


zur Abholung geſtellt werden. 8 


Helratl sgeſuch. 2 fein eb. verm. 
Damen, i. Alder v. 24 u. 20 J., möcht. 


ich gern verh. Die ält. blond, ſ. muſik., 


d. jüng. brünett, wirthſch. Herren, die 
darauf refl., w. Jeb. Off. n. Phot. u. Nr. 7156 
a. d. E.d.Geſ. Offiz., Landweu. Beamte bevz. 
Ein ſolider, ſtädtiſcher Lehrer, kath., 
30 Jahre alt, wünſcht ſich mit einer 
jungen Dame, gleicher Konfeſſion, im 
Alter bis zu 25 Jahren zu verheirath. 
Vermögen 5 bis 6000 Mk. beanſprucht. 
Nur wirklich aufrichtige Offerten werd. 
erbeten unter L. S. poſtlagernd 
Thorn II. [7099] 


| | r., dem e 
Junger Gutsbesitzer an Samenner 
anntſchaft fehlt, ſucht eine Lebensge⸗ 
fährtin mit 20,000 —40,000 Mk. Vermög. 
ee e ee 
unter Nr. 7151 a. d. Exp. d. Geſelligen. 


. ne Vichverkä ufe. 2 


2 Deckheugſte 


zur Remontezucht geeignet, verkäuflich. 
Dom. Heinrichau b. Freyſtadt Wp. 
Von einem derſelben ein Jahrgang 
kapitaler Fohlen hier zu beſichtigen. 
Ein echt importirter, kräftiger 
an Oldenburger 


Zuchthengſt 


gekörk, 7 Jahre alt, braun ohne Abe 
zeichen, flotter Gänger, verkauft 
Dom. Neugrabia, Kreis Thorn. 


an A Pferde 


4—5 Jahre alt, zu Fahr- und Reit⸗ 
wecken geeignet und zwar 2 Fuchsſtuten, 
Rappſtute und 1 brauner Wallach, 
ſtehen preiswerth zum Verkauf. 
Zu erfragen bei 17171 
Ceres⸗ Zuckerfabrik Dirſchau. 


240 fette 


Laͤmmer 


verkäuflich in Gr. Kruſchin (Poſt) 


Kreis Strasburg Weſtpr. [7145] 


1 junge Kühe oder 
tragende Sterken 


eigens bunte Holländer) 
ſucht bald zu kaufen 70201 
Die Prov.⸗Beſſerungs⸗Auſtalt 
in Konitz Weſtpr. 
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